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Inland, 


Schlimme Explofion. 


Jneiner Kraftanlage der New orl- 
Zentralbahn.-— 13 Todte, etwa 
50 Berleste. 

New Hort, 19. Dez. Durch) eine 
etwas mojfteriöfe Erplofion in ver 
Kraftanlage der Nem York-Jentral- 
bahn, an der 50. Straße und Part 


Aoe., murben heute früh 12 Perfonen | 


getödtet, und iiber 30 mehr oder min» 
der fchwer verlegt! Der erjten Erplo- 
jion folgten noch mehrere tleinere. 

Die Erichütterung zerſchmetterte 
Hunderte von Glasjcheiben in den um> 
gebender Straßengevierten, und Hun= 
derte rannten beftürzt aus ihren Woh- 
nungen. Bejonders große Aufregung 
entftand in den Hotels um die „Grand 
Gentral Station“ herum. 

Ambulanzen fTamen alsbald von 
mehreren Hofpitälern berbeigerafjelt, 
Polizeireferven murden aufgeboten, 
und die Arbeiter an dem neuen Ter- 
minalpunt der Zentralbahn verliegen 
ihre Arbeit, um fich am Rettungsmert 
zu betheiligen. 

Der Verkehr auf der New York-Jen- 
tralbahn wurde dur; die Erplofion 
theilweife verzögert. . 

Unter den Getödteten find auch zimei 
Frauen. 

New York, 19. Dez. ES ftellt fi 
heraus, daß die Kataftrophe im Kraft: 
haus der New York Zentralbahn in eis 
ner doppelten Gas- und Dynamit 
erplofion beitand. 

Man jhägt den gefammten Eigen: 
thumsſchaden auf eine halbe Million 
Dollars. 

Durch die ungeheure Erſchütterung 
wurde auch ein nordwärts fahrender 
Trolleywagen in die Höhe gehoben und 
dann auf ein Automobil geſchleudert, 
wobei 4 Fahrgäſte getödtet wurden! 
Dieſe ſind in der erwähnten Geſammt⸗— 
zahl der Todten mitgerechnet. 
Folgendes ift eine theilmeife Lifte der 
Getödteten: 

Mary D. Pol, 104 Dit-40. Straße; 

Ihomas Stagg, Wächter in ber 
neuen Kraftanlage, two fich die Erplo- 
fion ereignete; 

C. M'Morrow; 

E. B. Livermore; 

Patrick Jordan, Arbeiter; 

Frank Kelly, Detektiv im Büro der 
Rem Vork-Zentralbahn; 

James Ryan, Elert, 

(Später:) Noch folgende Namen 
find den Todteliften beizufügen: — 

Edith Dffner, Stenographin; WW. 
Voetfchte von Corona, Long land; 
Ihomas Stagy, Wächter in der Kraft: 
anlage. 

Charles Roberts, 
„Adams Erpreß Eo.” 

Die Bahnbeamten und die Polizei 
jagen, dab die Leichen von 4 vermißten 
Arbeitern ohne Zweifel in den Trüm- 
mern liegen. 

Meithin fonnte man den Krach ver- 
nehmen. Das Spritenhaus cr Ler- 
ington Ave. und 51. Straße murbe 
pöllia zerftört; dadurch murden Die 
Feuerwehrleute verhindert, ihren Ap- 
parat in die Straße zu bringen. Die 
Kraftanlage felbit gerieth fofort nad) 
der Erplofion in Brand und brannte 
fogut wie vollftändig aus. 

Mas eigentlich die Erplofion verur- 
fachte, wird vielleicht niemals befannt 
werden. Die New Nork-Zentralbahn 
felbft hat folgende Erklärung erlaffen: 

„Die Erplofion ereignete fich in einer 
eleftrifchen Unterftation, welche die Be- 
trieböfraft für das Dritte-Schienen- 
Spftem diejer Bahr. !iefert. 

Die Angeftellten der Bahn find bis 
jet nicht imftande gemwefen, die lr- 
fache der Kataftrophe beitimmt anzu= 
geben; aber man glaubt, daß eine 
große Menge Dynamit, weiche in Ma 
gazinen nahe der Unterftation lagertı, 
größtentheils für den Schaden verant- 
mortlih mar. Den fchlimmjten Stoß 
hatte der Theil des Stationdgebäudes 
auszuhalten, welcher alS die Batterie- 
räume befannt ift; diefe wurden poll- 
jtändig zertrümmert. Die Außen> 
mauern deö Gebäudes blieben größten- 
theils ftehen; aber die Ziwifchenmauern 
und das Holzwert wurden zerftört. 

E23 waren zur Zeit nur eima 12 
Arbeiter im Gebäude; mahricheinlid) 
wird man die Namen jedes derjelben 
in der Lifte der Todten oder Verlebten 
finden. 

Auber dem Schaden für die Unter- 
ftation wurde auch an Gebäuden in ber 
Nachbarfchaft bedeutende Schaden an= 
richtet, befonders an Bauten mit ber 
Front por der Lerington Ave.-Geite 
der Unterftation. 

Man hatte erit geglaubt, e3 handle 
fih um ein Dampffeflelerplofion; aber 
Diele gehört erft zu den nachfolgenden 
Ericheinungen. . 

Xn der Bibellehrer-Ausbildungs= 
fhule an Lerington Ave. unmittelbar 
aegenüber der Kraftanlage, murben 
125 Männer und rauen, die fich ge- 
rade zum Frühftüd begeben mollten, 
zu Boden gejchleudert; viele murben 
verlegt, und mehrere wurden nach dem 
Hofpital gebradit; aud jtürzte Die 
Dede des Gebäudes ein, und alle Fen- 
fterfcheiben wurden zerjchmettert. 

New Hort. 19. Dez. Während über 
die Dynamiterplofion in der Kraftan- 
lage fein Zieifel herrfcht, werden noch 
immer zahlreiche Theorien borgebradit, 


Elert in der 


um die Gaäerplofion zu erflären, 
melche die urfprüngliche geivefen zu 
fein jcheint. Eine diefer Theorien: ift, 
daß ein Brecheifen, meldhes auf die 
dritte Schiene ftürgte, einen eleftrifchen 
Kurzſchluß verurſacht und einiges Gas 
entzündet habe, welches aus einem 
Baſſin entwichen ſei. Ein Arbeiter ſah 
Rauch aus einem Motorwagen auf—⸗ 
ſteigen und glaubte, die Funken von 
dem Feuer hätten das Gas zum Ex— 
plodiren gebracht. 

Patrick Jordan, einer der Getödte— 
ten. war Generalwerkführer im Ge— 
leiſedepartement, und als die Kata— 
ſtrophe ſich ereignete, arbeitete er ge— 
rade an einem entgleiſten Waggon in 
der Nähe des Krafthauſes. Sein Kör— 
per wurde ganz in Fetzen geriſſen! 

Der Detektiv Kelly murbe übrigens 
nicht fofort getödtet, liegt aber im 
Sterben. 

Ym Ganzen fommt die Zobtenzahl 
auf mwenigftens 13, und die Zahl der 
Berlegten auf ein Halbhundert! 


Feuerwehrchef Croker ſchließt ſich 


| der Anfiht an, daß die erfte Erplofion 


die non Leuchtga® war; und die zmeite 
Erplofion die von 100 Pfund Dyna- 
mit, melde höcdjitens 50 Yu vom 
Gasbafjin entfernt lagerten. 

Der Durdftih der „Grand Gen: 
tral”, mo Ausgrabungen für die neuen 
Geleifegrundlagen vorgenommen mur- 
den, jah nad) der Kataftrophe aus, ala 
ob eine Schlaht dort ftattgefunden 
babe! 

Kongreh. 
Den Hawaii-Jnfulanern will man durch» 
aus Prohibition aufhalfen. 


MWafhingten, D. KR. 19. Der. 
Zamney, der Vorfiter vom Bemilli- 
gungsausfhuß des Abgeorbnetenhau- 
jes, brachte, um die Vollendung d.: 
Poftämter und anderer Bauten, zu de- 
ren Errichtung der legte Etat für öf- 
fentliche Gebäude (im Juni angenom= 
men) die Ermächtigung gegeben hatte, 
zu beichleunigen, eine Refolution ein, 
melde den Schaamtäfelretär erfucht, 
Boranichläge über alle Beträge zu un: 
terbreiten, die bis zum 30. Juni 1912 
an diefe Gebäude gewendet imerben 
fönnen. 

Es wird ein eifriger Verfuh im 
Kongreß gemacht, den Erlaß eines Ge- 
feßes durdhzufegen, welcher den Ha- 
mwatifchen infelterritorium durchaus 
die-Probibition aufhalft! 

Belantlich hatte der legte Kongreß 
zur Abhaltung einer Wahl in Haimati 
ermächtigt, um feitzuftellen, ob die Be- 
völferung für die Abfchaffung des 
Spirituojenhandels ift. Bei dieſer 
Wahl, die im legten Auguft ftattfand, 
wurden die Prohibitionsanhänger mit 
großer Mehrheit geſchlagen! Trotz— 
dem bemühen fich die Prohibitioniften 
jeßt, e3 dahin zu bringen, daß bon 
Bundesmwegen die Prohibition ohne 
Rüdficht auf den Wunfch der Benölte- 
tung in Hataii eingeführt wird! 


Weiterer Kampf im Gange. 


Swifcben merifanifchen Aufſtändiſchen und 
Regierungstruppen. 


El Paſo, Ter., 19. Dez. Privatte- 
legramme, welche hier eintrafen, beja- 
gen, daß eine Kolonne meritanifcher 
Bundestruppen, unter dem perfänli- 
chen Befehl des General Hernandez, 
auf eine große Abtheilung Aufftändi: 
Iher 23 Meilen meftlih vom Chihua= 
buafluß, zufammenftieß und feit meb- 
reren Stunden eine Schladht im Gan- 
ge ilt. Den legten Meldungen zufolge 
werden die Regierungstruppen zurüd- 
getrieben. Die Aufftändifchen find 
mohlbewaffnet und verfolgen in dem 
gebirgigen Lande eine Guerillataftif. 


Der neue Bundesoberridter. 


Wafhington, D. K., 19. Dez. Ed- 
ward Douglap White, feit 16 Jahren 
Beiliger des Bundesobergerichts, über- 
nahm heute in aller Form dag Amt 
des Dberrichters; er it der Neunte in 
diefem Amte und der Nachfolger de3 
berftorbenen Melville Fuller. 

Die Zeremonie der Amtsübernahme 
war eine einfache. Richter Harları 
nahm dem neuen Oberrichter den Eid 


ab, 

Bald darauf ging das Geriht in 

Yerien, bis zum 3. Januar, 
Banf pleite. 

Watlind, N. 9., 19. Dez Die 
„zarmers’ & Merchants’ Bank“, eine 
private Finanzanftalt, hat zugemacht, 
und ein Mafjeverwalter ift im n= 
tereife der Gläubiger eingefett. 

— — 


Ausland. 


Zum deutihen Patentgeſetz. 
Bringt die Regierung einen wichtigen 
 Sufa ein. — Zum Scuk der deut« 

ſchen Induſtrie. 


Berlin, 19. Dez. Noch ehe der 
Reichstag in die Ferien ging, brachte 
die Regierung einen Zufah meitreichen- 
den Karakters zum Patentgefeg ein. 

2 Borlage zufolge erhalten die 
Behörben die Machtbefugniß, ein Pa- 
tent nad 3 Sabren aufzuheben, fall3 
ber betreffende Artikel hauptfächlich 
außerhalb Deutfchlands oder feiner 
Kolonien fabrizirt worden ift. 

Die Denkfchrift der Regierung er- 
Härt, daß diefe Maßnahme nothmwen- 
dig fei, um bie beutfche Induſtrie zu 
fhügen, melde burd die Batentge- 
jege ander - Zänber bedroht fei. 

Eine Beitimmung bes Zufapent- 


s 


wurfs madht.e& aud) für bie Behörben 
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Chieago, Montag, den 19. Dezember 1910. 5 uhr ⸗Ausgabe. 


möglich, den Patentinhaber zu zwin⸗ 
gen, einer andern Perſon die Konzeſ⸗ 
ſion zur Entwicklung ſeines Patentes 
zu ertheilen, falls er ſelber keinen Ge⸗ 
brauch davon macht. 


Auf Rürmifger See. 
Derunglüdte deutjche Dampfer fchlieglich 
geborgen. 


Plymoutb, England, 19. Dez. Der 
Dampfer „Smatopmund”, vom meft- 
afritanifhen Dienft der Hamburg: 
Amerilanifhen Gefelichaft, welcher 
unfern Armen, Frantreidh, untontrol= 
Iirbar geworden war und fein Steu- 
erruder verloren hatte, wurbe heute in 
den hiefigen Hafen gefchleppt. 

Dungeneß, England, 19. Dez. Der 
Dampfer „Clan Madinon“, melcher 
bier vorüberfam, fignalifirte, daß er die 
Bemannung de3 normegifhen Schu= 
ner3 „Elife“ im nördlichen Theil des 
Atlantifchen Ozeans gerettet habe. 
Erhofft ſchiedsgericht liche Schlich⸗ 

tung. 


Betreffs deutſchem Schadenerſatzan ſpruches 
iu Verbindung mit Boerenkrieg. 


Berlin, 19. Dez. Bezüglich der 
Kunde, daß Deutſchlands Anſprüche 
auf Schadenerſatz für deutſche Unter— 
thanen anläßlich der, infolge des 
Boerenfriegs erlittenen Verlujte bon 
Großbritannien abgelehnt wor: 
den find, jpricht die „Kölnifche Zei- 
tung die Hoffnung aus, daß die Sadıe 
zu ſchiedsgerichtlicher Schlichtung kom— 
men werde, auf Grund des deutſch— 
engliſchen Arbitrationsvertrages. 

Die Zeitung regt auch an, ein inter— 
nationales Zuſtändigkeitsgericht zu 
ſchaffen, um allemal zu entſcheiden, ob 
die betreffenden Streitfragen ein zu— 
läſſiger Gegenſtand für ſchiedsgericht— 
liche Schlichtung ſind. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New VYork: Amerika von Hamburg; Themiſtokles 
von Pirdus (Atben.) 

Antwerpen: Lapland von New Port. 

Southampton: St. Paul von New York. 

Liverpool: Cedric von New. Port. 

Rondon: Minneapolis von New Port; Mount 
Teınpfe von Et. Aobn. 

lasgow: Pretorian pen Bofton. 

Cherboure: — Angufte Viltoria, von Ham— 
burg nach Vew Vork; Nieuw Amſterdam, von New 
Dort nah Rotterdam. 

Abgegangen: 

Salifer: Empreb of Britain nach Liverpool, 

Am Lizard vorbei: SKroonland, von Antwerpen 
nah New Vorl; La Bretagne und Caroline, von 
Hedre nah Neiv Vorl; Ryndam, don Motterdam 
rn Hort: Lufitanta, von Xiverpool nah Nem 

ort. 


Eokalbericht. 


Sie Wahltkommiſſion. 


Einige Veränderungen in ihrem Ange— 
ftellten-Perfonal vorgenommen. 

Auf die Aufforderung hin, melde 
die Wahltommiffion Hat ergehen laf= 
fen, laufen bei ihr zahlreiche Anmel- 
dungen von Leuten ein, Die richt abge- 
neigt wären, ald Wahlbeamte Dienit 
zu thun. 

Sn dem  AUngeftelltenperfonal ber 
Behörde murden heute verfchiedene 
Aenderungen vorgenommen. Drei re- 
publifanifche Kanzleigehilfen, 3. ©. 
Banderberg, Wm. E. Waugh und X. 
G. James, fomwie der Wächter F. E. 
Miller haben demofratifchen Nachfol- 
gern Pla machen müffen. Ernannt 
wurden: zum Wächter, Thomas Ma- 
boney, auf Empfehlung des Ald. Bau- 
ler und der Parteiorganifation der 22. 
Ward; zu Kanzleigehilfen: Samnel 
Urrand, früher Mitglied der Staats- 
legislatur, auf Empfehlung des demo- 
fratifhen Klubs der 1. Ward; Ignah 
Gottlieb, auf Empfehlung des Klubs 
der 28. Ward; Wm. Clark, früher 
Alfiftent beim ftädtifchen Korpora- 
tionsanwalt, auf Empfehlung des 
Solon’fhen Flügels der Parteiorgant: 
fation in der 2. Ward. Ebenfalls 
zum Kangzleigebilfen ernannt murde 
ber frühere Ulderman Hurt von der 
10. Ward. Welcher von den biäheri- 
gen Angeftelten ibm Pla machen 
wird, ift noch nicht beftimmt. 


Anus Ufer gefpält. 
In Winnetfa wurde die Leiche ei- 


nes ‚etwa 4Ojährigen ‚gutgekleideten 


Mannes ans Ufer gefpült. In feinen 
Zafchen fand man Papiere mit der 
AUdreffe „Frant Roffow, Chicago“. 
Da feine Lippen mund find, muth- 
maßt man, daß er in felbjtmörberifcher 
Abficht ein ägendes Gift genommen 
hatte und dann in den See gefprungen 
war. Die Leiche befindet fich in We 
ber3 Beitattungsgeichäft in Wilmette. 


— —— — 


Keine augenblidlihe Gefahr. 


Dr. U. 7. Yote, Oberarzt im Bun- 
deszuchthaus Leavenworth, ftellt amt- 
lich feit, daf der Gefunbheitszuftand 
von Kohn R. Walfh zu befonderen Be- 
fürdhtungen feinen Anlaß gibt. Walfh 
fei indeffen jchon hochbejahrt, und bes- 
balb fönne niemand dafür gut ftehen, 
daß fein Befinden nicht plöglich eine 
Wendung zum Schlimmeren nehmen 
tmerbe. 


Erbiteins gweiter Broseh. 
. Staatsanwalt Wayman verjicherte 


"heute, daß in dieler Woche der Termin 


für den zmweiten Prozek des Kriminal⸗ 
anmwalt3 Charles €. Erbftein unter der 
Anklage der Beitechung bes Gefchiwore- 
nen Grant MeCutchen-angefegt wer⸗ 
den dürfte. Der Prozeß wird aber 
fchwerlich vor den Freiertagen begin- 
nen. Erbftein verfichert, daß er zu je- 
7 Zeit zur Neuberhandlung 
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Der Mann: Fall. 


Dertheidiger Lewis wird auf Miederauf- 
nahme des Derfahrens antragen. 


Anwalt James Hamilton Lewis, 
Vertheibiger des der Erpreffung jhul- 
dig befundenen und zu Zuchthausſtrafe 
perurtheilten ehemaligen Polizei⸗In⸗ 
ſpektors Edward MeCann, benach— 
richtigte heute die Staatsanwaltſchaft, 
daß er vor dem Staatsobergericht in 
Sachen ſeines Klienten die Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens beantragen 
werde. Er werde als Grund hierfür 
angeben, daß nachträglich Umſtände zu 
ſeiner Kenntniß gelangt ſeien, aus 
welchen hervorgeht, daß in dem Pro⸗ 
zeßverfahren die Rechte feines Klien- 
ten nicht genügend gewahrt gemejen 
ſeien. 

Es habe ſich das erſt gelegentlich 
bei der vom Staatsanwalt veranlaß⸗ 
ten Unterſuchung der Methoden her— 
ausgeſtellt, welche von der Jurykom— 
miſſion bei der Auswahl von Kandi— 
daten für den Grandjury- und den 
Jurydienſt beobachtet wurden. Ob— 
gleich die Kommiſſion nicht in ſchlech— 


ter Abſicht verfahren ſei, habe ſie doch 


zum Gefchworenendienft Leute heran: 
gezogen, die gefeglih davon befreit 
find, und das fei unguläffig. 

Außerdem mwill Herr Lewis noch 
geltend machen, daß in dem vorliegen 
ben befonderen Fall PBerfonen zur 
Mitglievfchaft in der Jury zugelafjen 
worden find, welche vorher Jich eine be- 
ftimmte Anficht über die Schuld des 
Angeklagten gebildet hatten. Auch 
hiervon habe er, der Vertheibiger, erft 
nadträglich Kunde erhalten. 

Herr Lewis hofft, daß das Gtaat3- 
Dbergericht ihm Mittwoch Gehör ge= 
ben und eine Entfcheidung bald nad 
den Feiertagen abgeben mwerbe. 


— — es 


Aufſchub bewilliat. 


Verhandlung vor der Verkehrs?ommiſſion 
über Frachtraten weſtlich vom Miſſiſſippi. 


Vor zwei Jahren etwa ſuspendirte 
die Bundes-Verkehrskommiſſion ge— 
wiſſe Raten für den Transport von 
Frachtgut zwiſchen Plätzen am Miſ— 
ſiſſippi und ſolchen am Miſſouri. Die 
Bahnen beanſtandeten das Recht der 
Kommiſſion zu ſolchem Vorgehen, 
aber das Bundes-Obergericht erkannte 
dieſes Recht an. Inzwiſchen war 
aber die Friſt abgelaufen, für welche 
die Kommiſſion die Raten ſuspendiren 
durfte. Die Bahngeſellſchaften ſetzten 
deshalb in aller Gemüthlichkeit die 
Raten wieder auf die gleiche Höhe feſt 
wie vorher. 


Nun hat die Kommiſſion die Raten 


von Neuem ſuſpendirt, und wenn frü— 
her die Frachtverſender zu beweiſen 
ſuchen mußten, daß die Raten nicht ge— 
rechtfertigt waren, ſo iſt es jetzt an den 
Bahnen, zu beweiſen, daß die Raten 
gerechtfertigt ſind. Heute vor Verkehrs— 
kommiſſär Clark haben nun die Bah— 
nen zwei Monate Aufſchub verlangt 
und erhalten zur Führung des Bewei— 
ſes, doch mußten ſie ſich verpflichten, 
die Dauer des Aufſchubs nicht in An— 
rechnung zu bringen bei Bemeſſung 
der Friſt, für welche die Kommifſion 
die Raten ſuspendiren mag, ehe die 
Sache endgiltig entſchieden wird. 


Um die Butterpreife. 


Chicagoer fimpfen um die Dorherricaft 
der Elginer Butterbörfe, 

In Elgin ift heute ein bitterer 
Kampf um die Vorherrfchaft in ber 
Butterbörje im Gange. Won den über 
300 Mitgliebern find ein Drittel Cht- 
cago und ein Viertel MWiskonfiner. 
Lettere treten dafür ein, daß die Lei- 
tung der Börfe in den Händen ber 
Moltereibefiger bleibt und haben €. 
E. Dodge von Late Mills und F. 4. 
Seeber von Waterloo, Wis., als Mit- 
glieder des Direftorenraths in Vor— 
Ihlag gebradt. Die Chicagoer möch- 
ten die Börfe überhaupt jchließen und 
deren Geſchäfte auf die hiefige Butter- 
börfe übertragen. Zmifchen ben beiden 
Börſen herrſcht ſchlechtes Einverneh— 
men, auch ſind die Preisnotirungen der 
Elginer Börſe ſtets etwas höher als die 
der Chicagoer. Elginer Preiſe gelten 
in Jowa und Wiskonſin als maß— 
gebend, die Chicagoer möchten aber 
ſelbſt die Breiſe vorſchreiben. Von dem 
Nominationsausſchuß ſind nur El— 
giner als Beamte und Direktoren in 
Vorſchlag gebracht worden, nämlich: 
Präſident, John Newman; Vize⸗Präſi⸗ 
dent, D. E. Wood; Schapmeifter, 
William MeCredie; Direktoren: G. H. 
Gurler, C. H. Potter, €. ©, Ril- 
bourne und C. W. Cornell. 


Um ſein Schickſal beſorgt. 


Verwandte des ſeit zwei Monaten 
vermißten Emil Krauſe, Mellen, Wis,, 
haben jetzt die hieſige Polizei erſucht, 


Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 


anzuſtellen. Sie befürchten, daß er 
übergeſchnapyt ſei, und halten es für 
wahrſcheinlich, daß man ihn vielleicht 
finden werde, wo Vorträge oder Vor⸗ 
leſungen über Pſychologie, eine Wiſ⸗ 
ſenſchaft, für die er fich jehr-intereffir- 
te, gehalten werben. 
=—) +0 —— 
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leans, des belannten, in England 


‚mohnenden, franzöfifhen Ihronprä- | zu 
tenbe Blindbarm- | erreicht | 


‚ turbe wegen 
rt) ing operirt. * 
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„Mondſchein.““ 


Noch drei Teute Moxleys unter Bürgſchaft. 
Schnapshändler Shapiro reiſt außer Landes. 


Heute haben noch drei, insgeſammt 
alſo acht, Angeſtellte des Kunſtbutter⸗ 
fabrilanien Win. J. Moxley Bürg— 
ſchaft geſtellt, nämlich die Verlkäufer 
Thomas G. Engliſh, 3764 Roleby 
Sir. und Clarence M. Welfe, 3239 
Weſt Madiſon Str., ſowie oer Ein—⸗ 
tläufer Thos. W. Dudham, 1400 
Sherwin Ave. Morxley und der 
frühere Schreiber des Staatsoberge— 
richts, Chriſtopher Mamer, ſind die 
Bürgen. Die acht Angeklagten ſind 
gemeinſam der Verſchwörung bezich— 
tigt, den „Mondſchein“Händlern mit 
gefärbter Kunſtbutter geholfen zu ha— 
ben. 

Heute ſollte als erſter der angebli⸗ 
chen Mondſchein-Schnapsbrenner Da— 
vid Shapiro vor Bundesrichter Lan— 
dis prozeſſirt werden. Am Samſtag 
war dem Richter mitgetheilt worden, 
daß Shapiro krank in Buffalo dar— 
niederliege, ſich aber heute zum Pro— 
zeß ſtellen werde. Er kam jedoch nicht, 
hat ſich vielmehr nach Montreal bege— 
ben. Seine Bürgſchaft von 85000 
wurde vom Richter für verfallen er— 
klärt. Chriſtian Schimmel, ein pen— 
ſionirter Feuerwehrmann, 140 S. 
Halſted Str., in deſſen Gebäude 
Shapiro ſein Geſchäft betrieb, und 
Joſeph Weil, 1423 S. Halſted Str., 
die Bürgen, verſicherten dem Richter, 
daß Shapiro ihnen keinerlei Erjaß ge- 
leiſtet oder ſie ſicher geſtellt habe. 
Simon Frindel, angeblich Leiter der 
Illinois Fruit Diſtilling Co, 2807 
Quinn Str., deren Spirituoſen 
Shapiro und die anderen Angeklagten 
verkauft haben ſollen, wurde überführt, 
Max Bornſtein und Frank Weiß von 
Chicago und Jakob Selzer von Phila— 
delphia werden noch unter ähnlichen 
Anklagen, wie die gegen Frindel, pro— 
zeſſirt werden. Die Sippſchaft ſoll 
insgeſammt 65,000 Gallonen Schnaps 
verkauft haben, ohne die Binnenſteuer 
bon 81.10 die Gallone bezahlt zu ha— 
ben. 

Mißbilligend äußerte ſich der Rich— 
ter über die Gepflogenheit des Bun— 
desdiſtriltsanwalts, mit ſtraffälliger 
Handlungen angeklagten Perſonen 
Vergleiche abzuſchließen, ſtatt die Leute 
zu prozeſſiren. Anlaß zu dem Tadel 
gab ihm der Antrag, den Prozeß von 
Harry Rojenftein, einem’ der angebli- 
hen Mondicein-Schnapspertäufer, zu 
verfchieben, da Unterhandlungen mes 
gen eined Vergleichs im Gange feien. 
Der Richter erklärte, er werbe künftig 
folche Vergleiche nicht mehr dulden. 

— — — — 


Graf Beaufort als Zeuge. 


Er ſchildert ſeine Aufnahme im St. Lukas⸗ 
Hoſpital und ſeine Verhaftung. 


Graf Jacques Albert Alexander von 
Mourik de Beaufort vertheidigte ſich 
heute auf dem Zeugenſtande in der Ab— 
theilung des Stadtrichters Going ge— 
gen die Anklage des ungehörigen Be— 
tragens, die auf die Vorgänge im St. 
Lufas-Hofpital am 10. November zu= 
rüdzuführen if. Dem Grafen war im 
Hofpital, mo feine Gattin, Irma, 
Tochter des hiefigen Millionärs M, 9. 
Kilgallen, darniederlag, von einemPri- 
patgeheimpoliziften der Zutritt zu der 
Kranken und das Betreten des Kran: 
tenhaufes überhaupt verboten worden. 
Bor dem Gebäude fol Kilgallen zum 
Vizenerwalter der Anftalt, Meigo, ge- 
fagt haben, diejer folle den Zeugen ver- 
haften laffen. 3 fei auch wirklich ge= 
ſchehen. Als der Patrouillemagen ab- 
fuhr, fagte Kilgallen angeblich zu den 
Poliziften: „Behalten Sie ihn über 
Nacht da, bei den Negern, bad wird 
ihn wohl abkühlen.” Zum Grafen felbit 
Toll Kilgallen höhnifch gefagt haben, 
jener könne ſich jet an feine einfluß- 
reichen Freunde um Hilfe wenden, 

—1-..0 — —— 


Ter Shhueeiturm. 


Hur geringe Derkehrsftörungen. — Befs 
tiger Wind. 


Der Schneefturm, meldher aeftern 
Nachmittag in Chicago und Umgegend 
berrichte, hatte nur geringe Verfehrs- 
ftörungen zur Folge, da die Straßen- 
und Hochbahn⸗Geſellſchaften jofort die 
Geleife fäubern ließen. Auf den Stra- 
Benbahnen befuhren die mit großen 
Befen ausgerüfteten. Wagen. beitändig 
ſämmtliche Stredn, und auf den Hoch— 
bahnen wurden Drahtbürften an den 
Magen angebracht. Der Wind erreichte 
zeitweilig eine Gefhwindigteit non 32 
Meilen die Stunde, und das Ihermo- 
meter jtieg von. 26 Grad um fünf Uhr 
früh bis Abends ſechs Uhr auf 32 
Grad und fiel fpäter auf 30 Grad. 


Nur Routinearbeiten. 


Die Großgefhimorenen werben wahr- 
ſcheinlich am Freitag ihre Arbeiten be— 
endigen und ſich dann vertagen. Bis— 
lang haben ſie ſich nur mit Routineſa⸗ 
chen befaßt, und heute wurden von 
ihnen mehrere Anklagen wegen Ein— 
bruchs und Diebſtahls erhoben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
| 220 
..Mieine imieigen 
Wer Arbeitskräfte: ‚verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
Gen obe Hethen hat, 


t, | ber  Voriahlentampf 


Yohn E. Traeger wird fi nicht 
um dem. Nominatien bewerben. 


Seine Befundheit unbefriedigend. 


Anhänser U. J. Grahams reden daranf, 
daß die Örganifation der 29. Ward ihnen 
zufallen wird. — Barrifon als „‚Uear 
German’ rechnet auf D’utiche. 


Kohn E. Traeger tft aus dem Ren- 
nen um bie demofratifche Nomination 
für. das Mayorsamt ausgeichieben. 
Dringende Privatgefchäfte und der un- 
befriedigende Stand feiner Gefundheit 
haben ihn zu dem‘ Schritt veranlaßt. 
An der folgenden Erklärung machte er 
heute . feinen Entihluß befannt, von 
dem man in politifchen Kreifen jchon 
feit. einigen Tagen hatte munfeln hö- 
ren: „Xch halte es für meine Pflicht, 
jegt meine Stelluna in der Mayors- 
frage befannt zu machen. ch bin 
meinen Anhängern zur tiefjten Dank— 
barkeit für ihre Unterſtützung ver— 
pflihtet, aber die Verhältnilfe 
zwingen mid, meine Kandidatur 
zurüdzuziehen. Seit den lebten 
zwei Jahren bin ich Vizepräſi— 
dent der Stodmens Truft & Saving? 
Bank gemeien. Eine längere Erfrans 
fung des Präfidenten hat mich geziwun- 
gen, die Leitung der Banf allein zu 
übernehmen, die ich gegenwärtig nicht 
nieberlegen fann. Mein Gefundheit3+ 
zuftand ift derartig, daß ich eine 
energifche Kampagne, tie fie nötbig 
fein hwürbe, nicht ohne ernfte Gefahr 
für mid felbft führen fünntee Aus 
diefen Gründen und in der Weberzeu- 
gung, daß ich Denen nicht Genüge thun 
und Gerechtigkeit widerfahren laſſen 
könnte, die meine Sache verfechten, 
habe ich mich widerwillig entſchloſſen, 
meine Kandidatur zurückzuziehen.“ 

Folgen des Schrittes. 

Die Erklärung rief in politiſchen 
Kreiſen allzu große Ueberraſchung 
nicht hervor, da man von dem Schritt 
feit einigen Tagen hatte munfeln hö- 
ren. . &8& mar befannt, daß bie Ge- 
fundheit bes früheren Stabtfchagmei- 
fterd und Leichenbefchauers zu müns 
chen übrig läßt, und daß da& von ihm 
gegründete Finanzinftitut feine ganze 
Arbeitstraft und Aufmerkfamteit er- 
fordert. Dagegen bewegte die Fraae, 
wen ber frühere Stabtfchagmeifter jei- 
nen Anhang zuführen, und men er 
ſelbſt unterſtützen werde, alle Freie. 

Die Anhänger Andrem %. Grahams 
und die demofratifche Parteileitung er- 
Märten, daß die demofratifche Orga- 
nifation der 29. Ward, deren Vertreter 
in ber Barteileitung auf Seiten Trae— 
ger3 geftanden hatten, zu ihnen ftoßen 
würben, und daß zu ihnen auch andere 


auf deren Unterftügung Traeger. hätte 
rechnen können, ftoßen würden, befon- 
derö in der 30. und 31. Ward. 


Kartifon als „Wear German.‘ 


‚sm Lager Carter H. Harriions 
herrſchte —* welcher der frühere 
Bürgermeiſter am lauteſten Ausdruck 
gab. Er erklärte, der große Anhang, 
den Traeger unter der deutſchen Be— 
völkerung beſeſſen habe, werde ſicher 
zu ihm ſtoßen, da er ja ein „Near 
German“ ſei. Womit er den Anſpruch, 
der übrigens an ſeinen großen Vater 
gemahnt, begründete, ob etwa auf 
den kurzen Aufenthalt auf der Schule 
in Altenburg, als deſſen einzige Frucht 
ihm einige deutſche Brocken verblieben 
ſind, ließ ſich nicht in Erfahrung brin— 
gen. Deutſches Blut fließt ja nicht 
in ſeinen Adern. Sein Votier war ein 


feine Mutter ebenfalls eine Amerita- 
nerin ohne den Binbeftrich. 

„Ss thut mir leid“, erklärte der 
piermalige Bürgermeifter, „daß Herr 
Iraeger dad Rennen wegen feiner un- 
befriedigenden Gefundheit Hat aufge: 
ben müffen. Herr Zraeger hatte ftets 
einen arogen Anhang unter. den deut: 
Ihen Wählern. Nachdem er aus bem 
Rennen auägejchieden ift, werben fie 
zu mir ftoßen, da ich ja ein „Near Ger- 
man” bin. Cine große Anzahl: von 
ihnen bat mich aufgejfucht und mir er= 
tlärt, fie würden für mich eintreten, 
wenn. Zraeger aud dem Rennen aus- 
ſchiede. Herrn Traegers Entſchluß 
wird mir außerordentlich nützen.“ 

Auf die Frage, ob Ausſicht darauf 
beſtehe, daß Diego der bemofratifchen 
Bewerber auf zwei zufammenfchmelzen 
mwerde, eriwiderte der ehemalige Bür- 
germeifter, daß das von Herrn Dunne 
abbänge. 

Bon Herrn Zraeger jelbft war dar- 
über, ob er einen ber anderen demofra- 
tiſchen Bewerber unterſtützen werde, 
nichts in Erfahrung zu bringn. Er 
wies darauf hin, daß ſeine Privaige⸗ 
ſchäfte und ſeine Geſundheit es ihm 
unmöglich machten, ſich mit der Po— 
litil zu befaſſen. 

A ‚Bearit und Harrifon. 
Get der Anlunft William Ran- 
dolph Hearſt's in Chicago wollen die 
Gerüchte, daß unter Umſtänden auch 
Carter H. Harriſon aus dem Rennen 
ausſcheiden werde, wenigſtens ſoweit 


A * 


Elelente in der alten Gemeinde Lake, 


daß ber New Yorker Zeitungsheraus 
geber ſich mit ſeinem Anhang we 


| 


echter, Amerikaner aus dem Süden, 


: Grad; Morgens‘ 6 
3 uhr 82 


\ 
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Die „Abendpost 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. ® Ä 


2% Jahrgang Ro. 299 
- ‚Gibt Rennen auf. 


——— 


der großen Koften nicht auf eine Bor 
mwahlenfampagne einlaffen, vielmehr‘ 
befürworten werde, da Herr Har- 


tifon den Kampf um das Mapors- 


amt al& Unabhängiger führe. 
würde nur eine Kampagne nöthig 
hen und die Kojten bebeutend verrin- 3 
&3 fei allerdings nicht ausges 
Ichloffen, daß Herr Harrifon bei feiner 
befannten rreigebigfeit die Koften für ” 
einen Vormahlenfampf aus eigener 
QIafche bejtreiten werde. m Haupte 


Dies 


quartier des friiheren Bürgermeifters 7 


iverben natürlich diefe Gerüchte ala * 
haltlos hingeſtellt. BE 
Graham eröffnet Kampaane. \ 

Im Hauptquartier der demofrafi« ı 


fchen Parteileitung im Hotel La Galle 7 


wurden heute Andrew %, Graham 
Henn Studart und Francis D. Eon 


nern förmlich davon in Kenntniß ges 7 


fett, daß die Barteileitung ihre Kan ® 


didaturen inbofjirt habe. Der Be 
nachrichtigungsausſchuß ſetzte ſich au 


Thomas J. Webb, William Legner, 
Jomes A. Long und den Aldermen 


A. J. Cermak, James Me Dailey, J. 


%. Brennan und John Powers zufam« * 


men, 


Außerdem maren fämmtliche 


Mitglieder der Parteileitung antmes " 
fend. . Die Benadrichtigung bedeutet 


J 


die Eröffnung der perfönlichen Kam» 7 
pagne der drei Kandidaten der Partei = 


leitung. Morgen und am Donnerftag ° 


Mittag finden Empfänge der Mbord- 7 


che die Kandidaturen der drei Herren 


ebenfalls indoflirt haben, ftatt und am 


fe) 


fidenten und Sefretäre 
klubs. 


Organiſation der 27. Ward in Haupt⸗ 


quartier, Belmont | 
AUne., eine Situng ab, in der die Kan« 


nungen von MWardorganifationen, wel» 7 


AR 
EN: 
5 


Mittwoch ein Empfang für die Prä-. 7 
der Ward» 7 


Heute Abend hält die demofratifche 4 


und California @ 


Be 


datur Grahams, Studart3 und Con» 7 


nerys inbofjirt werben wind. 

Trubei für Barten. 
- Daß die auf heute Nachmittag ans 
gefegte Sigung de3 Countyraths 
ftürmifch verlaufen, und daß es zu ei= 
ner SKraftprobe ziwifchen Präfident 
Peter Bargen und der überwiegenden 
Mehrzahr der Countytommiffäre fom- 
men werbe, wurde heute-im Counthge⸗ 
käude allgemein prophezeit. 


63 hieß, daß der Präfident fi je © 


denfall3 vor die Wahl geftellt fehen 


würde, ob.er. mit-ben wenigen An» 


Br: 
Es 


a 


Bi 


hängern des Hearft’fchen ylügels im 


Countyrath gemeinfame Sache machen 
oder mit der Mehrzahl der Demofra- 
ten zufammenarbeiten wolle. 

Sollte e8 zum Bruch fommen, fo 
mwürben, wurde allgemein prophegeit, 
die republifanifchen Countytommiffäre 


AB 


jevenfall3 mit der Mehrzahl der De 7 


mofraten gemeinfame Sade maden. 
In dieferh Fall mürbe der Prafident 
höchftena drei Stimmen auf feiner 
Seite haben. Er würde daher Be- 


= 


= 
3 


fchlüffe des Countyraths nicht erfolg- 


reich mit feinem Veto belegen fünnen, 
Mad bzrühmten Mititeri. 


Die ganzen Schwierigfeiten - find 4 


auf gemwiffe Amtshandlungen des Prä- 


fidenten zurüdzuführen, befonbers auf ” 


den erziungenen Rüdtritt Dr. DO. €. 
Millhites von der Leitung des Srren- 
haufes in Dunning. Präfident Bar: 


gen wird dem Countyrath Bericht ab- 
ftatten und um Genehmigung feiner 


Amtshandlungen nachſuchen. Kom— 
miſſär Dr. Sultan, ſelbſt ein Arzt, 
kündigte an, daß er beantragen werde, 


die Berichte auf eine Woche zurüdgu- EB 


legen und eine Unterfuchung 
jtellen. » 


Präfident Bargen antwortete Im 


Lauf des Vormittags feinen Kritifern 
und Dr. Willhite. Seine Antwort an 
‘den Lehteren war im Ton „Körnel“ 


Rooievelt3 gehalten, von dem er allem ‚a 


ur 


Ynfchein nach gelernt hat. Er erflärte 


er bebe die Abjtammung von Dr. 


Willhite ein 
und feitgeftellt, er 
Ananias ab, eine 
für den Ausdrud Lügner. 


wenig unterfucht 


ſtamme von 
Im 


— 


linſchreibung 


anzus 


u 


A 
Er 


Mebrigen gab er Dr. Willfite den ° 
Rath, darauf zu fehen, daß Alles wie- 7 


der an die Counthvermaltung abge» 
liefert werde, 
Amtszeit geftohlen worden jei. 


— — — — 


Moralfer Steward, 
Dem Polizeihef Steward ft zu 
Ohren gefommen, daß Samftag Abend 
während de3 Bankett? der Beantien 
der Yndiana Steel Company "im 
Stratford = Hotel von leichtgefchlizz« 
ten Süngerinnen TIerpfjichores em 
leichtfertiger Tanz aufgeführt wurde 
Der tugenditrenge Polizeipafcha hat 
fich daher genöthigt gejehen, feine red» 


Unttrfuchung ‚diefer Angelegenheit zu 
betrauen. Etwanige weitere Maßnab- 
men werden von dem Ergebniß ber 
Unterfuchung abhängen. — 


Das Wetter. 
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mas während feiner 2 
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te Hand, Herrn Schuettler, mit der 
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Borfchläge für Weihnachts-Gefchenke. 


Iriſche beitidte |; Nope Portieres, BI Paar— 
Facon Bett⸗Seis aufwärts bis 
—1 Betttuch, Gr. | Spiten-Gardinen, B8e Bas Baar 
81X99 und ein | Aufwärts bis - 
Baar Kiffenbezii- | Leinene Damaft- und Hud-Handtüher, 25c das 
ger Größe 45 bei | Ftüd, aufwärts bis 
5, per Wollene Blanfets, dad Baar 5.00 — 


Brutmalhinen und Apparate. 


N 


— 


Allgemeines. ⸗ Aufbewahrung 
Zuſammenſetzung und Aufſtellung. — 
Die verſchiede nen Arten. 


maltes 
Vorzellan, 


81.25 
x en en, er BR bie 
52.50 MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 518.00 
ir haben, iwie diefe Lifte anbientet, einige der vielen Artikel angeführt, Die fi als Weihnachtsgeichente eig: M 
W richtige Auswahl ie 


nen, um Euch behilflich zu ſein für die ſchnelle und r Dieijenigen, die Ihr beglůcken wollt 
Unſere reichhaltigen 5 Breife, wie en Wanren; mit es Garantie.ber 


Schreibpapier 


250 
bis 


a a ee er 5 


Die moderne Geflügeljucht, nament» 
fich aber der Großbetrieh in berfelben, 
ift ohne Brutmafchinen und Aufzuchts- 
apparate kaum bentbar. Leberall, wo 


NE 


Eet... 


..n. 1.0000. . Bun nnenee. 


Warme gefütterte Schuhe für Damen; Leber fored 


und Leder-Sohlen, 1.50, 1.35 und 


 Sohe Schuhe für Knaben, zum Schlittfhuhlanfen, in Schwarz, 
oder lobfarbig, mit zivei Schnallen-Euff, Größe 


2% bis 5, fpezieller Preis, das Baar 


Iuliets, Pelz u. Band garnirt, 1.75, 1.65, 1.50 


einfache Filz-Qultetz, 1.35, 1.25 und 


Ausge;chnittene warm gefütterte Slippers fürDdamen, 

alle Farben u. fchwarz, 98c, 89c, 75er, 69€ ımd.... 30€ 
Warın gefütterte Sfipperd und Juliets für Kinder — tief 
Pelz bejegt oder fchlichtfarbig und 


ausgeſchnitten, 
zarz, 89e, ?7öt, 69€ und 


Taſchentücher für Kinder, 3 in einer Schachtel, mit ze 


oder ohne Buchjtaben, die Schatel 


Fancı Tajchentücher für Damen,gezakt u. hohlge- 
aumte Stiderei, Spiben u. Ede beitidt, 
Bnitial = Tafhentäcer für Männer, aud Leinen und 


Eambric, zu 10€ und 


Kinder: und Damen: Strumpfbänder, alle Facons, 
ein Baar in der Schachtel, Paar 10c aufiv. bi8.. 


Ynp. Slace-Handichuhe für Damen, in 


Shhyattirungen, jpez. Preis für diefen®ertauf $1 u. 


Bearifin und Kid-Fauſthandſchuhe für 


Belz-DOvertheilen, in allen Farben, Baar 
Brohtvolle fancey Spisen und Neb befehte Bin 
Cuſhions, eckig u. länglichrund, alle Farben, 30e bis 
Leder überzogene Arbeitskäſtchen, mit Scheere, Nadeln, 


Fingerhut ımd Faden— Preife 25e bis 


Battenberg Drejier Scarfs, leinene Centers in Diamanten- 
Facon, ganz mit gezogener Spitzen Kanten⸗Arbeit, 


billig zu 1.50 nur 


J 
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Schuld und Suhne. 


Roman von Wilhelm Schwedler. 


(13. Fortjegung.) | 

Als er jo wieder eine Hoffnung vor | 
fib fab, deren Erreihung ihm das | 
Leben lebenswerth machen tonnte, 
wandte er jeine Schritte einem be— 
fimmten Ziele zu, und in furzer Zeit 
befand er jich in Aldgate, dem Ein— 
gangsthor zu jener Welt, deren Staub 
er vergeblich von jeinen Füßen zu jhüt- 
ten verfuht hatte. Alles um ihn ber 
war ibn mohlbefannt und bod jo 
fremb ein anderes Bild in den 
Straßen, andere Läden, andere Ge: 
jihter, ja jelbjt eine andere Sprache 
batte ihren Einzug gehalten, und er er- 
ftaunte faum noch, als er die Plakate 
erblidte, deren „jiddifcher” Jargoen und 
verſchnörlelte Buchſtaben ſeinem Auge 
fremd waren. Die Veränderung 
fümmerte ihn an und für fich Herzlich 
wenig, er fragte fich in feinem Jnnern 
nur: wird fie noch bier fein? 

Er ahnte freilich nicht, daß ihn von 
den Thoreri des Gefängnifjeg an jene 
zwei Augen verfolgten, die einft im ber 
ſchrecklichen Nocht ſein Verhängniß her⸗ 
beigeführt hatten. 

Auch Jane hatte jene Pforten der 
Schande paſſirt, in unausbleiblicher 
Folge ihres Bekenntniſſes, aber ſie war 
fpäter gefommen und früher gegangen, 
umd fie hatte außerdem Troft gehabt in 
dem Bewußtfein, daß fie nicht unjchul- 
dig litt, ımd daß er, der fie.auf den 


Meg des Verbrechens gebracht, viefelbe 


Prüfung zu erbulden hatte. 

Als fie aus dem Gefängnig gelom- 
men fear, hatte fie gerabe noch Zeit, 
ihrem ſterbenden Vater die Augen 
zuzubrüden und feine fleine Hinter⸗ 
faffenjchaft in Bejit zu nehmen, die fie 
bor Hunger und Entbehrung f&hüßte. 
Auch fie hatte eine Hoffnung und ein 
Biel — wind fie war der Erfüllung 
filher. Aber als fie James, ohne daß 
er eö merkte, durch die Straßen folgte, 
bald hierhin, bald dorthin, da fchlug 
ibe das Herz gewaltig. Hatte er fie 
vergeſſen oder wollte er noch einmal da 
fein Glüc verfuchen, wo er jo fchred- 
Ih Shiffbrud gelitten? In ihrer 
Aufregung war fie näher und näher 
an ihn berangelommen, und in Alb» 
gate, wo er lange Zeit finttend ftand, 
war fie ihm fo nahe, daß fie nur die 
Hand auszujtreden brauchte, um feine 
Säultern zu berühren. 


Da wendete ji Aames plöhlich um 
und jchaute ihr voll in’3 Gefiht, — 


fefundenlang, bie ihr eine Emigteit 
bünften, eines der Beiden jprad) ein 
Mort, aber in ihrem Schweigen lag 
eine Welt voll tiefen Berftehend. Dann 
wandten fie fi zum Gehen, Eines 
Dicht neben dem Anderen, ohne fich dach 
gegenfeitig zu berühren, ohne ein Wort 
zu mwechjeln. James wußte nicht, wo- 
bin fie ihn führen möge, aber es über: 
fam ihn in ihrer Nähe ein Gefühl von 
Sicherheit, daß er ihr gefolgt märe, 
und wenn fie ihn gleich -geradeäiwegd 
in’d Waffer geführt hätte. 

Eine PViertelftunde jpäter ſaß er 
der an ihrem Tifche wie in alten 
Zeiten, nicht in bemfelben Haufe, 
aber in berfelben Umgebung, bi 
Möbel, berfelbe umi 


. OASTORTA frsinrnmdKnte 


Habt m 


5.00. 


JIriſche beftidte 
Facon Silfen- 


aufwärts bis..... 

Gomforters, I8c— 

i; = aufwärts bis 
er 7 ** 35 | geinene Tifdhe - 

fo Raar. 1.35 aufwärts bis 
Bettdeden, 


auftv. 7 > 0 


bis.... 
Seidene Biano- 
Draped, — 1.89 
aufw. 

bis.... 


aufwärts bis..... 


- A 


15.00 


Reinleinene Tiichdeden, für 95c; 


Serbietten, da3 Stüd 5e; aufwärts bis 
das Dukend...... 
—— Couch ⸗ Ueberzüge, von 1.50 


w tl 
3:00 | — — für Männer, für 59e, 1.00, 1.19, 


SHohlgejäumte Union Leinen Kiffen Shams, mit drei Ne: 


hen bon gezogener Arbeit, regulärer Preis 1.50 das 
Paar, Verkaufspreis, das Baar 


98e 


| Seidene Kiffen-Gürtel, volle Länge, in allen beliebten 69 
Farben ımd Schattirungen, Verfaufspreife, 3% bis... ci 


1.19 


2.50 
1.00 


Filz: und Benrifin 


de 
von 5e bis 


1.00 
50 
530€ 
2.50 
85e 


allen neuen 


Kinder, mit 
nur 


980 


Größen, 29e bis... 


der murmftichige Tifch, der alterägrau: 
Zeppich vor dem Dfen und auf dem 
„euer ber dampfenbe Theefefjel. Und 
für einen Augenblid überfam ihn das 
föftliche Gefühl, wieder Menjch unter 
Menichen zu fein, das Gefühl, das er 


jeit Jahren entbehrt, feit jener Zeit, | 
alö er feinen Einzug in das elegante | 
Heim im Norden der Stadt gehalten, | 


das Gefühl, welches er nie in jener 
Welt genofjen, von der er gehofft hatte, 
daß fie feine zweite Heimath werben 
Tolle. 

Aber nur einen Augenblid! Dann 
ervadhte in ihm mit erneuter Vitterfeit 
der Schmerz um alles, was er verloren 
und ber Haß gegen die, welche die Ur- 
Jache bes Verluftes war. Und der na- 


gende Zieifel erwachte, ob er jehulbig | 
oder unfhuldig mar an dem Blute 


jenes Mannes. Gpeife wurde ihm 


bart wie Stein und Tranf bitter wie | 


Galle. Er ftieß alles von fi) und ver- 


barg das Gefiht in feinen Händen, | 


Ihluchzend und ftöhnend: „D, Zane, 


''menn Du müßteft, wie elend ich Sin!“ 
Das Mädchen ftand vor ihm unbes | 


iwegt und ftarr wie eine Bildfäule. Ind 
ein trübes Lächeln Hufchte über ihr 
Geficht, als fie antwortete: „Wenn Du 
ar bift, James, fo gehörft Du hier— 
Be 

‚Dann fprang er auf, faßte fie an 
ihren Schultern und fchüttelte fie, 
während er tief in die von Thränen 
umflorten Augen fah. Sie hielt feinen 
Blid ruhig aus, bis er die Worte fagte, 
nad denen er lange vergeblich gefut 
hatte: 

„‚zane, um ber Liebe willen, bie ur.3 
einft verbunden, fage mir eins: Bin ich 
ein Mörber?“ 

Sie hatte diefe Frage erwartet und 
gefürdtet. Aus ihrem Körper fchien 
alles Leben gemwichen, tobtenbleih und 
unbemeglich ftand fie vor ihm, feines 
Wortes fähie. 

„Jane!“ rief er nochmals in feiner 
Erregung. 

Da fhüttelte fie den Kopf und er- 
miberte Teife: „Ich werde Dir diefe, 
nur diefe einzige Trage nie beantwor- 
ten fünnen, denn ich fürdhte zu ehr, 
Dich wieder zu verlieren.“ 

„Das wirft Du nie,” beharrte 
Yames Barilett. „Ach Habe mit der 
Welt abgeſchloſſen.“ 

Das unglückliche Mädchen ſah ihn 
traurigan. „Das iſt es nicht,“ wehrte 
ſie ab. „Es gibt nur zwei Menſchen, 
von denen einer hier ſchuldig ſein 
kann.“ 

Bon dem Augenblick an wußte 
James, daß er unſchuldig gelitten und 
dah er mit der Mörderin, deren Strafe 
auf ſeine Schultern mitgefallen war, 
unter einem Dache lebte. Er hatte aber 


nicht die Energie, den einfachſten Weg, 


der ihn allein zut Welt zurückführen 
fonnte, einzujchlagen. Er fonnte e3 
nicht über’s Herz bringen, bag Mäd- 


Sen, das ihn einft vom Tode ertettet 


hatte, vor den Richterftuhl zur zerren, 
und einen anderen Weg zu feiner Re- 
habifitirung gab e& nicht. 

Sp mar er tobt für die Melt und 


die Welt "ür thn. Aber er hielt diefen 


and buch nicht Tange aus,. denn 


Zuft 

bald erwachte wieber feine alte Ener- | 

gie. Er wollte arbeiten und vorwärts 
‚ fommen, aber wo et auch anfiopfte, 


madt, Größen 1, 2 
a 
Geftridte Baby: Gamaiden, einige mitgühen, andere 
ohne Füße, im Preije von 59e bis 

Bonnets für Kinder, don geitreiftem Bearflin, 
Eeidejammet gemadt, in weis und farbig, hübfch garnirt mit 
fancy Band-Schleifen und 
merd, Preife rangiren von 50r bis 


Ohren-Lappen, blau, roth und fehwäarz, 98c bis. 

Wollene Strumpf-Kappen für Kinder, einfach aber 
| fanch gejtrict, wer oder farbig, Rreife 29e bis | 

1 80 Eordury:, Sammer und einfache Bearfkin Coats filr Kinder | 

2 —in roth, blau u. Iohfarbig, doppelte aa: 

Ic Größen 2-61 Jahre, reg. Pr. 2.50, fpeziell, nur. 
Hübſche Berfian Muifter Taffetn und Mefialine Seide Waifts | 

für Damen, mit breiten Pleats über der Schulter, 

neueſte Facon, ale Größen, 5.50 und 

Neinwollene Smwenter Cont3 für Tamen, in einfadjtndpfiger 

Facon, Militär-firagen, in fchlichtgrau und roth, fcy. ges 

tmoben, mit zwei Tafchen, Verkaufspreis, ® 


Seidene Unterröde für Dainen, mit vollem breitem 
Flounce, fchwarz und farbig, billig zu $5, nur.... 
Lange Kimonos für Tamen, von fanch Grepes und > 98 N 
Alannelettes, Hübjhe Mujter, Breife, 1.98 bis... .w+e 
Koriet » Echter flir Damen, mit hübfchen Spigen, Stide- 

teien und Band und.Beadings befeßt, alle 


nee irre 


Taſchentuch⸗ Tie-, Handſchuh⸗ und Strumpf⸗Schach⸗ 29 

teln aus imitirtem gebranntem Holz, Verkaufspr nur® c 
Geſtrickte Unterröcke für Babies, von dem beſten Garn ge— 
‚ 8, tangirend im Preife ven 


ER, 79€ 
1.25 


us und 


reiten Band-Strea- 


2.50 
1.69 | 
69€ | 


Taricaps für Kinder, mit 


1.69 


3.95 | 


1.50 


fand er verfchloffene Thüren. Jmmer 
wieder fchrte er enttäufcht in feine 
‚Hütte zurüd, und obwohl Nane ihn 
mit Allem verforgte, was er zum Le- 
ben brauchte, wurde er trübfinnig und 
mißgeftimmt. 
/ 
XVl Rapitel, 
In einem folhen Gemüthszuftand 
ı fam er einft an dem Haufe feines ehe- 
maligen Vertheibiger8 vorüber, und e3 
fiel ihm ein, daß er diefen um Rath in 
| feiner Noth fragen fönnte, Er ging 
| hinauf und wurde auf Nennung feines 
Namens bin fofort vorgelaffen. 

„sc bedauere, Sie erft jeßt mieber- 
zuſehen,“ rebete ihn ber Anmalt an, 
i „aber“ — 

„Selbitverftändlich konnte ich nicht 
ı früher fommen. Gie haben ganz 
| recht. vollendete James mit bitlerer 
Ironie. 

Der Vertheidiger, der als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich annahm, ſein ehemaliger 
Klient habe die Abficht, gegen die Ya- 
ı milie Romney gerichtliche Schritte zur 





ı Erlangung irgendmweldhet Vermögens» 
| theile zu unternehmen, fuchte ihn zu 
| beruhigen: Kein Menfch vermag fich 
| gegen ‚Jerthümer der Yuftiz zu fchügen, 
| deren einer zmeifelohne in hrem 
| Falle borgelegen Hat. ch bin bis 
| heute noch feit davon überzeugt, daß 
ı die verhängnißpolfe Kugel nicht Yhrer 
ı Büchfe entjtammte, fondern dab Gie 
ı für die Sünde jener intriganten Per- 
jon büßen mußten, gegen beren Ber- 
Thlagenheit felbft Harry Marts ver- 
geblich kämpfte.” 

„sh bin nicht nur davon über- 
zeugt,“ gab James zurüd, „fonbern 
ich weiß e8, das heißt, ich Habe e3 aus 


Der Anwalt fah ihn fragend an. Er 
Ihien an den Worten Bartletts zu 
zweifeln, bi biefer fortfuhr: 

„Ich weiß ‚e8 aus dem Munde ber 
Mörderin.“ 

‚ „Richt möglich,” rief der Abpofat, 
indem er erregt auffprang. „Nicht 
möglich!“ 

Er malte fi in Gedanken aus, tie 
| bag Verfahren gegen feinen Klienten 
| mieber aufgenommen mürbe und er für 

ihn eine glänzende Freiſprechung er- 
fämpfte. 

„Dann muß Anzeige erftattet und 
ein neues Verfahren eingeleitet mer- 
ben,“ erflärte er, worauf James Topf- 
ſchüttelnd erwiderte: 

„Ich fürchte, daß dies nur ſchwer 
möglich. fein wird.“ 

Ich verſtehe Sie nicht.“ 

„Nichts einfacher als das,“ ſtieß 
James hervor. „Die Mörderin ifi 

meine Geliebte!“ 

Der Advokat ſchlug erſtaunt die 
‚ Hände über dem Kopf zuſammen. Ein 
ſolchet Fall war in ſeiner Praxis doch 
noch nicht vorgekommen. 
Man muß die Sache anders aus⸗ 
drücken,“ ſtellle er dem eifelten 
Manne vor. IdIhre Geliebte, Ihre 
ehemalige Geliebte vielmehr, tft eine 
| Mörberin, für deren Thaten Sie Ehre, 
ı Freiheit und Vermögen Hingeben muß- 


ten.” 
| (Hortfegung folgt.) 
— 


Ai Di : ne is u 
ie meritaniſche N Met 


einer Quelle, die nicht täufchen kann.“ 


| Hauptet wieber einmal, 
bei Pebernaleg befi 
ift nod) nicht gelun 


t zu en , 


man vor wenigen Jahren diefen Da- 
fchimen noch mit dem größten Mip- 
trauen begegnete, rebet man ihnen 
mehr und mehr das Wort, und ihre 
Einbürgerung vollzieht filh mit unge- 
ahnter Schnelligteit.. Doc aud) bie 
vortrefflichſten Brutmaſchinen ver⸗ 
fehlen günzlich ihren Zwed, wenn ber 
Beier ihre Eigenart nicht verfteht, 
fein Willen über bas ihrer Erbauer 
ftelt und aus bem ewigen Herum« 
erperimentiren niemalö heraustommt. 
Anfängern in der Geflügelzudt, aber 
aitch älteren Züchtern, die mit ihrem 
Brutapparat nennenswerther Vor⸗ 
theile ſich bisher nicht rühmen lonnten, 
dürften angeſichts der nun bald wie— 
derlehrenden Brütezeit etliche Winke 
an dieſer Stelle wohl willkommen ſein. 
Wenden wir unſere Aufmerkſamkeit 
zunächſt einer neuen, eben erſt einge- 
troffenen Maſchine zu. Mohlverpadt, 
mit allem nöthigen Zubehör, ift jie ab» 
geliefert und hartt ihrer Zujammen- 
ftellung ir dem für fie bejtimmien 
Raume. 

Di: Aufbewahrung der Brutmaſſchine. 

Schon die Bergung; d. h. die Auf⸗ 
bernahrung oder Unterbringung Des 
Apparates tft von micht zu uniet⸗ 
ſchähender Wichtigkeit; bern jeen 
hiet beginnen meijtens bie erjten, oft 
recht ſchwerwiegenden Tyehler, die für 
das richtige Funktioniten entſcheidend 
find. Sellerräume, deren Luft von 
verwefenden VBegetabilien mährend Der 
Wintermonate verpeftet mutrbe, die gar 
nicht oder nur tungenügend ventilirt 
werben fünnen, zu feucht oder zu falt 
find, eignen fich unter feinen Umftän- 
den zur Wufnahme des fojtbaren 
Upparates. Wo Leben, kräftig pulfi- 
tenbes Leben entftehen und normal fi 
entwideln fol, müffen andere Borbe- 
dingungen — beſſere Vor⸗ 
kehrungen gettoffen ſein. Dasſelbe 
gilt von allen anderen Räumen bes 
Haufes, bes Stalles ober be3 Schup⸗ 
pens. Nur wo reine, geſunde Luft uns 
gehindert freien Zutritt erhalten, to 
man für Fernhaltung aller ftörenden 
Geräufche und eine möglichjt aleich- 
mäßige IJemperatur Sorge tragen 
fann, bebeutet e8 fein Wagnif, bie 
Brut: und Aufzuctsapparate aufzu- 
ftelen. Wem Hingegen ein trodener, 
gut zu lüftender, zugfreier, Shädlicher 
Einflüffe barer Keller, Stall oder 
Stubenraum zur Verfügung fteht, der 
it im Befike eine Lotalität, wie ihn 
unfer „Lebenameder” braucht, wie er 
ibealer nicht zu denen ift. Beneibens- 
werth ift darum aber auch ber, deffen 
Mittel ihm den Bau und die praftifche 
Einrihtung eines folchen Gelaffes ge- 
ftatten. Wber felbft bei befchräntten, 
ungenügenden Räumlichkeiten laßt Jich 
mandjes änbern und beflern, menn 
guter Wille vorhanden und die Haupt- 
Ichtierigfeiten überwunden find. 

Zuſammenſetzung und Aufſtellung. 

Iſt die Bergungsfrage zur Zufrie— 
denheit des Beſitzers erledigt, ſo hat 
nunmehr die Zuſammenſetzung und 
Aufſtellung der Maſchine zu erfolgen. 
Alle dahinziehenden Inſtruktionen der 
übermittelten Fabrikanweiſung dürfen 
dabei nicht im geringſten ignorirt oder 
auch nur gleichgiltig zur Ausführung 

ebracht werden. Von ihrer ſtrikten 
efolgung hängt faſt ausnahmslos 
der Erfolg oder Mißerfolg des gan— 
zen Brutprozeſſes ab. Ehe man daher 
einen Mißerfolg dem Fabrikanten 
zur Laſt zu legen ſich entſchließt, 
prüfe man zuvor ſein eigenes Werk, 
ob die Schuld an dem Mißlingen nicht 
dem eigenen Beſſerwiſſen zuzuſchrei— 
bei ſei. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wende 
man der Oberfläche des Deckels der 
Maſchine zu. Ergeben Meſſungen mit 
der Waſſerwage auch nur die geringſte 
Abweichung von der wagerechten Rich⸗ 
tung, ſo laſſe man nicht ab, bis eine 
genaue Uebereinſtimmung zwiſchen 
beiden erzielt worden iſt. Nur ſo iſt 
eine gleichmäßige Etwärmung ſämmi—⸗ 
licher Eier zu ermöglichen. 

Daß die Gebrauchsanweiſung vom 
etſten bis zum letzten Tage der Brut⸗ 
òÛôůàI———— — — — 
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oder tranferiren innerhalb eines Blod8 deifelben, moburd 
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——— die niedrigen — 
die beſte Auswahl zu dem niebrigften Koftenpreis. — Alle Cars fahren direkt zumLaden, 
Ihr ſchnell und bequem den idealen Einkaufs⸗Ort der Nord: 
Euch hier das Einkaufen ſo bequem wie möglich zu machen, haben wir Speiſeſaal, 
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mit mwuhlfeilen Preifen, geräumige Warteräume nnd andere Annehmlichkeiten eingerichtet. 


"geht einen Jefhenke-Bond 


Regenſchirme⸗ Glacehanbichuhe 
von 506 5i8 zu | 75c bis zu 2.25 
das waar. 


von 5: his 


zu 508. 10,98. 


Diemant-Ringe 
bon 3.50 bis au 
85.00. 


Faney Thee⸗ 
Schürzen, 25e 
und aufwärts, 


Manfchet- 
tentnöpfe, 
10c bis 
28.00. 


Toy Bald 
Seid — von 2de 
bi# $1.50. 


Fancy Talchen 
uhren, von 3.50 ; 
bi8 65,00. su 15.00. b. 8.95. 


HM 


Werkzeugkiſten⸗ 
von 2be bis zu 
$12.00. 


! 


Faneh Caſh— 
mere-Strümpfe, 
25e bis 756, 


Fancy 


Toilet Sets —8 Fla⸗ 


ia Ihe Par: 
bon 95 bis fü 10e 


ı GoLldeie 
Fountain- 


Federn, H5c 
bis $2.50. 


Kedergn- 
maſchen, 
dad Paar 
81.00, 


ben, von 48c 
bi8: 2.00. 


Waift Pins 
aufwärts 
don 50r. 


Webſter Wör⸗ 
756 bis 3.95 


Wir ſtellen Waaren ⸗Geſchenk ⸗Bonds in jeden beliebigen Betrag aus, 4 
und biefelhen find jo gut wie Baargeld in unferen 60 Departements. 


Zigarren 
Jars 5I 
bis zu $2. * 


u: 


Schwarze 
ſeidene 


* 
von 1.00 
bis 92.75. 


Senf Pins — 
von 25e bis zu 
15.00, Sr 


% 
we —* 


Handtaſchen, 
von 25 bis 
10.50, 


— ——— 
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Spiele — 
Be bis zu 
82.95. 


VBuppen⸗GHäu⸗ 
fer, 250 bis zu 
5.00. 


'Deitere Empfehlungen für Weihnachtsgeichenfe: 


| Für die Männer 


Baderoben, $2.00 Bid .$8 
Won. Etmeaterd, don 91.00 DB 6.06 
Noll. Cardbig. Dadetd, vd, #150 Bid.. 5.00 
Ranch Sofenträger, bon 28€ bis. ..... 8.00 
Uhrketten, von be bid..uncrenerenee- 11.50 
Leder Zigarrentafhen, 2de, Bi8....... 475 
Rortemonnaies, bon de Bid......... # 

| Fanch NRafir-Seid, Obe bis 
Militär. Harrbitrften, 9d5e bi! 
Rafirmeffer, don 75€ bis 
Pelzfappen, von $IA5 Bid......... 5.00 

" Sanch Halstraditen, bon 25€ Bid...... 1.50 
Feine Elippers, Paar Bon 398 Bis.. 2.00 
Vahrifche Bierlrüge, 2de bis 
Tabal Jars, Be bis 
Derbh⸗ oder Fedorahute, WBe bis 
Rauch⸗Jackeis, 88.08 Bis 
Reiſe⸗Neceſaires, 82.50 bis 
Eine Kiſte Zigarren, von boc bis.... 6.00 
Meerſchaumpfeifen, von 82.00 bis....10.00 
Raud-Sets, 2%5c biß 

’ senfilber u. franz.Brierpfeifen, 2be b. 7.00 
Gilt Edge Epielfarten, % 
Zigarrenhälter, 25e bis 

% 

4 
stragen: u. Manfchettentäftch., 25€ b..$4.50 
Federkäſten, von Be bis.............. 45 

| Club Schlittfhuhe, bon 60c Biß...... 6.00 
Baummwolftrümpfe, von 10€ Bis +45 
Home made Strümpfe, 38e 6iß......... +58 

Fllekaef. Glacehandſchuhe, Zoe bis. '.95 
Fanch Hemden, von 48c bis. 
Woll. Sweaters, von 98c bis....... I. 
Militärifhe Bürften, 50€ Biß........ 2 
Kawibembden, von 48c bis 

“! Goldringe, von $1.00 bis 

- Zafhenupren aufwärts von i 


Spielaeng aller Art au niebriaften Preifen. 
Ein feiner Schlitten, von 25e biß.... 7.50 
Sofenträger, bon 108 bis .50 
Gummiftiefel, von $1,50 Biß......... 2.25 
Eine nette Brownie Camera für.... 1.00 
Doppeiband Bolffappen, 2dc Bi3..... 1.00 
Geigen, bon 25€ bis 25.00 
Tafhenmefler, von de Bid 5.00 
Cchkittfhuhlappen f\ Knaben, 50€ b13 1.00 
zauberlaternen, von 25€ bis 17.95 
chliıpönadeln, 10e aufwärts Bis.... 1.50 
taufchettentnöpfe, 106 aufto, bi9.... 1:95 
Arteflapter in Ehadteln, aufid. bat 10 
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periode als Regel und Richtſchnur die⸗ 
nen muß, bedarf wohl kaum eines 
Hinweiſes. Auch die geringſte Ab» 
weichung davon möchte ſonſt leicht den 
ganzen Erfolg in Frage ſtellen. 

Die verſchiedenen Arten. 


Welcher Art der in Gebrauch zu 
nehmende Brutapparat ſein ſollte, 
d. h. ob die ihm zugeführten Eier 
durch heißze Luft oder Waſſer zu er⸗ 
brüten ſeien, iſt bei gewiſſenhafter 
Handhabung des einen oder anderen 
Syſtems ganzlich Nebenſache. In 
beiden Fällen laſſen vorzügliche Re— 
ſultate, in beiden Fällen aber auch 
jämmerliche Mißerfolge ſich nachwei⸗ 
ſen. Die Schuld der letzteren iſt faſt 
immer auf die liederliche Bedienung, 
ſelten auf ein ſchlechtes Fabrikat zu—⸗ 
rückzuführen. 

Den einen oder anderen Inkubator 
befonders zu empfhelen, tragen wir 
Bebenten. Wohl die meiſten der auf 
dem Markt erſchienenen Brutmaſchi⸗ 
nen erfüllen ihren Zwech und doch be⸗ 
ſteht ein weſentlicher Unterſchied im 
Fumktioniren von Mafchinen, die aus 
ein und derfelben Yyabrit hervorgegan- 
gen find, Nicht dem Apparate it, ote 
bereits erwähnt, diefe Ungleichheit al3 
"ehler aufzubürden, fondern dem Be- 
figer, je nachbem er ala Meifter oder 
als Stümper fich ermweilt, 

Alte Apparate, 

Doc; nicht nur ber neuen, erft ein- 
—— kubatoren wollen wir 
in diefer 8 en fon: 
bern der alten, längerer ober 
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Für die Damen 


Boas, von Ootze bis 

Stocktragen, von Be bis............. 2.25 
Bandb-Haarfähtetfen, von 15€ bis 1.50 
Blacehandfuhe, bon 81.00 Bi8...... 2.00 
Golfbandihuhe, von de bi8.......... B8 
ECafhım.- u. Geivenhandfchube, 25€ Bis 1.25 
Yanch Cpikenftrümpfe, 75e bis...... 1.00 
walfib aoldene Ringe, auf. von.... 1.00 
Fatch Bürtel, bon be Bid.....2.4... 2.50 
Handſchuh · und Taſchentuchkäſtchen, 


Varfüm⸗Atomizers, 80c Biß. .......... 1.95 
Aufletd und Elipperd, 39€ Biß........ 1.50 
Pelze, bon $1,98 bis : 
Pelzmüntel, von 510.60 bis........ 75.00 
arnch Nabeltiffen, 2be his 
Mercerized Unterröde, 75€ Bi8....... 4.50 
MNorgenjätckhen od. Kimonos,-5Be bid.4.00 
Flanell ⸗·Bluſen, von 81.00 bid........ 4.00 
Chmudfäftden, von 2be biß.........- 8.50 
Goldene Broien, bon 8.50 bi8...... 25.00 
Eine Ehaditel Candy, vd. 25e Bi8.... 4.00 
Seidere Blufen, von $2.50 biß.......15.00 
Seidene Unterröde, von $8.98 bi3...12.00 
Reinwanbgebundene Bücher, 25c bis 1.18 
Populäre Cophright Bücher ait...... +49 
Automobilfleier, 3 Vards lang, 

bon 98e Biß 2.25 


Sanch Leibhen, bon 25€ Bi3........ 1.25 
Fanch EinſteckKämme, db. 506 Bis. .11.00 
Kamm-Getd, bon 50e bis 


| Für das Baby | 


ECafhmere-Strümpfe, Baar 15c bis. .$0.35 
Ceid. Etrümpfe, Baar, bon 50€ bis... .75 
Baummoll. Strümpfe, Baar 5c bid.. .35 
Gafpmere-Bauftdandfchuhe, 10c biß.. +45 
Erd Eetd, don 196 bis..........- 4.00 
Eilberne Beier, bon 50€ bid........ 5.75 
Haarbürften u. Kämme, 25e bis...... 1.50 


Sanch Klappern, bon de Bid.......... +50 
eichſohl. Babyſchuhe alle Farben) .50 
offpuppen. von be bis 95 
usgeſtopfte Thiere, bon be biß...... 7. 

—V— — von........ 1.25 

$tleider, bon 58c biß 4.00 

Bollene Sramergamafchen, Bde bis.. 1.25 
arflin- u. Sammethauben, 38e bi3 4.00 
oldene Ririge, bon 50€ bis. 2.00 

wtlderbücher (deutihe, volmiihe und 
OHOITDE). DE DES. ur 00000 anna snenene 1.00 

. 


bes Lichtes und der Witterung auäge- 
fegt, trifft man folde an. Beſchädi— 
gungen der mannigfadhiten Art, ber- 
loren gegangene, von Roft, Schimmel 
oder Unrath ftarrende Mafchinentheile 
beeinträchtigen die Gebrauchsfähigfeit 
diefes vernadhläfligten Apparated. Da 
find gründliche Reinigungen, NRepa= 
raturen und Plazirung in den geeig- 
neten Raum vorzunehmen. Abhanden- 
gekommene Theile müſſen erſetzt, über⸗ 
große Feuchtigkeit dem Holzwerk ent⸗ 
zogen, furz, ae Vorlkehrungen getrof⸗ 
fen werden, um die Majchine in einen 
ebrauchsfähigen — zu verſetzen. 
an ſchiebe die Vornahme dieſer un— 
erläßlichen Arbeiten auch nicht auf. 
Man alaube ja nicht, fpäter finde fich 
noch genügend Zeit dazu, fondern mit 
regem Eifer geje man and Wert und 
tube und rafte nicht, biß die nftand- 
fegung eine polltommene, allen bebing- 
ten Unfprüchen genügende fei. Die 
Fülle der Obliegenheiten, Uerger und 
Derbruß bei vielen unliebfamen Er: 
fahrungen, fich mehrende Ausgaben bei 
jevem Stüd, daß ergänzt, wohl gar 
neu erfeßt werben muß, werben bet 
Lotterwirthſchaft dann chen von 
ſelbſi ein Ende machen und den Züch⸗ 
ter im nächften Jahre willig finden 
Laffen, den afchinen einen geeig- 
neten Platz anzuweiſen. 


* * * 


Daß alle Ausführungen ien dem 
— ———— auch auf die Auf⸗ 
zuchlsapparate zu übertragen ſind, 
ſich wohl von ſelbſt. Ohne 
in der Geflü⸗ 
at, wie ein 

bes 


Ausb ‚bes Ge 
Inkubatoren. Au 


er 


je |. 


| Für das Sem | 


Standubren, bon $1.25 Bis 25.00 
Silberne Beereniülfel, aufte. bon.. .95 
Album, von 89€ Bis 
Eilbeiplattirte Meffer und Gabeln, 

per &et,. $1.95 bis 15.00 
Geide- u. Belour-Brapes, $1.50 bis.. 8.00 
Couch·Decten, don 6GOc bis............ 7.50 
&ofatiffen, von 75e 5iß.......2.......10.00 
Dinner:Set3, von $4.85 bis % 
Barlorlampen, von 89e Bid.......... 15.00 
Bier-Stüd filberplattirte Idee 

TE 7 RER 25.00 
#anch Brotbebälter, 4de Bi8.......... 2.00 
Percolators, 52.00 bis................ 6.00 
Waſchmaſchinen, von 84.50 5i8.......18.00 
Krumentray u. Bürfte, nidelplattirt, 

25€ bi3 3.00 
Ehbrntede, ber. Eet, Abe Bi. ......u4. 5.25 


ono n 08 bis 150,00 
ugs, — 


Las⸗ u. Eleltt. Kuppeln, 1 
Draton Leinen Scarf3 und Genter- 

vieces, 35c, bis d 
geigliffene Slasihalen, auftiv. don.. 1.95 

eihl. Glas Zuder- u. Cream- 

bebälter, aufivärt3 bon ‚50 
Geidilff, Glas Näpfchen, auf, bon.. 
Bibeln u. Teitamente, de bis 
Kupferne nidelplattirte Theeleſel, 

Er REN EEE 3.00 

Gtranite Schmorpfannen, $1.00 bis.. 2.50 


| ür Die Mädchen | 


Arbeitstäftihen, bon 25€ Bi8.......... 83.50 
n Reinw. gebund. Bücher, ide Bis.. 1.18 
ıtgelleidete Puppen, bon de Bi3,...15.00 

Borzelan Thee-Geis, bon 10€ Bis.... 5.00 

Eiferne Defen, bon 25€ bi8...... 95 

Spiel-Möbelfet3, von 10e biß..... 

Taſchentücher, von Be bis 

anch Einſteck Kämme, 580e 

Kamm⸗Sets, von 80ce bis 

Regenſchirme, von 50c bis 

Glacehbandiduhe, per Baar. ........... 1. 

Golfhandidube, von-25€ biß.......... .50 

Cafbmereftrümpfe, von 25e Bbis...... .7I 

ließgefütt. Eitümpfe, bon 10€ Bis... .i 

Armbänder, von 25e bis ............ 6.50 

Halsbänder, von 2be bis 5 

Ringe, von 81.00 bis.. 10.00 

ultet3 und Slippers, 25€ bi8........ 89 

Pelz-Garnituren, von $1.98 Bis......10.00 

Mäntel, von $2.95 bis 20.00 

stieider, bon $1.48 Bi 

——n—— bon ?be bis 4.95 

Serieh:GBamafden, von 29e Biß....... 1.00 

Eine Schachtel Candy, bon 2be bid.. 4.00 

Spielzeug jeder Art zu niedriaften Preiien. 


— — 


wenn derſelbe für die junge Brut in 
Wahrheit zu einem echten Kütenheime 
fich geftalten fol. %. %. Matenaers. 


— — 


Den Abends | 
is Meihnachten. 


Für Die beboritehenden Feiertage 


offeriren wir die größte Wustwahl 
on nenen und gebranditen 


Kimtall Pianos 


und andere Machwerke zu den 


‚riedrigllen Jreifen 


und auf 
leihte Zahlungen. 


DR Alte Pianss vder Orgeln in 
Tauſch genommen. 


W.W.Kimball Ca. 


'&.B.-Ee Wabaih Ave. ud 
, Indien Bb. 
deutſcher er. 


ER 


* 





STR 


den Saarwudh, indem ed bie Roy 
und gefunbder —— reiat, 
Shorf und verhindert uus 


des Ooaves 


und 3*3 ein Euftitut, 
te Umfdlage ift. 


siheten.—50 648. bie Ylaiche, uber Direkt van 
St. Jacobs Oil, Ltd., - - Baltimore, Md, 


Telegrayhifce Depefhen. | 


Geliehert von ber "Associated Press”. 
Ausland, 


—_ —— 


| 

Neue Ihwere Beforgnik | 
Um eine Anzahl Schiffe auf der Nordſee 
| 

| 

| 

| 


— Binrihtung in Kiel. — Berliner 
* $rauenmordgeheimnig aufgeflärt. — 
Oefterreihhifher Neihsrath geht in 
Serien. — Ungarifcher Graf auf der 
“Yaad tödtlih verlett. 
(Shezraltabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 
Berlin, 19. Dez. Aus Bremen und 
Kurhaven liegen telegraphiiche Mel- 
dungen bor, laut welchen in der Norb- 
fee außergemöhnlih fjchwere Stürme 
toben. 
wegen einer ganzen “nzahl fleinerer | 
Fahrzeuge gebegt, melde vor ben | 
Sturm ausgelaufen find, und von bes | 
nen inzmwifchen nicht3 mehr vernommen. | 
mworben if. Man madt fi} darauf | 


I 


gefaßt, dat nicht nur mehrere Schiffe | 


verloren gegangen find, fonbern aud) | 


der Verluft zahlreiher Menfchenleben 
zu beklagen fein wird. 

In Kiel wurde der Raysmörber 
Baöner im Gefängnikhof hingerichtet. 

Der eifrigen und gefhidten Thätig= | 
feit der Berliner Polizei ift e8 anfchei= | 
nend gelungen, den Schleierzu ‚heben, | 
ber die fürzlich gemeldete geheimniß- 
polle Ermordung der Rentiere Marga- 
retbe Hoffmann aus der Blumenthals | 
ftraße umgab. Der muthmaßlice Mör- | 
der ift in der Perfon des 24jährigen 
BWäfchefutfchers Otto Schulze ermittelt 
und in Haft genommen morben. 

Der Erfolg der Ihätigleit der Po- 
lizei, die fich neuerding3 aud) in meh- 
teren anderen fchmweren Fällen porzüg- 
ih bemährt bat, ift um fo anerken— 
nenämerther, ald die Morbthat erft : 
nadh.jehr langer Zeit nach ihrer Aus= ; 
führung entbdedt worden ıft, und zus | 
näcdhjft fo gut wie gar feine Anhalts= | 
punfte für die YFeltftellung der Perfon 
des Ihäters oder der Thäter vorha' 
ben maren. : 

Diel befjprocdhen wird das ftetige | 
Steigen der Reich3anleihen an ber hies | 
figen Börfe. Die Aufwärts-Bewe⸗ 
gung ift die direfte Folge der Etats 
Rede des Reichsſchatzsſekretärs Wer-⸗ 
muth, die ein unerwartet günſtiges 
Bild vom Finanzweſen Deutſchlands 
entwarf und das Aufhören der Bump- 
mirtbichaft verhieß. 

Prinz Auguft Wilhelm, der im 24. | 
Lebensjahre ftehende Sohn de3 Sais ; 
fer3, und fein perfönlicher Adjutant, 
Reutnant v. Madenfen, haben zufam= 
men das MReferendar = Eramen mit | 
dem Prädikat „aut“ beitanden. Gie : 
batten auch gemeinfam dem Studium 
der Yutiprudenz. obgelegen. Prinz | 
Auguft Wilhelm ift bereit3 Doktor der 
Staatswiſſenſchaften. 

Wien, 19. Dez. Das Budget⸗ 
proviſorium iſt in dritter Leſung an— 
genommen worden. Darnach hat der 
Reichsrath die Weihnachtsfeiern ange— 
treten. Allgemein gibt ſich die größte 
Spannung kund, welche Löſung, beim 


} 
! 


Wiederzufammentreten desParlament3 ; 
im neuen $abre die Kabinetstrife ge- 
/unden haben wird. 

Budapeft, 19. Dez. Ein ver- 
hängnifpoller Unglüdsfall, der ein 
Merfchenleben zum Opfer forbern 
wird, hat fih auf Garpentele bei 
Stuhlmeifungburg ereignet. Graf 
bon Lebefur-Wicheln, welcher Kaadgaft 
feines Schmwagers, des Grafen Viktor 
Szechenni, Herrn auf Sarpentele, war, | 
bandhabte fein Gewehr unvorfichtig. | 
Diefes entlug fich, und Graf Szechenpi | 
vurde bon der Kugel getroffen. Er 
ft auf ben Zob verlekt . | 


Cefegrapifche Holizen. 


Bitland, 

— Am 3. Januar n. %. wird in je- 
dem Staat und Territorium der Ber. 
Staaten eine Boftfpartaffe eröffnet. 

— Waäffenitillftand auf eine Woche 
zwiſchen den, einander befriegenben | 
Fraktionen im Nem Horker Chinefen- | 
viertel. 

— Der hilenifhe Gefandte bei ber 
ameritanifchen Regierung, Don Ani- 
bal Eruz, ift, 45 Jahre alt, in Wafh- 
ington "infolge Herzleidens geftorben. 

— In ihren Wittwenfleidern ver= 
heirathete ſich Frau Sadie W. Raf⸗ 
ferih in New York mit Wm. Haas, 
dem letzten Wunſche ihres, vor 3 Wo—⸗ 
chen geſtorbenen Gatten entſprechend. 

— Auf Weiſung des griechiſchen 
Geſandten in Waſhington wurde in 
New York auf dem Dampfer „Ihe 
miftofles“ ein griechifcher Heeresoffi- 
zier feftgenommen, der an Unterfchla- 
gungen in Höhe von $4,000,000 bes 
tbeiligt fein joll. 

— 50 jüdifche Einwanderer, mei- 
ſtens Ruſſen, wurden aus Texas de—⸗ 
portirt, da angeblich zu erwarten iſt, 
daß ſie dem Gemeinweſen zur Laſt | 
fallen; vergebfich erbot fich die Jüdiz 
jche Einwanderungggeiellichaft, deren 
Haupt der Nem Yorker Bankier Ya- 
fob Schiff if, Sicherheit für fie zu 


Pr 


E3 werben ernfte Beforgnifie 


| eine fleine Infel an der Küfte 


ı der Urt nit in 6 bi3 14 Tagen heilt. 


— Ein Sechsjähriger murbe bei ei- 
ner Poftamtsräuberei zu Monaca, bei 
Rocheiter, N. Y., ertappt! 

— Unfer Kongreß geht wahrjchein- 
lich übermorgen in die }yerien, biß zum 
5. Januar, 


— $100,000._= euer zerftörte den 
Lofomotivfhuppen der Houfton- & 
Zeras = Zentralbahfn zu Walnut 
Springd, Ter., nebft einem Theil de3 
Inhaltes. 


In der Bundeshauptſtadt wird 


auf's Neue das Gerücht in Abrede ge— 


ſtellt, daß Baron Hengelmüller als 
öſterreichiſch -ungariſcher Botſchafter 


abdanken wolle oder um feine Abdan= 
| kung erſucht morben fei. 


— Megen tranter Nerven beging 
der Anwalt und Er-Rihter Henry %- 
Allen (73 Jahre) in Buffalo, N. 9., 
Selbitmord, indem er fih aus einem 
Senjter des 10. Stods vom „Mutual 
Life"-Gebäude ftürzte. 


— MWührend fi) der S2jährige Stod- 
dale Snyder zu Wilfon Station, bei 
Pittsburg, vor einem Heerdfeuer mit 
einem Selluloidtamm fämmte, erplgs 
dirte der Kamm, und der Grei3 erlitt 
tödtliche Brandwunden. 


— An einer Brücke bei Irwin, Pa., 
wurde ein Gefährt, mit 7 Ausflüg— 
lern, von einem elektriſchen Bahnwa— 
gen angerannt und in die Tiefe ge— 
ſchleudert; ein Todter, eine Schwer— 
verletzte; die Anderen konnten ſich am 
Brückengeländer halten. 

— Es verlautet, das früher ameri⸗ 
kaniſche Kanonenboot „Hornet“, jüngſt 
als veraltet zu New Orleans verkauft, 
ſei von mexikaniſchen Rebellen ange— 
kauft worden! Einem andern Ge— 
rücht nach ſoll es von den honduriſchen 
Revoluzzern verwendet werden, 

——— 
Ausland, 

— Weder neue Cholerafälle, noch 

Iodesfälle in alien mährend 24 


ı Stunden. 


— Erdrutſch 
Provinz Salerno. 
Anzahl Verletzte. 


in der italieniſchen 
4 Todte, eine 


— Im briliſchen Königshauſe wird 


zu März ein „freudiges Creignif“ <.- 
martet. 


— nn einem neuen Edit weigert 
fih der chinefifhe Thron abermals, 


: bie Forderung eines verfaffungsmäßi- 
: gen Kabinet3 zu gewähren! 


Auch 
will er er die Abdankung der Groß— 
räthe nicht annehmen. 


— Nach heftigen Erderſchütterun— 


gen am letzten Donnerſtag verſchwand 


von 
San Salvador, Zentralamerika, völ— 
lig, und 17 Familien, 90 Perſonen 
umfaſſend, ſollen dabei umgekommen 
ſein! (Eine andere Angabe ſpricht 
von 170 Umgekommenen; alle betr. 
Meldungen ſind noch jehr. unverläß- 
lich.) 
— — — 
Hämorrhoiden in 6— 14 Tagen geheilt. 


Euer Apotheler gibt Geld zurüück, falls Pazo 
Salbe irgend einen Fall von Hamorrhoiden je 
50c. 
nob14,mofr,8m 


Zofalberidt. 


Bundes: Brandjurn. 


Hente Dormittag von Kidhter Landis zu« 
fammengeftellt und vereidiat. 


m Bundes-Diftriktägericht ift Heute 
bon Richter Landis eine neue Granb= 
Jurp zufammengeftelt und vereibigt 
morben. Sie wird fi unter Anderem 
mit den Angelegenheiten der „Capital 
Inveſtment Co.“ zu befaffen haben, 
und mit den Beziehungen, in melchen 
bie Weftern Union Telegraph Eo. zu 
den Winfelbörjen geftanden hat, welche 
diefe Gejellfchaft betrieben haben fol. 
Ferner dürfte die neue Granbjury die 
von ihrer Vorgängerin begonnenen 
Unterfuhhungen in Bezug auf ben 
Badfteintruft und angebliche Krumm- 
beiten in der Kunjtbutter-|nbuftrie 
fortfegen. 

Obmann der neuen Grand Jury ijt 
Heir ©. Nemion au Sandwich, Ill., 


| und als Mitglieder gehören ihr an: 


d. M. Abbott, Cary; William Bolt: 
wood, Evanfton; Robert Forreft, 
Mooditod; Daniel A. Graby, Wau- 
fegan; Thomas B. Hinds, Morris; 
Diliam Hatton, Yoliet; ©. F. Has— 
fins, 1642 W. Congreß Str.; ler. 
Henbry, 89 Of Indiana Gtr.; George 
P. Marvin, St. Charles; Thomas 
Milburn, Streator; D. U. Matthews, 
Morris; Die J.Neb, Lisbon; %of.Dtt, 
3418 Leapitt Str.; ©. E.PBarter, 2654 
Reapitt Str.; Edwin €. Parker, 2654 
N. Artefian Ave.; George A. Redman, 
6500 Madifon Ape.; John Shepherb- 
fon, ©t. Charles; Henry Severh, 
Sandbewid; U. M. Searles, 236 Dat: 
Ing Blod.; W. 38. Truaz, Harvar‘ ; 
John Whitfield, Plano; John W. 
Whitehead, 4682 Cottage Grove Abe.; 
David Wilſon, St. Charles. 

Es wird den Großgeſchworenen 
nicht zugemuthet werden, ſofort an die 
Arbeit zu gehen, ſondern ſie werden ſich 
vorläufig bis nach Neujahr vertagen 
dürfen. 


Spießgeſellen, dem 22jährigen Silas 


der in der Gegend von W. 29. Straße 


Wm. Swanſon im Kampfe mit 
- - Nänbern niebergeichoffen. 


Im Garn. 


dwei der Banditen hinter Schloß und 
Riegel. — Das „Karnidel.” — Im 
Raufh. — Yfabellens Abenteuer. — 
Freundſchaft befam ein Loc. 


Auf dem Heimmege begriffen, murde 
gejtern Abend gegen halb zwölf Uhr 
‚der Klempner Wm. Smwanfon, Nr. 
2814 Princeton Une, an Shields 
Upe., nahe W. 30. Straße, von zwei 
Banditen, die auf einem Hofe auf ber 
Lauer gelegen hatten, überfallen und, 
als er fich zur MWehre fette, von einem 
der Schnapphähne niebergefchoffen. 
Die Mordbuben flüchteten, ohne das 
Dpfer geplündert zu haben. 
Der Verwundete fand Aufnahme 
im Beoples’ Hofpital, mo feitgeitellt 
wurde, daß ihm die Kugel in die Weis 
he gebrungen ift. Sein Zujtand wird 
als beforgnikerregend bezeichnet. 
Auf Grund der von ihm gelieferten 
Beichreibung jind fpäter al3 der Bes 
theiligung am Verbrechen verdächtig 
der 20jährige John Hilgot, Nr. 4624 
Union Xbe., und der 19jährige Oskar 
Holmes, Nr. 2930 Princeton Ave., 
verhaftet worden. Smwanfon hat an= 
geblich in Hilgot mit Beftimmtheit den 
Mann miedererfannt, der ihn nieber- 
Ihoß. Auch hat er Holmes als einen 
feiner Angreifer bezeichnet. 
Die Häftlinge follen die Betheili- 
gung am Raubüberfali zugegeben ha= 
ben, behaupten aber, daß der Schuß 
auf Smwanfon von ihrem entfommenen 
Young, abgegeben wurde. Auf Young, 
und Princeton Ave. wohnen fol, wird 

noch gefahndet, 
Des Merdes verdächtiy. 


Unter dem Verbadte, an der Er=- 
morbung des 3öjährigen Paul Alfon- 
fo betheiligt zu fein, deifen Leiche be- 
fanntlih Samftag früh auf dem eiß- 
bededten Grunde eines aufgegebenen, 
bei Thornton gelegenen Steinbrudhs 
gefunden murbe, befinden fich hier der 
2Tjährige Veto Yonuta und feine Yrau, 
fomie Adam und Xofeph Eoopron, und 
in Ihornton Angelo Gappioli und 
Alfonfo Zazza in Unterfuhungshaft. 

Donuta und Gattin betrieben an= 
geblich die Herberge in Thornton, in 
der das Dpfer gemohnt hatte. Die 
übrigen Häftlinge waren Koftgänger 
im Haufe. 

I der Herberge fand man angeblich 
ein blutbefudeltes Bettuch und bluti- 
ge Zimmermatten. Frank F. Flani— 
gan, der Vorſteher des Gemeinderaths 
von Thornton, hat heute dem Staats— 
anwalt Wayman das gegen die Häft— 
linge vorliegende Beweismaterial un— 
terbretet. 

Mord in Montgomery. 

Sn Montgomery, einer 
Aurorad, murde in der Haupt: 
raße eine Frau Stella Dumas, 
muthmaßlich von einem gemwiffen WM. 
9. Morris aus Plano, mit drei 
Schüffen zu Boden gejtredt. 

Der Mörder enttam. Polizei» und 
Bürgeraufgebote, an deren Spike der 
Polizeichef Frant Michels und Bür- 
germeijter Nelfon von Montgomery 
ftanden, nahmen. feine Verfolgung auf 
und durdhftreiften Samftag Nacht und 
geitern den ganzen Tag die Umge— 
gend. 

Auf einem eine halbe Meile vom 
Zhatorte gelegenen Maifelde fand man 
auf dem Schnee Blutfpuren, die zu 
einem berlaffenen Haufe führten und 
in diefem einen Revolver, in beffen 
Kammern fich zwei Patronen und vier 
Patronenhülfen befanden. Auf einer 
Yenfterfcheibe diefesHaufes befand fich 
der Abdrud einer blutigen Hand. 
Polizeichef Michel jchließt aus diefen 
Thatſachen, daß der verfolgte Mörder 
einen Selbftmordverfuh gemacht, ich 
dann aber eines Beffern befonnen habe 
und nad) dem Haufe geeilt war, mo er 
mwahrfcheinlich feine Wunde verband 
und, al3 er nach den Verfolgern aus: 


Borftadt 


fchaute, den blutigen Abdrud an der 
Tenjterfcheibe hinterließ. » 
Geftern Abend wurde hier die Her- 
berge Nr. 1246—1248 N. EClarf Str., 
in der Frau Dumas vier Jahre lang 
gewohnt hat, nad ihm durchſucht, 
aber feine Spur von ihm gefunden. 
Seht fol die Mörderha mit Blut: 
hünden fortgefegt werben. 
Unſelige Leiden ſchaft. 
Morris, der Frau und Kinder hat, 
ſoll in unſeliger Leidenſchaft zu Frau 
Dumas, die angeblich die geſchiedene 
Frau des Zeitungsmannes Harry 


Wie man Baar rein 
und glänzend madıt 


(Aus der Xoronto Times.) 

Euer Haar fteigt in Schönheit und 
Tarbe, in Glanz und Bollheit, wenn 
hr aufhört, eg mit Seife und Waf- 
fer zu baben und auszufchwenfen und 
nur Dry Shampoo Pomder benupt, 
daffelbe einmal die Woche auf ben 
Kopf ftreut und tüchtig durch die Haa- 
re bürftet. 
Mehr trodenes, lebloſes, borftiges 
und matte® Haar fann auf zu große 
Feuchtigkeit zurüdgeführt werben, ala 
auf irgend eine andere Urfade. Ein 
gute Shampoo Pomder befeitigt jedes 
Stäubdhen, Del und Schinn vom Kopf 
und macht die Kopfhaut fauber, füh! 
und erfrifchend, und das Haar glän- 
zend meich und feidenartig. — 
Um ein Shampoo Powder herzuſtel⸗ 
len miſcht 4 Unzen Therox mit 4 Un⸗ 
zen Orris Wurzeln. Therox ſtärkt 
das Haar von der Wurzel bis zur 
Spitze, und Ihr gebraucht feine andere 
Tonic. an, 


-T Dumas, Streatot, 


Biutiger Sonntag. 


Be N 
Ill, war, ent⸗ 
brannt geweſen ſein. Er unterhielt 
angeblich mit ihr geraume Zeit ein 
ſträfliches Verhältniß. Geſtern Nach— 
mittag um halb ſechs Uhr ſtieg das 
Paar im Riberyiew⸗Hotel in Mont- 
gomery ab. Dort blieb es etwa eine 
halbe Stunde. Kaum war es wieder 
auf die Straße getreten, als die Frau 
von ihrem Begleiter, angeblich ohne 
vorherigen Streit, niedergeſchoſſen 
wurde. 

Die Frau ſoll in wenigen Jahren 
etwa 820,000 verpulvert haben. Mor⸗ 
ris, der von Beruf Zimmermann war. 
ſoll gleichfalls ſein Hab und Gut und 
eine Erbſchaft von 87000 ſeiner ſün⸗ 
digen Liebe zum Opfer gebracht ha= 
ben 


Er ſteht ſogar im Verdacht, als 
Schreiber der „Modern Woodmen of 
America" und ala Kolleftor ber 
„Moftic Workers“ von ihm kollektirte 
Logenbeiträge im Geſammtbetrage von 
$300 bi3 $500 unterfchlagen zu haben. 
Seine Bücher merben zur Zeit ge- 
prüft, um den genauen Betrag ber an 
geblichen Unterſchüſſe feſtzuſtellen. 

Frau Dumas war zur Zeit ihrer 
Ermordung elegant gekleidet und mit 
Schmuck behängt. In ihrem Hand» 
täfchchen fand man einen von Morris 
auf die Plano State Bant audgeftell» 
ten Ched über $150. 

Man muthmaßt, daß die Frau ihm 
im Hotel den Qaufpaß gegeben und 
ihm nahe gelegt hatte, zu feiner Yrau 
und feinen Kindern zurüdzufehren, 
und daß, darüber erbittert, er fie nie- 
bergefchoffen Bat. 

Aus Eiferfucht. 

Vermeffert und durch Blutverluft 
erfchöpft, wurde heute früh furz nad) 
Mitternacht, die 18jährige Iſabelle 
Rogers, Nr, 722 ©. May Straße, im 
Schnee an W. Monroe und ©. Mor: 
gan Straße liegend gefunden und in 
einer, Polizeiambulang nad) ihrer 
Wohnung geſchafft. 

Ihren Angaben gemäß hatte ſie mit 
ihrem Anbeter, deſſen Namen ſie nicht 
preisgeben will, ein Tanzkränzchen 
mitgemacht. Auf dem Heimwege be— 
griffen, wurde ihr Begleiter von einem 
ihr angeblich gänzlich unbekannten 
Mann thätlich angegriffen. Beide 
Männer hätten zu den Meſſern ge— 
griffen, und als ſie ſich, um Unheil zu 
verhüten, zwiſchen die Kampfhähne 
warf, ſei ſie vermeſſert worden. 

Die Polizei glaubt, daß der Angrei- 
fer ihres Begleiters ihr mohl befannt 
und wahrjcheinlih ein eiferfüchtiger 
Verehrer mar. fabelle will fchon por 
etwa zwei Monaten, eine ähnliche Ge- 
Ihichte erlebt haben. 


Dor einem höheren Richter. 


Als geftern Nachmittag Leutnant 
Thomas Duffy und eine Abtheilung 
Detektives der Wache an Ramfon Str. 
in der Herberge Nr. 1574 Milmautee 
Ube. vorfpradhen, um einen gemiffen 
Sofeph Krampa megen angeblichen 
Einbruch zu verhaften, fanden fie 
den Gefuchten ala Leiche vor. Er war 
zwei Stihmunden erlegen, die er, man 
weiß ‘noch nicht, bei melcher: Gelegen- 
heit, Samstag Nacht erlitten hatte. 

Der Mann war im Laufe des Yah- 
re mieberholt wegen angeblichen Ein- 
brudhs und Diebftahls verhaftet geme- 
fen. Geitern follte er unter der Anklage 
feitgenommen merden, einen Einbruch 
in eine an North Une., nahe Milmaus 
fee Avenue, gelegene $uielenhanblung 
verübt zu haben. 


Einer Kappalie wegen. 


Einer Zappalie wegen wurde geftern 
Abend im Klubzimmer der „Jolly 
BoH3“, Nr. 1748 W. 18. Straße, der 
SOjährige Kofepd Schmonsti, Nr. 
3337 Wall Straße, von Gus Anom3- 
ti, 22 Yahre alt, wohnhaft Nr. 4409 
Mood Straße, niedergeftochen und 
tödtlich verwundet. Das Opfer ftarb 
in der Ambulanz vor dem Englemoob- 
Hofpital. ; 

Der Thäter flüchtete, murde aber 
fpäter fpäter in feiner Wohnung ber- 
haftet und in der Wache an der 20. 
Straße eingefpertt. Seine Brüder 
Tony und Walter Anomstfi befinden 
fi in Zeugenhaft. 

Sznmonäfi hatte angeblich mit einem 
anderen Klubmitglied um $1 gemettet, 
dak er fchmerer ala befagtes Mitglied 
fei. Das Geld wurde Knowski als Un— 
parteiifchem anvertraut. Später wur- 
de die Wette rückgängig gemacht. Als 
Szymonski ſeinen Doar verlangte, ſoll 
Knowski Ausflüchte gemacht haben. Es 
kam dann zum Streit, der den vorer⸗ 
wähnten Abſchluß fand. 

Mir nichts, dir nichts. 

‚m berrufenen Haufe Nr. 1925 Ur- 
mour Xbe. jagte ein beirunfener Gaft 
ber 27 Nahre alten nfaffin Eva 
Cumming? angeblih ohne jegliche 
Deranlaffung eine Kugel in bie rechte 
Scäulter. Die Verwundete fand Auf- 
nahme im Peoples Hofpital. Dort 
bat fie den inzwifchen verhafteten 28- 
jährigen Griechen James Columbu , 
Nr. 4741 ©. State Gtr., mit Be- 
ftimmttheit al3 ben Ihäter ibentifizirt. 

Der Häftling meigert fi, irgend 
welche Angaben zur Sade zu machen. 

Feiger Geſelle. 


In der Wirthſchaft Nr. 1758 Wil⸗ 
low Straße wurde geſtern Abend der 
Tjäahrige Paul ZiN, Nr. 1659 Or⸗ 
hard Straße, von einem ihm unbe- 
fannten $taliener, mit dem er in 
Streit gerathen war, hinterrüda nie- 
dergefnallt. Der Thäter, der für ei- 
nen Wächter der Chicago Railmays 
Company gehalten wird, bemerfitel- 
ligte feine Flut. Der Bermwundete 
liegt in bebenflichem Zuftande im 
Alerianer = Hofpital darnieber. 

Gefceiterte Eriftenz. 

Dur Hunger zur Verzweiflung 
getrieben, jtibigte gejtern Abend ein 
gewiffer Hugh Tridey ze! bem La 
Säalle Straße = Bahnhof einer Frau 
die Börfe. Er wurde auf frifcher 
Ihat verhaftet und eingelodht. Bald 
nad) feiner Einlieferung tnüpfte er 
fih an feinem zum Strid gebrehten 
—— innen ge auf. Man 
and ihn rechtzeitig, fchnitt ihn ab und 
brachte ihn außer Gef, 


CARSON PIRIE SCOTT & v 
Handtaschen zu großen Preisherabjegungen]| 
SL CT) DI CH) | 


Handtafhen au Seal 
Grain Leder, Moire-Fut- 
ter, vergoldeter oder ory= 
dirter Beichlag, zwei äußere 
Taſchen und innere Geld- 
tafche, doppelte Riemen⸗ 
Griffe, zu 


52.00 


Handtafhen aus Geal 
Grain Leder, Moire-Futs 
ter, vergoldeter ober ory= 
dirter Beichlag, Riemen 
Griff mit Portemonnie 
Ein ausgezeichneter Werth, 
marfirt zu, jede, 


95t 


Handtaſchen aus Seal 
Grain Leder, Leber-Fut- 
ter, mit Leder bezogenes 
Geftell, Guffet-Untertheil, 
doppelte Riemen = Griffe, 
mit Kleingeld-Börfe ausge: 
ftattet, marfirt zu 


$1.50 


oder Walrus Grain — 
leverüberzogenes Geftell, 
an den Eden verftärft. — 
Lohfarbiges oder ſchwarzes 
Lederfutter, Doppelte Ries 
men-Griffe, marfirt zu 


52.95 


„Barred” Damen Tafchentücher. 
Eine tomplete Partie von Jnitialen im’ 
diefem ganz fpeziellen Verkauf, 5 
Preis eines jeden c 
Seidene Männer Tas‘ 
fchentücher mit prachtpoll. 


Initial. Preis 35C 


eines jeden 


Sanzleinene Damen-Tafchentücher. 
Yein beftidt mit Spray und Snitial. 
Schadhtel mit 6, marfirt m 
zu 506 

Ganzlein. Männer-Ta⸗ 


Kinder Taſchentücher in 

hübſchen Bilderſchachteln, ſchentücher, hübſches Block— 
nitial, 6 in ¶ 2 
$1.25 


zu 15 Cents 
25 Schadtel, zu 


und 
Begenihirme für Damen und Berren 
Regenſchirme für —— 
} AD ioer Zafein, nper Edge 


Ganzleinene Damen Tafjchentü- 
cher, mit prachtvollem nitial im 


Kranz. Verſchiedene Fa— 
cons. Schachtel mit 6, zu Dt 


Ganzlein. Männer Ta= 
fchentücher, Durchbrochenes 
Initial, Schadtel 75 ( 


Sterling Silber 


Vollſtändige Auslage von 
Sterling Silber Toilette⸗ 
Artikeln, in hübſchen und 
attraktiven Muſtern. 


Haarbüriten, 53.50; Mi⸗ 

Itär = Bürjten,. da® Stüd 

für $3.00;5 Spiegel für 

r 97.25; Kamm für $1.00; 

Fingernägel =» Bolirer für 

$1.25; Buff Aars,. für 

1 52.25; Scheeren, da3 . Baar 

3 für $1.25; Manicure-Stüde 

die dazu pafjen, das Stüd 
für 50c. 


und Gtahlitange und Ge- 
ſtell. Damen⸗Regen⸗ 
ſcharme haben 123öll. Miſ— 
ſion Holzgriffe, Princeß-Fa— 
con; diejenigen für Männer 
ſind auf Griffen mounted 


D don importirtem jchottiichem 
„Furze. Leder Regenjchirm 
volfitändig mit feidenem Fut— 
teral und Militär = Quajten 
Preis für den Feier⸗ 
tags ⸗Ver⸗ 
kauf — zu 
nur 


Pelze ſind ein ideales Weihnachtsgeſchenk 


Blaue Wolf Shawl Kragen. Schwarze gefärbte franz. Coney Shawl | Schwarze Wolf Shaml Kra= 
Zange Front Tabs und Satin» | Kragen, in großer Sorte. Gatin gefüttert | gen, Satin gefüttert, $10.50, 
gefüttert, 812.50, und dazu | und lange Front Tabs, zu 85.00. Großer | und dazu »affender Kiffen: 
palfender Kiffen-Muff, 817.50. | dazu paffender Kiffen - Muff, zu 83.50. — | Muff, zu 310.50. Ein jehr 
Die beliebteiten Sets Ein wie [hmarzes Lynr aus 58 50 hübfches Set zu einem 521 
biefer Saifon VE En een enana na .e) fehr niedrigen Preife. . Du 
Schwarze und Yfabella gefärbte Opoffum Sets, $10.00 bis $30.00. Yapanefifche Mint Sets von 
821.00 bis zu 835.00. GSable = gefärbte Eichhörnchen Set3 von $15.00 bi3 zu. ...$30.00 
Schwarz aefärbte und Sable gefärbte franzöfifche Co- Yuverläffige Pelz Sets für Kinder. Eine große Va— 
nen Kragen, 81.85 bis 88.00. Dazu paf- pY = rietät offerirt zu niedrigen Preifen — o 
fende Muffe, von 81.75 bis 57.50 die Preife rangiren von 90e bis 5 1 2.50 


-BASEMENT 


Die 


Auf Befragen erzählte er, daß er 
jahrelang in Winnipeg Zuhrmann ge: 
mejen jei. Da er eine gute Stimme 
habe, hätte er jeven Cent gejpart und 
fer Schließlich nach Chicago geflommen, | 
um fi zum Opernfänger ausbilden | 
zu laffen. Vor mehreren Tagen babe 
er fein leßtes Geld ausgegeben. Seit- 
ber hätte er hungern müffen. 

Griff zum Revolver. 

Einer Kleinigkeit megen gerieth ge= 
jtern der 23jährige James La Cana, 
Nr. 355 Wabafh pe, mit feinem 
Zimmergenoffien David Ettelfon in 
Streit. Dem madte Ettelfon daburd) 
ein Ende, daß er zum Revolver griff 
und feinem Gegner eine Kugel in bie 
Iinte Hüfte jagte. Der Verwundete 
fand Aufnahme im Nothfall = Hofpt- 
tal. Er wird vorausfichtlich genefen. 
Der Thäter hat feine Flucht bemerf- | 
ftelligt. 

Wüthrte aezen fib felbtt. 

An der Fabrit der Angus Mean 
Co., 724 ©. Desplaines Str., mo er 
als MWerkzeugmac;er beichäftigt mar, 
wurde geitern der 48jährige Edward 
Anderfon entfeelt aufgefunden. Er 
hatte fich in einem Anfalle vonSchiver- 
muth mit einem von ihm felbjt ver= 
fertigten, haarfcharf gefchliffenen Mej- 
fer 14 Stiche in die Bruft beigebradht 
und fich dann den Hals abgefchnitten. 


Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Garber & Futransk 


634 North Avenue, iı an 


und Vine Str. 
Hauptquartier für. Feiertag: Schuhe und Slipper3 für Damen, 
Männer nd Kinder. 

Kauft Eure Gejchenfe jeßt und vermeidet das große Gedränge die lekten 
paar Tage vor Weihnachten. Wir geben von jeßt an bis Weihnachten Doppelte 
Fiih Stamps, oder ein hübiches Geihenf mit jedem Einfauf. Wir haben eis 
nige Spezialitäten, die bis Weihnachten zum Verfauf geboten werden. 

Feine Batent Colt Damen-Schube, in | Feine Slippers für Damen, in verfchie- 
lucher undBal, ein@chud, der ein hüb- | denen Farben, jchwarz, blau, roth und 
fches Weihnachts-Gejchent macht, oder | grau, handgewendete@oh- 1 00 

ein Schuh für Euch) jelbit, 3 00 len, fpeziell zu im + 
ſpes, $2.00, $2.50 und r Damen Filg-Juliets, mit Pelz - Beja, 
handgemwendete Sohlen, ein feiner Slips 


per al3 Gejchenf für ir» 1 00 
s 


gend jemand, jpeziell 
Cihivarze Everett Männer - Slippers, 


fchwarz, od. Iohfarbig, mit 1 00 
+ 


guten Sohlen, fpeziell... 
Schwarze Männer-Slippers, ſchwarz od 
lohfarb. in Everett- oder 
Opera⸗Facon 
Lohfarbige Juliets für Männer, mit 
handgewendeten Sohlen, — 
ſpeziell zu 
Patent Colt Schuhe für Knaben, — in 
—— und —* * hübſches Ge⸗ 
henk für einen Knaben, ð 

ſpegiell 52.00 
Little Gent3’ Batent Colt Schuhe — in 
Blucder = Facon, 
fpeziell 

Doppelte Filh Stamp3 jeden Tag bi Weihnaditen. 


GARBER & FUTRANSKY 


Der tonangebende Schuh-Laden 634 North Avenue. 


Die Leitern hinabgetragen. 


Seuerwehrleute retten Ohnmädtige aus 
brennendem Miet ‘shau'e. 


Kurz nach 3 Uhr Heute früh entdedte | .,, umb das erfie Stodiwerf zu ber | nen, find die von John Baronkopf, 
im Morbeigehen ber üleifder Sohn fchränfen. Won dem. dichten Raud, Yrau Marie Krug, Fred 2. Faß, Fran 


oe, Dit 48. Straße und Eotiage 3 " 
Ae., Feuer im Keller des vier Stod- | der fidh bald über alle Theile des Ge» gap 5. Marie DBethfe und Frank 


werte hoben großen Hermann’jchen | bäubes verbreitet Hatte, murben meh⸗ 8 blos incl ; 
Miethshaufes 732—42 Dft 48. Str., | rere Bemohner überwältigt und muß= | yyr5 renden, ee 4 
einem zur Zeit der MWeltausjtellung | ten von Yyeuermehrleuten ins Freie ge entftand heute Vormittag Feuer in ben 


entftandenden Bau. Goet ſchrie ſo⸗ 
fori „Feuer“ in die verſchiedenen 
Treppenhäufer hinein und medte Frau 
James Carey, welche im eriten Stod- 
mwerfe wohnt. Frau Carey ihrerfeits 
lief in den Keller und rüftelte den 
Hausmeifter W. Willette mad), wur: 
de dabei pom Rauch übermältigt und 
mußte von Willette ind Freie getragen 
werben. Das euer hatte inzwijchen 
dermaßen an Umfang gewonnen, daß 
Hilfs-Feuermehrchef Mc Mahon Ber- 
ftärfungen fommen laffen mußte. €3 
gelang dann, ba3 feuer auf den Kel⸗ 


tragen werben, nämlich W. Anderfon, 
feine rau, fein Sohn und feine Toch- 
ter au8 dem erften, E. Darfon, Frau 
und Sohn aud dem zeiten, 
Rebella King und ihr Sohn Aador 
aus dem. dritten GStodmerf. inter 
dem Hurrah der Zufchauer trugen die 
Teuermehrleute die Ohnmächtigen bie 
Rettungsleitern herab. lnter den 22 
Familien, welche das Gebäude bemoh- 


CASTORIA fürsäugingound Kinder, 
Din Sara, Di Ihr mar Gekauft Hat 


ra 


Frau | 


Räumen der Fowler Specialin Co. im 
| britten Stodmwerf des Hobbs - Gebä ° 
des, 97 Wafbington Str. E3 wurde ° 
‘ mittel hemifhen Apparates gelöfht, ° 
Der Schaden ift unbedeutend. 


— ——— — 


— 12,000 Mann rebelliſcher Be⸗e 
dDuinen eroberten die Stadt Maan im ° 


fprifchen Diftritt Kerak! sh, 
— 


Trägt die 
m | 





—— 


F 


Zollreform beſteht. 


heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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= jener Hummer, frei ind Haus 
= dre der Eonntagpof — ··· “.. 
im Borand bezahlt, in den Bes, 
en, Wottofrei..n.ns —X Sbonnnn0n... 83.00 
' poſt --.n...... 4.0 
-  Entered as Sesond-Class Matter September Sch, 
1089, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
ber of March 34. 1870 


Repubiitaunifhe Demokraten. 
Durch ihr langes Umherwandern in 


Ber Wülte ift die demofratifche Partei 
> auf die Eroberung bes gelobten Lan- 
des anfheinend nicht genügend vorbe- 
© reitet worden. 
> meugeivählten demofratifhen Mitglie- 
bern des 62ften Kongreffes hat er- 
> geben, 


Eine Umfrage bei den 


da zmar 207 von ihnen 
„grundjäglih“ für eine Verbefferung 


"des Zolltarifes eintreten wollen, daß | 
aber die denkbar größte Meinungsver- 


fchiedenheit über Nam’ und Urt diefer 
Dielen jeiner 
Darteigenoffen hat der Abg. Poft von 
Dbio aus der Seele gejprochen, der bie 
Bälle fo eingerichtet haben will, daß 
fie „den Unterfchieb zmwifchen *en ein- 
beimifchen und den ausländiſchen Her- 
ftellungstoften ausgleihen und ben 
Unternehmern noch einen angemeffenen 
Gewinnft fihern“. Genau fo drüdt 
ch belanntlich die legte republitanifche 
tionalplatform aus, auf die fi 
alfo der Abg. Poft und feine „bemo- 
lratiſchen“ Geſinnungsgenoſſen ohne 
Gewiſſensbiſſe hätten ſtellen können. 
Andere „Demokraten“ begeiſtern ſich 
für eine Tariflommiſſion, die jedoch 
nicht dem Präſidenten, ſondern unmit⸗ 
lelbar dem Kongreſſe Bericht erſtatten 
ſoll — als ob das ein nennenswerther 
Unlerſchied wäre! Noch andere — zu 
denen Champ Clark, der muthmaß—-— 
liche Sprecher des nächſten Abgeord⸗ 
netenhaufes, gehören fol, — . wollen 
wohl von der Zariffommiffion Ab- 
ftand nehmen, aber ganz im Einklange 
mit dem Pröfiventen Taft immer nur 
ein „Schebule” nach dem andern ver= 
beffern. Am aufrichtigften find jech® 
bon den fieben „Demokraten“ aus 
‚Rouifiana, die ganz unzmeibeutig er- 
Hlären, daß fie an dem Payne-Aldrich- 
Tarif überhaupt nicht gerüttelt haben 
wollen. 

Auf ein beitimmtes Zollprogramm 
haben fi aljo die Ddemofratifchen 
Staatömänner noch immer nicht ge= 
einigt. Wenn fie fih überhaupt je- 
mals über den einzujchlagenden Weg 
verftändigen, jo werden jie voraus— 
figtlich den nad) ihrer Anficht unge- 
fährlichiten wählen, d. h. fie merben 


ben befhügten Intereſſen möglichſt 


wenig weheihun. Obmohl die Partei 
im leßten Wahlftampfe die Zollfrage 
zum „Hauptifjue” gemacht und unter 
tiefem Zeichen gefiegt hat, will ober 
fann fie dem Volke nicht jagen, mas 
fie mit dem Tarife zu thun gebentt, 
wenn ihr auch der Senat und ber poll: 
firedende Zweig der Regierung zufal- 
len jollten. Der Mann, der dem näch- 
ften Abgeorbnetenhaufe die Richtung 
weiſen foll, hält es für genügend oder 
tattifich flug, gegen die anjtößigften 
„Schebules“ Sturm zu laufen und 
dad ungeduldige Volt mit einigen 
Scheingefechten zu vertröften. 

Bon allen Plänen ift indeffen ge= 
tade diefer der unausführbarfte. Denn 
ed hat jich noch immer gezeigt, daß die 
beſchützten Intereſſen feſt zuſammen⸗ 
halten und kein Glied aus der Kette 
herausbrechen laſſen. Wenn Champ 
Clark beifpieläweife zuerft nur die 
Böle auf Wolle und Wollmaaren ‚an- 
greifen will, jo wird er auf den Wi- 
deritand nicht nur der Schafzüchter 
und der Wollmaarenfabrifanten jto- 
Ben, fondern auch auf den ber -Holz- 
barone, der Eifen- und Stahltönige 
und aller anderen Raubzollmagnaten. 
Keiner wird dem anderen den Hals 
abfchneiden laffen, weil er wohl weiß, 
daß e3 nachher ihm felbit an den Kra= 
gen geben, und daß er dann feine Hel- 
fer und Bundesgenofjen finden mird. 
Die Beihügten jtehen zufammen und 
müffen zufammen fallen. 3 geht 
nit an, einen Einzelnen berauszu- 
greifen. So viel follte Herr Clark in 
feiner langen Dienftzeit gelernt haben. 

Aus demfelben Grunde ift auch bie 
Zariftommifjion zu verwerfen, die den 
Bolltarif nad) „miflenjchaftlichen“ oder 
„rein geichäftlichen“ Grunbfägen be- 
gutachten fol. E3 mag fich eine Kom- 
miffton zufammenfegen laffen, die fä- 
big und millens ift, ven Schuß zu er= 
mitteln, den jede nbuftrie mirklich 
braucht, aber wenn fie nach Jahr und 
Tag diefe Aufgabe gelöft hat, wird 
ber Kongreß fich nicht nach ihren Rath- 
fchlägen richten, jondern nad ben 
Wünſchen der „bedrohten“ Gewerbe. 
Er Abgeordnete und Senator wird 

erwahrung einlegen, wenn ein in fei= 
nem Bezirte oder Staate heimifches 
Gewerbe zuerft „geopfert“ merben 
fol. Das ift immer jo gemwejer und 
mirb immer fo fein. 

Jede Ausflucht wird der demofrati- 
fehen Partei mit Reht als fdhnöber 
Wortbruch ausgelegt werben. Gie 
hat verfprochen, daß jie Zölle nur er- 
beben wird, um ber Bundesregierung 
Einkünfte zu verſchaffen. Das ſchließt 
alle Schutzzölle“ aus und macht jede 
Erörterung über die größere oder ge⸗ 
ringere Schutzbedürftigleit der einzel⸗ 
nen Gewerbe überflüſſig. Thatſäch⸗ 
8* ſind ſie alleſammt nicht mehr 
chu 


sbebürftig. Wenn uber die demo⸗ 


kratifche Partei anerkennen will, daß e3 
Sade ber Bundesregierung ift, ein- 
5 Bürgern auf Koften der Ge- 


ER beit „angemefiene Profite” au- 


zufichern, fo umterfcheibet fie fi 
„grunbfäglich”“ nicht von ber republi- 
Bartei, und bat fomit feine 


— — — —— —— —— — — — — — —— — — — nn a nn mn 


Amerika“, das reichſte Land der 
Erde, iſt das Land der Lumpenwolle 
Die Ver. Staaten, deren natürliche 
Hilfäquellen für unerfehöpflich gelten 
und deren Reichthum das Staunen ber 
übrigen vier Welttheile ift, find gemif- 
fermaßen die Lumpenjammler. Euro» 
pad. Amerifanifhe Lumpenhändler 
haben ihre ftändigen Vertreter in den 

toßen europäifchen Märkten und fau- 
* alle Lumpen, die ſie kriegen kön⸗ 
nen; wenigſtens alle wollene, die billig, 
alſo ſehr lumpig ſind. Die freien und 
ſtolzen Amerikanerr, die wegen deren 
verhältnißmäßiger Unfreiheit und Ar⸗ 
muih mit verächtlichem Mitleid auf 
die rückſtändigen Europäer hinab⸗ 
blicken, freuen ſich, wenn ſie ſich Röcke 
und Hoſen kaufen könen, die etwa zur 
Hälfte Lumpen entſtammen, die deut⸗ 

ſche und franzöſiſcheFabrikarbeiter und 
Bauern, ſerbiſche Schweinehirten, ita⸗ 
lieniſche Lazzaroni uſw. als ſchlechter⸗ 
dings unmöglich für weitere Benutzung 
wegwarfen, oder um ein paar Pfennige 
oder Centiſſimi das Pfund an den 
Lumpenhändler verkauften. Amerika 
importirt etwa 75,000,000 Pfund 
wollene Lumpen das Jahr und verar⸗ 
beitet ſie mit Baumwolle, Kamelshaar 
uſw. zu „reinmwollenen“ Kleiderftoffen. 
Vielleicht ſtellt ſich der Import von 
Lumpenwolle, bezw. wollenen Lumpen 
zur Zeit auf 100 Millionen Pfund. 
Genaue Zahlen liegen augenblicklich 
nicht vor. Wir wiſſen aber, daß ſchon 
im Jahre 1900 hier 68,000, 000 Pfund 
Lumpenwolle derart verarbeitet wur—⸗ 
den; daß gute neue Wolle heute theurer 
iſt, als ſie damals war, und wir jetzt 
einen Wollwaarentruſt haben, der da⸗ 
mals noch nicht beſtand. Wir wiſſen, 
daß die „reinwollene“ Waare, die uns 
verkauft wird, heute noch viel weniger 
reine Wolle enthält als früher der Fall 


war, und zwar nicht verhältnißmäßig 


billiger iſt, aber dementſprechend weni— 
ger dauerhaft und weniger warm 
hält. Wir wiſſen auch, warum wir 
Röcke und Hoſen tragen müſſen aus 
Stoffen, die vielleicht zur Hälfte aus 
Baumwolle, zu andern aus Lumpen⸗ 
wolle beſtehen, und warum wir dafür 
etwa ſo viel bezahlen müſſen, wie der 
arme, rückſtändige Europäer für 
Kleider aus wirklich reinwollenen 
Stoffen: unſerem herrlichen Schutzzoll 
iſt es zu danken. Wir ſind gewiſſer— 
maßen zwiſchen zwei Bauernfängern 
die Gerupften. Die Wollmaarenfabri- 
fanten gingen und gehen mit den Woll- 
züchtern Hand in Hand, das intelli- 
gente amerifanifche Publitum auszu— 
beuten. Die Wollzüchter erhielten fehr 
hohe Schußzölle auf NRohmolle, und 
den Fabrifanten wurden hohe Schuß: 
zölle auf Wollmaaren bemwilligt — fehr 
hohe: im Durchfchnitt ftellt fich der 
Sol auf Wollmaaren auf volle 100 
Prozent. Diefe Zölle machen gute 
MWollitoffe hierzulande fo theuer, daß 
der Arbeiter und fleine Mann, der 
Durchſchittsbürger, den Preis nicht er= 
ſchwingen kann. So befommt er zu 
feinem ®Breife, dem ihm möglichen 
Preife, fogen. „reinmollene” Stoffe, 
die aus Baummolle und Lumpenmolle 
beitehen mit, vielleicht, einem kleinen 
Zufaß guter Wolle, de Ausſehens 
wegen. 

E3 mag nicht gerrade jchön fein, 
eben jebt daran zu erinnern, denn ehr 
biele von ung find gezivungen, im Be- 
Thhenten der Lieben zu Weihnachten da3 
Nüpbliche mit dem Angenehmen zu per- 
binden, und da maq der Gedante, daß 
der fchöne „reinmollene“ Anzug für 
den Nungen, oder der Mantel für die 
Gattin oder Tochter ufmw. in Wirklich- 
feit nur aus Baummolle u. Qumpen= 
molle ift, und man fchmählich über’ 
Ohr gehauen und obendrein unver- 
Thämt angelogen wird, wie ein bitterer 
Mermuthätropfen in den ?Freuden- 
becher der Kaufenden fallen. 

Aber nüklih mag’ jein. Denn, 
wenn den amerifanifchen Souperänen 
die Niedertraht des Raubzollſchwin— 
bel3 derart „eingerieben” wird, dann 
follte ihnen die Gefhichte Doch bald 
„über“ werden, und wenn ihnen aud) 
eben jebt feine Gelegenheit geboten iit, 
ihre Meinung über den räuberifchen 
Schugzoltarif mit feiner famofjen 
„Zabelle HE“ — 100prozentige Zoll— 
fteuern für Wollmaaren — und feinen 
Zöllen auf Rohmolle fund zugeben, 
fo mag ihnen die Erinnerung doch für 
für fpäter bleiben. Und mittlermeile 
mag dur die Agitation für ein Ge- 
jeb, das, ähnlich wie das Lebensmit- 
telgefeß, mahrheitögetreue Angaben 
über die zur Herftellung von Yyabrita- 
ten verwendeten NRohftoffe verlangte, 
bezw. durch ben Erlaß eines jolchen 
Gefeted dafür geforgt werden, daß 
auch Anderen die Augen aufgehen; 
bezw. allen Käufern von Fabrifaten 
und von Kleidern und Kleiderftoffen 
im Befonderen, reiner Wein einges 
fchenft werben muß. 

Menn wir ein Gejet hätten, das 
e3 bei entfprechender Strafe den Fa- 
brifanten zu Pflicht machte, auf einem 
„Zabel“ anzugeben, wie viel Prozent 
reiner Wolle, wie viel Qumpenmolle, 
Kamelshaar, Baumwolle und andere 
Nflanzenfaferarten in dem Gtoff 
find, dann mürbe der Säufer eines 
$15-Angugd aus Baum- und Lum— 
penwollftoff nit mehr zu  fra= 
gen brauchen, ob das au Wolle fei, 
um die gramidale Lüge, „abjolut reine 
Wolle”, zur Antwort zu belommen. 
Er braudite dann eben nur nad) dem 
„Zabel” zu fehen, und wenn er bann 
doch den Anzug faufen und fein gutes 


Salze und Rizinus— 


O e —ichlechte Medizin — heilen nie, 

führen nur Stublgang herbei 
durch Irritirung und Antreiben der Ein» 
gemeide, ala mern Ahr Euch mit dem 
Finger in’3 Auge ftoßt. Die beite Einge- 
weide-Mebizin ift Gascarets. Neber der 
Salze und Rizinusöl gebraucht, follte 
eine Schachtel Gasraret3 Taufen und fie 
verfuchen. Ahr werdet fehen. 


Cascaretö, 10c die a für eine 
; er. 
er Umfag tr Sen 


geben muß, weil ihm zu Beflerm 
Mittel fehlen, fo brauchte er fi 
eben nicht noch dazu unverfchämt an- 
fügen zu laffen u. die Verkäufer wären 
der Nothivendigkeit fo zu lügen ‚ent- 
hoben — einer Nathmenbigfeit, die ih- 
nen verhaßt fein muß und fein wird. 
MWenn mir aber erft einmal jo meit 
wären, dann mürbe e8 nicht mehr 
lange dauern, bi8 bie Zölle der famo- 
fen Tabelle K, vie jelbft Präfibent 
Taft für unentfhuldbar erklärte, fals 
Ien müßten und — daß ganze Raub» 
zollfyftem mit ihnen. 
—— 


Schie dsgerichte ein Fehlſchlag? 


Daß als Mittel zur Schlichtung 
von Arbeitsfehden ſich Schiedsgerichte 
als ein Fehlſchlag erwieſen haben, 
wurde auf der jüngſten Verſammlung 
der „Amerikaniſchen Geſellſchaft für 
gerichtliche Beilegung internationaler 
Streitigkeiten“ von Dr. Charles W. 
Eliot behauptet. Mehr als das: der 
berühmte Gelehrte, der ſich viel mit 
Arbeiterfragen beſchäftigt, vertritt fo» 
gar die Meinung, daß die Einrichtung 
von Schiedsgerichten, ftatt dem Frie⸗ 
den zu dienen, gerabezu ben linfrie- 
den fördert. Wrbeiterverbände fomohl 
wie Kapitaliften, jagt er, übertreiben 
-ihre Forderungen, wenn folche vor ein 
Schiedsgericht fommen follen, weil fie 
mwiffen, daß die Schiebsrichter fchließ- 
ich doch immer Mbftriche machen. 
MWüpten jedoch die ftreitenden Parteien 
im Boraus, daß ber Streit vor einen 
ordentlichen Gerichtähof fäme, der ihre 
Forderungen gehörig prüfen und das 
rüber ein tmirkliches® verbindliches 
Rechtsurtheil fällen würde, ftatt einen 
Kompromih oder Ausgleich zu Juchen, 
fo mürde die Kriegsführung zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern fehr viel 
feltener werden. 

Vielleicht! Da es jedoch einen wirk⸗ 
lichen Arbeitögerichtshof nicht gibt und 
auch in abfehbarer Zeit fchmerlich ae- 
ben wird, fo wird man bi3 auf Wei- 
teres fich eben doch mit den Schiebäge- 
richten behelfen müffen. Sind fie das 
befte aller, denkbaren Friebensmittel 
nicht, jo find fie bis jet das beite der 
erreichbaren Mittel. Ob und :venn e3 
einmal dazu fommen mird, daß Ar: 
beiter einen Arbeitgeber werben ver= 
lagen fönnen auf Bewilligung eincs 
gemwiffen Lohnes für noch ungeleiftete 
Arbeit, fomwie fie ihn jebt 'erflagen 
fönnen, falls er ihnen Zahlung vermei- 
gert für bereits geleijtete Arbeit: — 
mit anderen Worten, ob es je möglich 
fein wird, Leuten, bie fich über die Be- 
dingungen eines künftigen Arbeitöper- 
hältniffes nicht einigen fünnen, diefe 
Bedingungen im Wege rechtäfräftigen, 
gerichtlichen Urtheild vorzufchreiben, 
fo wie man jet vorfchreibt, mas Leute 
zu thun haben zur Erfüllung beftehen- 
ber, freiwillig eingegangener Ver— 
träge: — das Alles ift heut nicht por= 
auszufagen. E3 hat Zeiten a:geben, 
da Arbeitslöhne und fonftige Arbeit3- 
bedingungen durch Gefeß geregelt wa- 
ren, jo daß der Arbeitgeber geftraft 
werden fonnte, der weniger als 
ben borgefchriebenenLohnbetrag zahlte, 
und desgleihen — (eins gehört zum 
andern) — die Arbeiter geftraft mer- 
ben tonnten, die fich unterfingen, 
mebr zu beanfpruchen. Und es mo» 
gen Zeiten fommen, da ähnliche gejeh- 
liche Regelung, angepaßt den neuzeit- 
fihen Verhältniffen, mieber beftehen 
wird. 

Jedenfalls ſind wir davon noch recht 
weit entfernt. Was in der Zwiſchen— 
zeit zur Beilegung ausbrechender 
Streitigkeiten geſchehen kann oder ge— 


ſchehen ſoll, wenn man nun auch das 


freiwillige Schiedsverfahren verwirft, 
darauf hat weder Dr. Eliot noch ſonſt 
jemand eine Antwort gegeben. Es 
bliebe dann offenbar nichts Anderes 
übrig, als jeden Streit oder Streik zu 
der Kraftprobe zu machen, die nur zu 
oft — wie eben hier der unglückliche 
Streik der Gewandmacher — für die 
Arbeiter zu einer Hungerprobe vird, 
indem der Arbeitgeber die Arbeiter aus— 
zuhungern trachtet und die Ausſtändi— 
gen ihrerſeits ſich verſucht fühlen, ihre 
Forderungen durch Anwendung unge— 
ſetzlicher Gewalt durchzuſetzen, durch 
drohende Zuſammenrottung und thät— 
liche Angriffe auf die „Arbeitswilli—⸗ 
gen“. 

Dap jolder Kampfführung gegen- 
über das Gchiedverfahren troß all’ 
feiner Tehler und Mängel einen 
rieſigen Fortſchritt zum Beſſeren 
darſtellt, wird im Ernſte auch 
Dr. Eliot nicht in Abrede ſtel— 
len. Zugegeben, daß im Schiedsver— 
fahren nicht immer, oder nur ſelten, 
oder ſogar niemals ſtrenge Gerechtigkeit 
geübt wird, weil die Schiedsmänner 
gewöhnlich nach dem Grundſatze „to 
split the difference“ verfahren, um 
auf möglichft leichte Weife einen Aus- 
gleich zu erreichen, fo tft auch biefe 
„halbe Gerechtigteit“ immer noch bei- 
fer al& die rohe Sraftprobe, bei deren 
Ausgang die Gerechtigkeit überhaupt 
nicht in Trage fommt, da hier der Sieg 
ftet3 der Partei zufällt, die in dem 
Kampf als die ftärfere fich ermeift, mie 
unrecht fie auch habe. 

Unbedingte Gerechtigkeit fann au 
durch fein Gefeb und fein orbentliches 
Rechisperfahren erlangt werden. Auch 
bag Gejeh Tann irren und auch, jeder 
Gerichtshof ift fehlbar. Auch vom ge- 
börigen Rechtsverfahren gilt, aß e8 oft 
mwidtiger ift, daß ein Streit entfchie- 
gen wird, al mie er entjchieden 
wird. So mie oft weniger darauf an- 
fommt, ob ein umftrittenes Stüd Ei- 
genthum dem U. oder dem B. zuge: 
fprodden wird, als daß ber Streit zu 
Ende gebracht wird, zu friedlichen En- 
de, und Rechtsficherheit herrfche, mo 
porher: Unficherheit beftanden, fo mag 
au) im Streite über Arbeitäbehingun- 
gen e8 von größerem Wertbe fein, daß 
der Streit zu Ende fomme durch eine 
Entj&heidung, der beibe Parteien fich zu 
unterwerfen gehalten find, und der fie 
fih unterwerfen fönnen, ohne ihre 
Selbftadhtung zu verlieren, ald mie er 
zu Ende fommt. nn der Regel mirb 


‚bie 


iten der MWilfigteit enffpreiben, Die 
gerade Re diefer Art oft viel 
mehr Werth als die formale Gefehge- 
rechtigteit hat. 


Lokalbericht. 


Phantaſtiſches Unternehmen. 


Stahltunnel zwiſchen Chicago und em 
Norf für Keitungsdrähte und Rohrpoft. 


Geo. W. Jadfon, der befannte Bau- 
unternehmer, verfichert, dak er einen 
Stahltunnel von Nem York nach Chi- 
cago und anderen Stäbten bauen wird, 
in dem alle Telegraphen⸗, Fernſprech⸗ 
brähte und eine Rohrpoftanlage unter- 
gebracht werben follen, der aber auch 
Raum für fleine eletrifch betriebene 
Wagen für den Perfonenvertehr bie- 
ten jol. Der Iunnelplan ift augen- 
fheinlich der gleiche, welcher hier bon 
der Ylinois Tunnel Co. ausgeführt 
wurde. Jackſon veranſchlagt die Bau— 
koſten für die 900 Meilen langeStrecke 
zwiſchen New York und Chicago auf 
$12,000,000 und auf ebenfo hoch bie 
der Einrichtung. Das Kapital fei be 
teit3 gezeichnet Morben. 


Schulvorſteher getadelt. 


Freigeſprochen wurde heute von 
Stadtrichter Hoptins Hiram B. 
Loomis, Vorſteher der Hochſchule in 
Hyde Park, welcher am 11. Dezember 
auf Veranlaſſung von zwei früheren 
Hochſchülern, Reginald Robinſon und 
Divight Wiley, 21 und 10 Jahre alt, 
verhaftet worden war, weil er ſie ein 
paar Tage zuvor aus dem Gebäude, 
wo ſie eine Lehrerin wegen Privatun— 
terrichts ſprechen wollten, hinausge— 
worfen, dabei Wiley geireten und 
Robinſon eine Treppe hinabgeſtoßen 
hatte. Der Richter jagte dem Schul: 
mann jedoch, tiefer habe übereilt ge- 
handelt. 


— — — — — 
Tödtlich verlaufen. 


Drei Verunglückte ſind heute im Ho⸗ 


ſpital geſtorben. 

Wm. Nohle, Nr. 1512 Cleveland 
Ave., der Samſtag von einem Pferde 
mit einem Hufſchlag bedacht wurde 
und einen Schädelbruch erlitt, iſt heute 
im Paſſavant-Hoſpital geſtorben. 

Samſtag fiel der zmeijährige&mmet 
Tobin von der hinteren Veranda der 
im Hauſe Nr. 3100 Diverſey Ave. ge— 
legenen elterlichen Wohnung auf den 
Hof hinunter. Den bei jener Gelegen- 
leit erlegenen Berlegungen ift er heute 
im St. Unnen = Hofpital erlegen. 

sm St. Antonius = Hofpital ift der 
24jährige Fuhrmann Henry Liechom, 
Nr. 2719 W. 22. Straße, den Ber: 
legungen erlegen, die er am 12. De: 
zember infolge Stürzen3 ‘von feinem 
Wagen erlitten hatte, 

Ansaelitten. 

Der zweijährige Rudolph Blikte, 
Nr. 2743 ©. Satyer Abe., der Don- 
nerftag in einen Eimer fiebend heißen 
Maffers fiel und entfeglich verbrüht 
wurde, it geftern geitorben. Der Ko: 
toner ift benachrichtigt worden. 

— ——— 
Geſtern roth, heute todt. 


Der 34jährige John Wagner, Nr. 
14 ©. Hoyne Ave., erwies geſtern 
Nachmittag einem verftorbenen Freun- 
de die legte Ehre. Auf dem Heimmege 
bom Begräbniß begriffen, wurde er, in 
der Nähe von Elmburft, von einem 
Perfonenzuge der Chicago & North: 
mweitern = Bahn überfahren. Man 
Ihaffte den Verunglüdten nad dem 
St. Marien - Hofpital. Dort ift er 
a nad feiner Einlieferung geftor- 
en. 


Natürliher Todesfall. 

Bei der Geburt ihres fechzehnten 
Kindes ftarb geftern Abend im Heim 
bon Verwandten, 1401 Weit Superior 
Str., die 42jährige Frau Helen Bielat 
aus Eaft Grove, U. Dr. Arzemins- 
fi, 836 Milmaufee Ape., ftellte feft, 
daß eine Bauchfellentzündung, bie 
aber nicht, wie vermuthet worden war, 
auf eine jtraffällige Operation zurüd- 
zuführen ift, die Todesurfache mar. 
Die Frau war vor at Tagen nad 
Chicago gefommen. Der Leichenbe- 
Thauer unterjuchte den Vorfall. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Heute Abend um 8 Uhr Hält 
Profeffor 3%. Paul Goode von der 
Univerfität Chicago vor den Mitglie- 
dern der Germaniftifchen Gefellfchaft 
in ber Yullerton=Halle des Kunft>Xn- 
ftitut3 in englifher Spracde einen 
duch Abbildungen erläuterten Bor: 
trag über „Große Seehäfen Europas”, 
Herr Goode ift Hilfäprofeffor der Geo- 
graphie an der genannten Univerfität. 

— — 


Börfen-Nottrungen, 


Nachitehend bie heutigen Preis— 
fhwanfungen an der Probuftenbörfe 
6i8 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Dez 


— 91% 9 94.9 

De U j ft eg ; 

y ZT 1 MR 

: % 92% 5% 2 
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Mai 3% 3 

Juli 33% BI: 
Gepöt. Echimweinctleiih— 
an 19.50 19.5 
at 18.17-% 18. 


Edhmatl— 
Xım 1.37% 10,37% 


Mai 10.0710 10.10 


Ripphen— 
Aan 10.25 10.25 
Mai 9.6567 9.07% 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 


19.50 
18.194 
10 
40.02 


19.5 19.47% 
18307 18.17 
10.35 10. 
10.07 10. 


10.290 10, 10.29 
9.02% — 9.65 
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Ziegel Stampa 
Dienftag den ganzen Tag 


Laden Abends offen 
bis 
Weihnachten. 


Ihr ſeid gerade zu rechter Zeit um ein Standard Piano für Euer Heim 
für Weihnadten zu kaufen; das befle aller Weihnahtis-Geihenke 


Außer den PBianos und Spielers 
Tianos, die fih im unfertem regu: 
lären 2ager befinden, verlaufen mir 


zu diefer angemeffenen Zeit_das Ver: 
Br bon John W. Jene 
tn’ Sons, Kanfas Cito, zu 40 
Progent unter dem Koftenpreis, 


Biefe berühmten Bianos 


Gable:Nelfon, Geo. Sted&Co., Gabler, Kratauer, 
Gonovder, Glarendon, Ludwig, Harmood, Midhe 
mond, Eſtey, Stuyveſant, Hardman, Kurtzman. 
8185 Die Wreife für Diefe pradptoolen 
Pianos fo billig mie $185 aufm. 


Biefe Player Lanos 


Welte Mignon Stuyveſant Pianola Piand 
Welte Plaver Hardmau Autotone 
Kurkınan Player Piano Sted Pianola Piano 
Rudolph Player Piano Megina Piano 


5395 


Preife für diefe prächtigen An: 
ftrumente fo niedrig mie 295. 


30 Tage freie Probe in 
Eurem eigenen. Heim 


Macht keine Anzahlung — wir übernehmen jedes Rifiko. 


Gebrandyte Bnftrumente 


Originale Berk.s 
. Preis. Preis. 
Glectric Pianos, 3 Coin Operated.$gT0 3450 
ſtralauer, Roſenholz⸗Gehäuſe 145 
Stupbefant Pianola Piano 485 
Haller & Davis, Walnußgeh 195 
Deder & Sons, Mahagonigeh.,.. 135 
Wheelod Pianola Piano.......... 485 
Sterling, Mabagoni-Gehänfe..... 
Steinway, MahagpnisGehäufe.... 550 
MWelte Biano Player, Mahdagoni.. 900 
.A. Bryant, Walnuß⸗Gehauſe 375 
._ Elias, Rofenbelys@ehäufe. .. 325 
let & Davis, Mojenholzgebäufe 375 
teinway Concert Örand.......- 1,000 
Cable, Kichhenholz = Gehäufe 
Pianola Piano Player, Mahag... 0 
Weber, Rojenbolz:Gehäufe 450 
Ehidering, Rotenholy:Gehäufe.... 750 


40 
TH 
350 


Ahr braucht feinen Gent anbezah: 
len. Es ſind keine Extras dabei. 
Keine Zinſen. Das Piano wird 
foftenfrei in Gurer Wohnung abge: 
liefert, und wenn Ahr nah dreiktas 
tägiger Probe damit zufrieden jeid, 
zu Bedingungen jo niedrig wie $1.00 
die Woche, 


4. 


ſ mh —¶———m„—————————rrror Nalender, Weihnachts · und Neujahrskarten — Haupifloor. 


— — 


Geiftestrante verfhwunden. 


Aus der Irrenabtheilung der Dun- 
ninger Countyanftalt ift am Samftag 
Abend die 53 Jahre alte Mary 8. | 
Kohnfon, Gattin von Carl E. Yohn: | 
fon, 1950 Nord Harding Ave., und 
Mutter von fünf Kindern, entflohen 
und bislang troß aller Nachforfchun: 
gen nicht gefunden worden. Die Un- | 
glüdliche ift nur mit einem bünnen 
Gewand befleibet. 


— — — 6 — — 


Sah und hörte nicht. 


Der 60jährige George James war 
heute Morgen auf dem Hochbahngerüſt 
zwiſchen den Halteſtellen an North 
Ave. und Larrabee Straße mit dem 


Oelen einer Weiche beſchäftigt, als er 
von einem Expreßzuge erfaßt wurde. 
Der Verunglückte, der zwei Rippen— 
brüche und innerlich Verletzungen er— 
litt, liegt in bedenklichem Zuſtande im 
Alexianer-Hoſpital darnieder. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelruten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mart..... 42380 
Oſeſterre ich: 100 Kronen........ 20,25 
Schweiz: 100 Franks 19.33 | 
Holland: 100 Gulden 0.3 
Dänemartf: 
Ru 


— 

— 12 Ertrunkene beim Untergang 
des ſchwediſchen Kohlendampfers „Ce— 
dric“ unweit des ſchwediſchen Hafen—⸗ 
orts Gefle. 


Gratulations-⸗Karten 


für Weihnachten nud Neujahr! 

in deutſcher und engliſcher Sprache. Wir haben 

die ſchönſte Auswahl, die der deutſche Markt 

zu bieten hat, und unſere Preiſe ſind anerkannt 
die niedrigſten. 


A. KROCH & Oo. 
26 Monrve Str 26 
(Bwifden Wabafh und Mihigan Avenues.) 
Dffen Abends bis 9 Uhr. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer innigſt geliebter 
Vater und Großvater, Herr 


Karl Roth 


ah langem, fdiwerem Leiden berfuseden 
ift. Die Trauerfeier findet ftaı am 
Mittwoch, den 21. er, um zmet 
Uhr Nachmittags, im ZTrauerhaufe, Nr. 
6022 Kenmore Mve., und die Berferu 
auf dem rtedhof_Rofebill. um Beileid 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Frau Mathilde Michaelis, 
zen. Roth, Tochter, 
er Glara Michaelis, Entelin, 
mobi 


Tode8- Anzeige 
s ra und Belannten bie traurige Nad)- 
ridt, dab unfer geliebtes Töchterlein 

Miuldred Heinen 

am 18. Dezember 1910 im Alter von 8 Monas 
ten und 13 u geitorben ift. Beerdigung Ir 
det fitatt am Dienstag Vormittag um 11 
bom Zrauerbaufe, 1533 51. Etr,, nad der St. 
Auenfitinusfiche, von dort nad 
an 49, Str. u. Afhland Abe. und mit der Bahn 
&t. Marien-Friebhof. Die tranerndben 


Leo und Anna Heinen geb. Karl. 


Tode3- Anzeige. 
Sreunden umb Belannten bie traurige Nade 
richt, dab unfer Lieber Gatte und Bater 
Nobert Niderfin 

— ift. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
618 S. Ridgeway Abe., Diensſstag Nachmiftag 
um 1 Uhr mit RKutſchen nach Graceländ Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden SHinter- 


bliebenen: 
; <herefia Nidelion, Gattin. 
Samuel T. und I. Henry Nidelfon, 


Kinder. 
Monroe, Midh., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Zode83- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nat 
rigt, daß mein gelichter Pater 
GHrift. Ehil , 
am Samstag Abend um 9 Uhr im Alter bon 
54 Sabren fanft entichlafen ift. Beerdigung fın- 
det ftatt am Diensiaa, den 10. mber, um 
10:80 ®orm., vom Leienbeftattungsgefhäft bon 
Herren Aroennig, 5137 Albland Ave, nad Mt. 
eenwood. Am ftille Xheilnabme bittet bie 
trauernden Toter: 
Natie Schill, 


Toded- Anzeige, 
a Da une geliebten She es er 
D. Adolph Büttner . 
Pe NE 
nad) dem Monkrofesssriedbof. * 


n i 


Eltern: 


Todes3- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ri hr daß am Sonntag Morgen unfere geliebte 
ochter 


Elite Heinz 

anft im Heren entichlafen ift, im Alter bon 7 
Dahren. 7 Monaten und 4 Tagen. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwod um 1 Uhr 30, 
bom Trauerhaufe, 2710 Sranmcid MBlace, nach 
Wörfelmannd Kirche, Ede Humboldt und Mie- 
Lean Str., von da nad dem-Ct. Lulas-Sricd- 
bof. Um ftille Xheilnahme Bitten: 

Henry ımb Rofte Heinz, Eltern, nebft 

Verwandten. 


Weinend legten wir Dich nieder 
in das ftille Schlafgemad), 
Niemals Tehrft Du auns wieber, 
Darum weinen mir dir nad. 

Doh ed Schlägt die fhöne Stunde 
Wo wir Di einit miederfehen, 
Wenn vereint im fchönften Bunde, 
Wir bor Gottes Throne ftehen. 


Todes- Anzeige. 


‚Sreunden und PVelannten die traurige Nach; 
richt, dab umnfere geliebte Echweiter und Groß» 


mutter 
Johanna Reips 

am Samstag Nachmittag nach werem Leiden 
ſeüg im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
bet ſtatt am Dienstag Vormittag um 11. Uhr 
vom Trauerhauſe, 946 W. 18. Xaece, nach der 
ebangel luther. Zionslirche und von dort nach 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Berl, „Gottlieb und Wilyelm Gluth, 


rüber. 

Minna Mai, Echmwefter. 

Wilhelm rider, Schwienerfohn, nehft 
nielfindern. ! 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trautige Nach: 
* daß mein innigſtgeliebter Gatte und unſer 
ater 


Hermann Borchardt 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 21. Dezember, 
um 10:30 Borm.; bom Trauerbauſe, Ao W. 
36. Etr., nad der Dreieinialeitäfiche, Ede 25. 
Place und Canal Etr., von bort nad bem Eon- 
cordia: Friedhof. Am Stile Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniſe Borchardt geb. Radakopf, Gattin. 
Wilheln Borchardi, Sohn, nebſt Ver— 
wandten. modi 


Todes-Anzeige. 


Humboldt Encampment Nr. 101, J. O. D. F. 
Beamten und Patriarchen hiermit die traurige 
Nachricht, daß Patriarch 
NRoberi Nickollen 
am 18. Dezember geitorben ift. Beerdigung am 
Dienstag, den 20. Dezember, um 1 Uhr Nachm. 
bom Ttauerbaufe, 1618 ©. Ribne Ppe., nad 
dem Graceland» ri dt. Die Beamten veriam: 
meln ft ıtm 12 Uhr in der Lonenhalle, um dem 
beritorbenen Patriarchen die lekte Ehre zu er— 
weuen, In 3.8. u. W.: 
Auguft Steinmeg, Saunt-Batriarch. 
Heneh 3. Beder, Schriftführer. 


Tobes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
riht, daß unfer bielgeliebter Bruder 
Fred Nehls 

an Sonntag, den 18. Dezember, im Alter von 
51 Iahren plöglich geftorben ift. Beerdigung am 
Diensdian, ben 20. Dezember, Nahm, 1 Ubr, 
bon Ludolph & Müllers Kapelle. 2341 Milwau- 
fee Abe., nad Concorbia. Im ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Friederida Schumacher, Charles 
‚ Braun Bertha Meher, Ge- 
ihwifter, nebit Verwandten. 


Tobed- Anzeige 
een und Belannten bie traurige NRadh- 
richt, dab umfere liebe Tochter 

Mabel Hultgren 

am 18. Dezembet geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am ae} den21. Dezember, um 
12 Uhr Mittags, bom Tranerhan» 1822 Otto 
Str. nad dem Goncordia- Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Wildelm und Minna Hultgren gebor. 


ibbel, Eltern. 
Vearl und Muth, Schweſtern. 


Geitorben: Charled Edward Mprtin. Sonntag 
den 13. Dezember -1010, 3 Tnrre und. 5 Mos 
nate alt. Beliebter Cohn von Eör- wu 
Minnie Martin geb. Mobn. Beerdigung amt 
Diendtag, den 20. Dezember, um 1 Uhr Nad- 

ttag3, von 5437 Lale Abe, mit Auto nad 

unt Gteenmoob. 


@eltozoen: Anton Gontad, geliebter Gatte von 
enne geb. Eiben, Vater bon Zouis 9. und 
MinnteM. Starb im Alter bon 69 ”abren und 
10 Monaten in feiner Wohnung, 1511 &,&pau!- 
ding be, am 10.Desgember 1910. Beerdigung: 
anzeige fpäter. 


Segen Robert Nidelion, +eliebter Gatte 
bon Jerelagtidellon, Bater bon Samuel T. 
und 3. Henrh Nidelfon. Beerdigung boın 
Zrauerbaufe, 1618 ©. Ridgewahn Mbe.,, Diend- 
tag Rahm. um 1 Mhr mit Autfihen nah Grace 
land. Monroe, Mic., Zeitungen bitte zu kopiren. 
— — — — — — — — —— —— —— 


Gefturben: Peter Schmidt, im Alter bon 54 | 


Nabren. Keestionne Mittwod, den 21. Dezem- 

ber, Nabm, 1 _Ubr, von Lubolvd & Müllers 

Kapelle, 2341 Milwaukee Abe,, nad * 
s mo 


Zur Erinnerung 
Mit teauerndbem Herzen aedenlen wir heute un—⸗ 
feres geliebten Gatten und Baterd 
Hermann Etreu 


der heute bor einem Nabre, am 
1909, geitorben ift. 


Basar werben wir dich 

‚Heben di, mie einft. 

Der era war aroß 

Weil Trennung und das Herz verlent. 
od hoffen alle wir bienieden 

B. Wiederfe und befcieden 

An jener Welt, wo feine Thränen, 

Die Höffnung "Met unler Cehnen. 


Bon beiner trauernden Gattin und 


— — —— 


19. Dezember 


see Unten 0 Anden, nn 


ppenbach 


Be A an 


Zur Erinnerung. 
an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Dorothea J. Imhahn 


welche vor 3 Jahren, am 19. Dezember 1907, 
aus dem Leben ſchied. 


Ruhe ſanft, du gute Gattin, 

Die du Ans haſt ſo geliebr 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Dennmn du haſt ietzt überwunden 
WManche ſchwere, harte Stunden. 
Standhaft haſt du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine » age, 
DIS der Tod dein Auge bricht, 
Do vergeffen toir did nicht. 


Don beiner tranernden Gattin und 
Söhnen, 


Zur Erinnerung 
In traurigner und Tiebeboller Erinnerung an un— 
feren theuren Gatten und Vater 
Paul Pfreundner 


ber morgen bor 3 Jahren, am 20. Dezember 
1907, geftorden ift._ Sochamt findet ftatt am 
Dienstag, den 20. Dezember, um 8 Uhr Mor» 
gens, in der St. Alfonſuskirche. 

Von ſeiner Gattin und Kindern. 


— 


Waldheim. 


@inziger deutſcher Fonfeilionslofer Friedhof von 
—3836 Duxch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
falls zurch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erteichen Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem 
ſchönen Friedbof, auf Abſchlaägszählungen zu ha- 
en, General-Dffites: Foreit Part, IU. —- 
Zel. Foreft Bart 797 und 757. 

Fred. 3. Zuttermeifter, Rröäf. Fred Maas, Sekr. 


Jatob Shwad,-Euperintendent 


DW 
TH EATRS 


Afbland u. Divifion—Zel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienst, Donnerst., Samdt., 256 


The Ninety-Nine 


rächfte Woche „Raid in Full‘ 
dez19,2 


1 


Bush Temple Theater 


Montag, Dienstag, Mittwoch, auf fpezielles 
Verlangen: 


Der Dorfipiarrer. 


Neft der Woche: 
Liefer! von Schlieriee.. 


Spezielle Weihnadhtd-Matinee am Montag, den 
‚ 26. Dezember, 


Abendpreife: 2öc, 50c, 75c. Logenlite $1.00. 
Matineepreife: 25c, 50c. Logenfige Toc. Ber: 
fauft am Billetfgalter zwei Wochen im *** 

odazlw 


Sylvester-Feier 
— des — 
Oeſter.Angar. Geſang-Uereins 
Samstag, 31. Dezember 1910, in Hahn's Halle, 
Ecke Wisconſin u Larrabee Str. Anf. 8 Abds. 
Zidets im Borberlauf.25e für Herr und Dame, 
an der Staffe I5e die Rerfon. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part, 


Kohn Weis, Eigenthimer. 


KONZERT eden Abend um 


onntag Nadımittag 


Otto Seifert’s Orchester. 
ofa* 


Ina er Schule 


Reubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tied“) bon 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden. .........#1.25 
Bu beziehen von ber Gefchäftsitelle der Abend 
poit; an Der Poft für denſelben Preis und 
portofrei. Marlen oder Anweiſung. 


Nur nod) wenige Exemplare vorhanden. * 


Deutſche Rekords 


für Sprechmaſchinen. 
bon den beiten Militärtapellen Deutſchlands. 

Deutiche Lieder, DperntHeile, Weihnadis- und 
Kirhendhöre, tomiihe Borträge. Birklich pracht⸗ 

bole, ee Saden. Alle hiefiven Records, 
Kataloge frei. Offen bis 9 Uhr Abends. Sonn» 
tag3 10:12, Sprechmaſchinen fed.Art. Bill, Preife, 


99—101 D. Randoiph Str. T 
—- Deutsche Optiker —— 
Yrinsn und Augengläfer eine Spezialität. © 


Kobatd, Gnmeras und photugr. Materia — 


EMIL — 


120 Randolph Str... 
Ge ID zu 5 Di8 3 Kr See J 


Dentihe Militär-Mufll ir 


B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Str. > 


14dea,1md rs 


= 
“2 
ch 


N. WATRY & CO; 


— 


— 





Telephon-Stonfurren; 
in Midigan. 


Die „Pontiac Preß Gazette” äußert 
fich freimüthig darüber. 


Bugleih mit mehreren hundert anderen Theilnehmern 
müjfen wir uns nöthigerweife zwei Telephone halten, um 
mit ben Seuten verkehren zu Tönnen Gäbe e3_ vier Sy— 
ſteme, Hätte diefe Zeitung alle vier nöthig — umd wenn es 
ſogar ihrer acht wären, würden Diejenigen, die ein da 
von in ihren Wohnungen hätten, 
liche Geſchäftsſtellen ſich ihr beſonderes Telephon anſchaf⸗ 


damit ihnen geholfen 
75 Prozent 


fen, 
empfängt 
60. 


phone (unabhängig) 


halten, 
Stadt, 
Plan fände, 
turrenz = Telephonbetrieb 
feiten gebracht, womit 


Betrieb kein Monopol 
tung nicht genügen. 


trieben werden fönne. 


je vorher erhöhen. 
verlangt, ift ein allgemeiner 


ftrenge Ratenregelung ift der einzige Autiweg. 


Konkurrenz ift ein Inbing. 


und Mehrfoften und madht e3 obendrein der Hälfte des Pu: 
biifums unmöglih, mit der anderen Hälfte telephonifch 
verkehren. — Bonttiac Preß Gazette, 2. Dez. 1910. 


* * 


Seit dem Datum obigen 


Nnabhängigen Gefellichaft durch den Maffenverwalter verkauft und 


bon der Michigan Bell Telephone 


Da3 Gemeinmefen it jebt ohne Zweifel froh, da3 Mergernig zweier 


Zelephon = Syfteme Io8 au fein. 


* * 


Die Chicago Telephone Companh hat über 236,500 Telephone 
jährlich um 


in Chicago, die ſie 


phone vermehrt. 


Sie hat Verbindung mit mehr als 5,000,000 Telphonen außer⸗ 
halb Chicagos und iſt im beſten Sinne ein 


Einheiklicher und allgemeiner 
Telephondienſt. 


bhicago Telephone bBompany 
203 Washington Str. 
Man telephonire um ein Telephon — Main 294. 


Zahl der Telephone, die heute in Betrieb find — 236,616. 


Lokalbericht. 
Campanini⸗Konzert. 


Orcheſter und Soliſten mit Beifall förm⸗ 
lich überſchüttet. 


Im Auditorium fand geſtern das 
fehite _ Campanini = Konzert ftatt, 
und ber Kapellmeifter der 
Dper darf in jeder Hinficht zufrieden 
fein mit dem erzielten Erfolg. Das 
Haus war jehr qut befegt, und jomohl 
die drei Orcefternummern des Pro⸗ 
gramms, wie die Darbietungen der 
Soliſten — es wirkten derer nicht we⸗ 
niger mit als zehn — wurden mit 
ebenſo lebhaftem, wie verdientem Bei⸗— 
fall aufgenommen. 

Für das Orcheſter hatte Campanini 
diesmal ausſchließlich Wagner-Num— 
mern gewählt, und zwar das Vorſpiel 
zum erſten Akt des „Lohengrin“, 
Tannhäuſer“⸗ und die „Meiſterſin⸗ 
ger“-Ouverture. Alle drei Kompoſi⸗ 
tionen wurden mit ausgezeichnetem 
Verſtändniß wiedergegeben, die Tann— 
häuſer ⸗-Ouverture jedoch erwies ſich 
als am wirkſamſten, während bei den 
beiden anderen Nummern die Wirkung 
etwas beeinträchtigt wurde durch kleine 
Fehler im Stärkeverhältniß der In— 
Inſtrumentengruppen zu einander. 

Bis auf Herrn Francesco Daddi, 
ner neapolitaniſche Schnadahüpferln 
und Couplets zum Vortrag gebracht 
hat, und Frl. Lillian Grenville, welche 
den „Primavera” = Walzer von 
Xobann Strauß fang (aufdem Pro— 
aramm mar diefe Rompofition durch 
einen Drudfehler dem Elektra = Sa- 
Iome-Strauß beigemefjen), wurde von 


den Gefangsfoliften eine Blüthenlefe' 


aus den verfchiedeniten Dpern älteren 
und neueren Datums geboten. Die 


Bergefen Sie nicht! 


Bie no ri 
Bulent Erkältungen 


ihrer Anrufe über die Michigan 
State (Bell) Lines. Da aber die Dalland County Tele: 
ein örtlicher Betrieb tft, in dem 
biefiges Kapital arbeitet, haben wir aus ihren Dienft ges 
um den 25 Prozent Anrufen genügen zu fön- 
nen, die von den Theilnehmern diefe8 Dienftes fommen. 
Zugleig mit dem größeren Theil der 
würden twir jedes Aahr K18 fparen, wenn fid ein 
dieſe Geiellichaften zu verfchmelzen. Der Kon: 
bat die Dalland County Tele: 
phone Gompany (unabhängig) in finanzielle Schwierigfei- 
eriviejen 
tft, feine Raten für Anftandhal- 
Die Home Telephone Eo. 
gig, Detroit) wünſcht dieſe Gerechtiiame, aber verlangt bon 
der Autorität des Gtabteaths die Erhöhung der gegen: 
wärtigen Raten mit dem Eradten, daß feine Geiellichaft 
unter der gegenwärtigen Watengeltung finanzirt und be- 
Angeſichts dieſer Umſtände, 
wir die beiden Syſteme beibehalten und die neue Gerecht— 
ſame durch den Ankauf des Oakland-Betriebes erworben 
wird, würden die Koſten des Doppeldienſtes ſich mehr als 
Was der größere Theil des Publikums 


= 


* 


Großen 


die | 


verlangen, dab öffent: 


wäre. Die „Preß Gazette“ 


Gejchäftswelt der 


if, daß folange der 


(unabhän- 


wenn 


Dienft. DVerfhmelzung und 


Telephon⸗ 
Sie bietet nur Verdoppelung 
zu 
* 


Artilels 


— 


iſt das Eigenthum der 


Company angekauft worden. 


- * 


etma 30,000 neue’ Telee- 


Herren Alfredo Cofta und Nicola Be- 
rola fangen Arien aus Verbi’s 
„Mastenball“, dr. G. Brepler-Giano- 
Ti Tieß fich mit einer Arie aus Gluck's 

„Orpheus“ hören, Frl. Marguerite 
Sylva mit einer ſolchen aus Mafſenets 
Cid“. Herr Vittorio Arimondi, deſſen 
Baß an Wucht und Umfang dem maſ⸗ 
ſigen Körperbau des Sängers eni— 
ſpricht, erfreute das Publikum mit ei— 
ner Nummer aus dem „Barbier von 
Sevilla”, Frl. Alice Evergman fang 
Elfa’3 Traumarie aus „Lohengrin“, 

Yıl. de Ciöneros brillirte mit der Arie 
des Pagen Urban aus Meyerbeer’s 
„Hugenotien“ und Frl. Korolemwicz 
entzüdte die Hörerfchaft mit einer jel- 
ten mehr gehörten Arie aus Merbi’3 
„Macht des Schidjals". Zum Schluß 
fang diefe Künftlerin noch mit Frl. de 
Giönero3 ein Duett aus Ponchielli's 
„La Gtaconda.” 

E38 hat wenig Zmwed, die Leiftungen 
ber einzelnen Künftler und Künftlerin- 
nen gegeneinander abzumägen, e8 ge- 
nügt die erfreuliche Thatjache, daß man 
eine Gelegenheit gehabt hat, eine folche 
Tülle von Gemüffen beieinander zu ha- 
ben. ede Sängerin und jeder Sän— 
ger wurde durch wiederholten Her⸗ 
vorruf geehrt, zu einer Zugabe aber 
durfte ſich niemand von ihnen wegen 
der Länge des Programms verſtehen. 
Sie Alle und außer ihnen noch ver— 
ſchiedene andere erſte Kräfte der Oper 
wohnten dem Konzert von Anfang bis 
zu Ende bei, und die jeweils nicht be— 
ſchäftigten Herrſchaften ließen es ſich 
von ihren Logen aus angelegen ſein, in 
herzhafter Weiſe an den Beifallsbezei⸗ 
gungen ſich zu betheiligen. 

— — —— — 


Edle That. 


Poliziften überrafhen die Wittive eines 
ermordeten Kameraden. 

Hrau John Kane, Wittme des vor 
einem Monat von Räubern in Cicero 
erfchoffenen Boliziften, ‚fand geftern 
auf dem Frübftüdstifch in ihrer Wob- 
nung, 1432 49. Ubve., $550 in Gold 
und Papiergeld, das Ergebniß der Ver⸗ 
loſung eines Lehnſtuhls, Ihe bie 
—— ihres verſtorbenen Gatten 

insgeheim veranſtaltet hatten. Einer 
der Ciceroer Geheimpoliziſten ſchlich 
ſich geſtern früh in die Wohnung der 

Wittwe und legte das Geld auf den 

| Fifch, unbemerkt entfernte er fic) auch 
wirbt. Die Ueberrafchung ver arınen 
Frau mar eine vollſtündia⸗. 


Am. Fann a — 


Vorlümpfer der ——— im 
Stadtrath verzichtet auf Wiederwahl für 


— * 


Schũtzt Pripatgeſchäfte vor. 


Ju politifchen Kreifen verlautet, daß Par- 
teiführer ihn Palt ftellen, weil er nicht 
erwählt werden fünne — Barrifon 
fritifirt Er-Mayor Dunne. 


Alderman Winfteld BP. Dumm 
bon der 25. Ward ift amtsmübe und 
wird fich im Frühjahr, menn feine 
Amtszeit abläuft, nicht um eine Wie- 
derwahl bewerben. Mit ihm fcheidet 
der ärafte Feind aus dem Stadtrath, 
den das liberale Clement in bdiefer 
Körperfchaft gehabt hat. nn ihm ver- 
liert daS Temperenzler- und Fanati— 
fer-Element feinen eifriaften Vorfäm- 
pfer und feinen milligften Sklaven. 
Irogdem Ald. Dunn an geijtiger Be— 
fähigung und parlamentarifcher Er- 
fahrung anderen Mitgliedern bes 
Stadtrathg, deren Anfichten mit den 
feinen übereinftimmten, nicht gleichfam, 
war er doch für die liberalen Elemente 
der Stadt anftößiger, ala diefe feine 
Gefinnungsgenojjen, da er aggreſſiv 
borging und fih millig ala Werkzeug 
und Mundftüd der Temperenzelemen- 
te im Stabtrathe benugen lieh. Be— 
ſonders anſtößig war er den Liberalen 
in den Jahren, in denen er Vorſitzen⸗ 
der des Lizensausſchuſſes war, welche 
Stellung er erſt im vorigen Jahre ver⸗ 
lor. Es koſtete den Vertretern der 
freiheitlich geſinnten Elemente einen 
ziemlichen Kampf, ihn von der Stel— 
lung loszureißen. 

Privatgeſchäfte veranlaſſen den 
Stadtvater angeblich, ſich aus dem 
Stadtrath zurückzuziehen. Freilich, Po— 
litiler, die mit der Lage vertraut ſind, 
ſind anderer Anſicht. Sie erklären, 
daß die republitanifche Organifation 
ber 25. Ward, deren Haupt Er-She- 
riff Peafe ift, Ald. ‚Dunn müde tft 
und ihm den Zaufpah geben will. Als 
Grund dafür wird angegeben, daß die 
Leiter der Organifation alle Hebel in 
Bewegung jegen wollen, im Frühjahr 
ihren Mann burchzubringen, nachdem 
ihnen Ald. Charles M. Thomfon im 
April eine jo fchmähliche Nieder- 
lage bereitet hat. Sie find fich bemußt, 
daß die 25. Ward fich, mas die Zu- 
fammenfegung ihrer Bevölferung an- 
langt, in den leßten Jahren ganz 
bedeutend geändert hat, daß große 
Mengen liberal gefinnter Bermohner 
aus den AlterenStadttheilen der Nord- 
feite und von der Meitfeite zugezogen 
find, und daß daß Tiberale Element, 
das vor Jahren weniger zahlreich war, 
ganz bedeutend an Stärfe gewonnen 
bat. Dazu fommt noch, dak das füd- 
lihe Ende der Ward eine ganze An 
zahl Wirthfchaften aufzumeifen hat. 
&3 tft fein Wunder, daß e3 den Par- 
teifiihrern der 25. Warb graut, den 
Kampf mit Ald. Dunn als Kandidat 
zu wagen. 

Ad. Dunn hat dem Gtadtrath 
zehn Jahre angehört. 

Eine ganze Anzahl Kandidaten für 
den Stabtrath ift im Feld. Unter 
ihnen befindet fich, wie in der „Ubend- 
pojt” bereits berichtet, der jtäbtifche 
Aichmeiſter John Kjellander, ein libe- 
ral geſinnter Mann, der auf die Unter— 
ſtützung der Organiſation rechnen 
kann. Andere Kandidaten ſind der bis— 
herige Countyagent John Belmont, 
Charles E. MeRoberts, der im Bor: 
jahr von Ald. Thomſon geſchlagen 
wurde, Nathaniel Hudſon, der bisheri— 
ge Wahlkommiſſär, und HarryLauden— 
heimer. 

Uuhhandel in der 17. Ward, 


Sn der 17. Ward hat der frühere 
Abgeordnete Thomas %. D’Brien feine 
Kandidatur für den Stabtrath als 
Nachfolger Ald. Devers angekündigt, 
der im Vorjahre ermählt wurde, 

D’Brien wurde in der Vorwahl. von 
Benjamin M. Mitchell gefchlagen. 
Ein anderer Kandidat für diefen Sit 
ift der Pole Stanley Waltowiat, der 
fich im Vorjahr mit Unterftügung am. 
Kunz’ von der 16. Ward mit Alb, 
Dever maß, aber gejchlagen murbe. 
Um den Sit Ald. Sitts’, deffen Amts- 
zeit abläuft, bewirbt fich der Jtaliener 
Stephan Malato. An gut unterrich- 
teten Kreifen verlautet, daß Malko- 
wiaf und Malato einen Kubhandel mit 
einander abgefchloffen haben, dem zu- 
folge Walfowiat Malato die polni- 
Ihen Stimmen zuführen fol. Gelingt 
eö ihnen, bie8 Programm burdhzu- 
führen, fo muß Alp. Sittt3, der zu 
den beiten Elementen im Stabtrath 
gehört, alle übrigen Bewohner der 
Ward, meift Deutfche, Standinapier 
und Itlander, auf ſich vereinigen, um 
ſich eine Wiederwahl zu ſichern. 

Harriſons Anhänger rührig. 

Im Harriſon'ſchen Lager der demo⸗ 
kratiſchen Partei wurde geſtern eine 
außerordentliche Rührigleit entfaltet, 
die allerdings nut in Worten, nicht 
aber auch in Thaten zum Ausdruck 
kam. In einer Verſammlung der 


‚| County Democracy, deren Seele der 


frühere Delinfpeftor Robert E, Burte 
ift, wurde befchloffen, eine neue Partei- 
leitung ins Feld zu ftellen, die fich aus 
Anhängern Carter H. Harrifons zu- 
fammenjegen joll. Alle Hartifon- 
Klubs jollen zu dem Zweck vereinigt 
werden. Mitglieder der Parteileitung 
follen fpäter ernannt merben. Die 
neue Organifation fol in Wettbe⸗ 
twerb mit der von Roger E, Sullivan 
fontrolirten PBarteileitung treten, beren 
Mitglieder von ber demofratifchen Be— 
pölferung in der Vorwahl ermählt 
worben find, 

Ein Zehnerausichuß unter dem VBor- 
fit von 2. %. Eoffey wurde mit ber 


CASTORIA Füsiugingnundinder 


Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Hat 
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Ausarbeitung des Plans 
Ne bon der 34. Ward griff. 
Andrew %. Graham in einer Anfpracdhe 
an, Er machte ihm befonder& ven 
a Sei daß er im Jahr 1896 nicht 
Bryan ein — ſei. Andere 
Rebner wie %. Devine, D. P. 
Brillow und Edward J. Green, ein 
Vetter Bryans, machten ſich daran; 
Heren Graham aus der Partei „hin- 
auszuleſen.“ 
Harriſon kritiſitt Dunne. 


In einer Verſammlung in der 28. 
Ward, der vierundvierzig Perſonen 
beiwohnten, und in der ein Harrijon- 
Klub gegründet wurde, bielt ber 
frühere Bürgermeifter eine Anfprache, 
die erfte Rede der Kampagne. 

Er erklärte, die Lage erfordere ei- 
nen thatfräftigen Mann. Wenn er 
glaubte, daß e3 einem anderen Kanbdi- 
daten möglich fein würde, die gegen- 
mwättige Parteileitung matt zu jehen, 
wiirde er zu feinen Gunjten auß dem 
Rennen ausfcheiden. Weiterhin friti- 
firte der viermalige Mayor feinen 
Nachfolger im Amt, Er-Mayor Dunne, 
der fich ebenfall3 um die NRomination 
bewirbt. „Sch habe große Achtung 
bor Herrn Dunne“, erklärte er, „Er 
ift ein ehrlicher Mann, Uber in friti- 
Then Augenbliden war er nicht ener- 
gti und thatfräftig genug, zum Bei- 
Tptel als die Drdinanz, die einen Ga3- 
preiß von 85 Cents feftfeßte, unge- 
achtet feines Vetos zur Annahme ge- 
bracht wurde. Auch vor Herrn Trä- 
ger habe ich alle Achtung, aber ich habe 
gehört, daß er nicht fandidiren wird.” 
Der frühere Vürgermeifter behauptete, 
dat im Stabtrath eine Kombination 
zwiſchen Republikanern und Demokra⸗ 
ten beſtehe, wie ſie in der Legislatur 
beitanden habe , nur arbeite fie ge— 
räufchlofer. Gr verſprach ſchließlich, 
wenn erwählt, alle Verſuche, den Gas— 
preis höher als auf 70 Eents anzu— 
ſetzen, energiſch zu bekämpfen. 
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Geftrige Bereinstefte. 


Der Unterftügungs-Derein Dorwärts feiert 
Weihnachten. 


Der Unterftügungsverein Vorwärts 
bat geitern Nachmittag und Abend in 
Hänels Halle an der Nord Halfted und 
Wilom Straße jein Weihnachtsfeſt 
abgehalten. Natürlich war damit eine 
Beſcheerung der Kinder verbunden, ein 
prächtiger Tannenbaum war mit 
allerlei Spielzeug und Süßigkeiten 
behangen worden und wurde von den 
Kleinen geplündert. m  Uebrigen 
bildete Tanz da3 Vergnügen. Die 
Anordnungen waren von den Mitalie: 
dern Wim. Schwertfeger, Fred Elwat, 
Yaf. Doerr, Guft. Doms, Auftine 
Lidl, Julia Born und Selma Robtfe 
getroffen worden. 


Hannoveraner und Braunfchweiger. 


In Hads Halle an der Larrabee 
Straße vergnügten fich die Mitglieder 
bes Damenvereind der Hannoveraner 
und Braunfchweiger geitern mit ihren 
Angehörigen bei einem Weihnachts- 
feite. Ein präcdhtiger Meihnachtsbaum 
brannte, und Frau Augufta Schrader 
hielt, Tobald die Kerzen angezündet 
worden waren, eine herzliche Begrü- 
Bungsrede. Dann fam der MWeih- 
nahtsmann, in humoriftifcher Weife 
bon Frau Luife Kordan daraeftellt. 
Der Weihnachtsmann trug eine Pe— 
teoleumlanne mit der Auffchrift „Für 

Leute, die gerne einen auf die Lampe 
gießen“. Er hatte auch für die Gro- 
Ben Gejchenfe mitgebracht, prächtige 
beutfche Weihnachtöfarten, verfchieben 
in ihrer Art für die Frauen und die 
Männer. Berjchievene Mitglieder er- 
freuten mit fleinen Vorträgen, und 
dann murbe biß zu ſpäter Stunde ge- 
tanzt. Den Feitausfhuß bildeten bie 
Frauen WUugufte Schrader, Dora 
ride, Bertha Thiele, Quife Nordan, 
Minna Sturm, Karoline Mahler- und 
Luife Simon. 

KENNE 


Der Weihnadtsmartt. 


Starte Hadyfrage nah Kizenfen zum Der- 
fauf auf offener Straße. 


Wie gewöhnlich, wird die Stadtver— 
mwaltung auch in diefer Woche wieder 
den Berfauf von allerlei Weihnacht? 
artifeln auf offener Straße dulden. 
Die Verkäufer müffen aber eine Xizens 
löfen und fich ein Anrecht auf den Ver— 
faufsplaß fichern. Heute früh murbe 
mit der Ausftellung diefer Lizenſen be⸗ 
gonnen, und wer zuerſt kam, der hatte 
die Auswahl unter den beften Plätzen. 
Es hatten deshalb einige Leute ſchon 
geſtern Abend vor dem zeitweiligen 
Rathhaus Poſto gefaßt und dort bie 
ganze Nacht hindurch in Reih' und 
Glied ausgehalten. Heute früh, als 
die Thüren geöffnet wurden, war die 
Zahl der Harrenden auf etwa 150 an⸗ 
gewachſen. Die große Mehrzahl dieſer 
Leute iſt weit über die erſte Jugend 
hinaus. Es war ſogar ein Greis von 
75 Jahren darunter, der von beſſeren 
Zeiten erzählte, die er geſehen, aber die 
Abſicht dutchblicken ließ, einen Theil 
des Verdienſtes, den er mit ſeinem 
Kram zu erzielen hofft, zur Beſchaf⸗ 
fung von Meihnachtögefchenten für 
liebe Anaebörige zu benugen. Auch 
ftreilende Gemanbmacder waren unter 
den Anmwärtern, und als berufsmäßige 
BER gab fi) ein Brüberpaar 

amens Enaglifh zu erfennen. Beide 
mollen das Geld, welches fie ald Stra- 
Benhändler zu verbienen hoffen, als 
Einjag verwenden bei einem Fauft- 
fampf, den einer von ihnen demnächſt 
in Dilmautee zu beftehen gebentt. 


— Wührend-der Apiatifer Mars zu 
Sresno, Kal, mit feinem: Heroplan 
4000 Fuß Hoch in ber Luft war, ver- 
ſagte {u ber Motor, da der Ra⸗ 
diator infolge der Kälte geftoren war. 
Doch gelang es ihm, in Spiralwin⸗ 
dungen mwohlbehalten wieder die Erbe 
zu erreichen. 
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Kleider, Waiſts, 


1 90 Seide, 


EAR BORN STS 


Jährlicher 19c Seide-Verkauf 


(Bafement Eeibenraum, State Etr. 
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Bengalines, rauhen Pongees, 


273Öllige orientaliichen u. Perjian Seide, 27381. ein- 
fachfarbige und fanch gemufterte Seide, pailend für 


Kimonos, Hals Scarfs m. f. w. 


bis 50c verfauft 19e 


bend im Bafement Sei- 
von 9 bis 10 Uhr, BD. 


Silber eg Tafhen, die beliebten Weihnahts-Gefhenke 
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Weihnachts⸗Taſchentücher 


Main Floor, Mitte. 
Feine Qualität reine iriſche 
Taſchentücher 


beſtickt, eine große Varietät von 


und Centers, reg. 25c Werthe, für 


DÜNGER und YBuppen als ri ür ale Rinder 


Folding Puppenmwagen, gemadht bon 
iamarı emaillirten Stahl, Veber 


89 c 


othb Eig und Midichne, 
= ar 


Die englifhe Bühne. 


Garrid. Die Strauß’fche 
Dperette „Ihe Chocolate Soldier” 
wird bier noch drei Wochen lang auf 
dem Spielplan bleiben. Darauf mird 
Gujtad Lüders’ Dperetie „Ihe Prince 
of Pilfen“ gegeben werden, mit durch— 
meg erftllaffigen Kräften in den ©o- 
lopartien und einer neuen glänzenden 
Ausftattung. 

Studebaker. — Mit dieſer 
Woche ſchließt hier das Gaſtſpiel des 
Geſangskomikers Frank Daniels 
in der muſikaliſchen Burleske „Ihe 
Girl in the Train” ab. Am Montag, 
den 26. Dezember wirb mit der Auf: 
führung Der dreiaktigen Komödie 
„Sentimental Sally“ begonnen. Blik 
Milford mird die Xitelrolle fpielen, 
und unter den mitwirfenden Sräften 
befinden fih U. W. Neuendorf, Mor- 
timer Weldon, Ben Hendrid?, Anne 
Sutherland, Nettie Bourne, Ida 
Adams und Andere, 

Stlinois.— Nur noch bis 
einſchließlich Samſtag fortgeſetzt wer— 
den hier die Aufführungen von „The 
Fascinating Widow“, einer Geſangs— 
poſſe aus dem Studentenleben. Näch— 
ften Sonntag tritt ein Wechſel im 
Spielplan ein, und zmar wird ein 
neues Singſpiel: „The Arcadians“ 
zur Aufführung angekündigt. Die 
Hauptrollen werben darin Julia San- 
derfon und Alan Mudie übernehmen. 

Chicago Dpera Houfe. 
Auch Hier wird das jeht zur Auffüh- 
zung gelangende Gtüd, Charles 
Kleins Sittenbild „Ihe Spendbthrift”, 
am fommenden Samjtag vom Spiel- 
plan zurüdgezogen. Die nächte Num- 
mer auf dem Programm it „Ihe 
Three Twins“, ein toller Schmant, mit 
dem hier bei früheren Aufführungen 
glänzende Erfolge erzielt worden find. 


Lyric — Das Em iefer che. | ten. Auf dem Baubenille-Brogramm 


lingtons endet hier mit biefer Woche. 
Die Künftlerin tritt auf in „Sturm“, | 
einem neuen Schaufpiel von Henri 
Bernftein, dem rühmlichjt befannten 
franzöfifhen Bühnendichter. 

Grand Opera Houfe 
Eiyde Fitch’S nachgelaffened Drama 
„Ihe City“ zu fehen hat man hier nur 
noch bis nädhften Samftag Gelegenheit. 
Für nächite Woche wird „Mme. Trou- 
badour” angezeigt, eine Dperette bon 
Felix Albini, der jeht in Amerika zum 
eriten Male, aber auch gleich doppelt, 
zum Wort fommt. In New Hork wird 
nämlich eine zweite bon feinen Operet- 
ten: „Ihe Barefoot Dancer”, zur Auf» 
führung borbereitet. 

PBomers’. — Ein Werhlel im 
Spielplan ftehi auch hier bevor. Der 
Schmwant „Ihe Commuterd”, der fich 
Monate lang zugkräftig erwielen hat, 
verſchwindet am Schluß der Woche von 
den Brettern, und am Montag nädhiter 
MWoce findet die für Chicago erfte 
Aufführung von * Selwyns Luſt⸗ 
fpiel „Ihe Country Boy“ ftatt. 

Olympic — Rafıh in zes p 
ſetzt gar fi Hier ie abi 
Hodftapler „Wallingforb”, deifen uns 
fehlbare Methoden, rafch reich zu iver- 
den, offenbar Antlang finden und vor» 
ausfichtlich fehr zur Nacdheiferung an» 
fpornen werden. 

Eromn. — Ein Stüd, das fi) 
überall wirkſam zu er v.; pfiegt, be⸗ 
titelt „Ihe Ninety and ‚it bier 
für diefe Woche zur Aufführung ans 
geſetzt und wird vorausſichtlich voll 


Häufer ve 


bohlgefäumte 
fiir Damen, eine Ede hübich 
hübſchen 
Muſtern zur Auswahl und Etonia Taſchen— 
tücher für Männer, weich wie Seide und ſind 
viel dauerhafter, mit fanch farbigen Borders 
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Spelling Voards, ſehr 

BE beichrennd und inter— 
efjant, prädtig email: 
firt in 


Kauft 


Weihnachts. 


Beitellungen per 
Poit oder dur 
Telephon wer— 
den forgfältig n. 
prompt nmöge- 
führt 


gincoln 2769 


Doppelte Anza 


Neuſilber 


Dr Sandiehne 


Main Floor, Mitte. 


. 81.50 feine weiche DogifinsHandichyuhe für Damen, $1.00 
69c fließgefütterte Leder Gauntlet3 für Mnaben, zu nur 49e 
75c gefütterte Glace- 
$1.50 und $2.00 Mufter-Glace-Handichuhe firMänner, 98e 
$1.65 feine franz. Slace 
Kanfer doppelte feidene Handichuhe für Damen, zu nur Ne 
59c Teddy Bear Faujthandichuhe für Seimbder, 


Handichuhe für Kinder, fpeziell für 59e 
» Handfchuhe für Damen, zu $1.15 


zu nur 38e 


Epiel 


mit hlüibe 
fen in 5 —J 


9 Bod3 


’ * nt 
Miete, 


Hure 


Geschenke 


Beitellungen per 
PBoft ader dur 
Telephon wer—⸗ 
den ſorgfültig u. 
prompt ausge⸗ 
führt 


Lincoln 2769 


ſiſh Slamps 


jeden Tag bis Weihnachlen 


in allen Departements. 


Größen 
16.24:36 


Weihnachts-Kerzen, 


dc per * 


Neue Ernte gemiſchte Nüſſe ii 


Puppen zum Spielen. 
Faney Waaren. 


Majefic — Die Schmwimm- 
fünftlerin Annette Kellermann ijt von 
der Gelchäftsführung des Haufes für 
eine weitere Woche geivonnen worden. 
Am Dienftag Vormittag wird fie, nur 
für Frauen und Mädchen, im Theater 
einen Vortrag über Körperpflege hal- 


für diefe Woche ftehen ein einaktiger 
Schwant: „The Police Ynfpector”, 
Liedervorträge von Harıy Williams 
und Jean Schwark, fomwie Darbietun- 
gen zahlreicher namhafter Artiften, 


DaB Bauerntbenter. 


Dorfpfarrer” und „Kieferl von 
Schlierfee‘' in diefer Woche, 


Mit dem munberhübfchen Stüd 
„Der Dorfpfarrer” hat die Berchies- 
gabener Bauerntruppe or jehd Wochen 
im Bufh Temple-Theater ihr Gaftipiel 
eröffnet. Seit jener erften Woche ift 
das Stüd nur einmal, am Dant- 
Tagungstage, wiederholt morden, ob» 
gleich e& bei jever Aufführung große 
Zugltaft bewies und die Darſteller ge⸗ 
rade im „Dorfpfarrer“ ihre Bühnen⸗ 

tüchtigkeit auf das Allerbeſte erweiſen 
können. 

Vielfach geäußerten Wünfchen ftatt» | 
gebend, hat die Direktion nunmehr be: 
Schloffen,; das beliebte Stüd nochmals 
auf den Spielplan zu fegen, und gar 
fir die erfte Hälfte biefer Woche, von 
heute bi3 zum Mittwoch Abend. Im 

„Dorfpfarrer” muß man die Berchte- 
gabener gejehen Haben, Wer das bar» 
ber verfjäumt hat, dem bietet Fich jeht 
die wahrfcheinlich Telgte Gelegenheit. 

„Der _ Dorfpfarrer” wird dm 
Donnerslag Abend dem 
vom Scälierfe" Plab 


„Der 
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Spezielle Werthe in 


Schuhen, Slippers, Kleider ſtoſ⸗ 
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ZEITZ BROS. 


661 North Ave. 
nahe Burraber Bir. 


Ahren, Schmudifacen, 
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Gelb gefühlte Damen- 
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Weine Feiertagd 


Port, Shereg, Weiß» u. Roffwein, 
8 Sorten bon jedem. — Preife: 3de, 506, 
75c per Flaſche — Halbe Gallone 
> 81.50: — Gallone $1.35, $1.75 u. 

— Einfäufe von $1.00 ober mein, 
En frei abgeliefert. 


72 „Ost Adams a Str. 
Taseea vu Blohe) 
Weinhändler. 


Am zweiten Weihnachtäfeiertage, Mon, i 
indet außer | 


tag, dem 26, 
der Abenb- 


Vorſtellung ſtatt. 





45% 


Gin Uenjahrs-Yorſaiz 


Weshalb nicht das Jahr redht beginnen? Verbeflert Eure Haushaltung, 


bejchneidet Eure Feuerungs - 


Unkoſten. 


Kauft echten 


Solvay Coke 


„Die Feuerung ohne Fehl‘ 


Helft der Herrin de3 Haufes das Heim rein, freundlih und janitär zu halten. 
indem br zuberläffige Feuerung zum Heizen und Koden verwendet. 
fid in #Furnace, Herd, Ofen oder Kamin, die fi für Kohle eignen, verwenden — 
erfpart 20% an den Feuerungnstoiten. Eolvay Cole fichert vollitändige ! 
— kein Rauch, kein Ruß, leine Aſche zu ſieben. 
as Haus während Ibr bei Hartltohle 


Dottor⸗ Rrechnungen, 
Läßt 


Erwäãrmt 
hält die ganze Nacht Feuer. 
ahmungen. 


Erſpart 


erbrennung—Teine 


nob auf da3 Anbrennen wartet -— 


Seht darnach echte Solvay zu erhalten und nehmt leine Nad- 


Sragt Euren Händler nah echtem Colvayn Gote, oder telephonirt ‚der fhreibt an uns 


um den Namen des näditen autorifirten Hänuıers. 
Pürgerfteig-Ablieferung in Chicago. 


Nut-Größe. 


Treis, $6,75 per Tonne für Egg- oder 


Pickands, Brown & Sompany 


115 Adams Strafe, Chicago. 


Telephone Randolph 220. 


Die folgenden Händler verlaufen eihten Eolvay Gofe: 


SUERebinfon Goal Co., 215 Dearborn Etr. 
Phone Wabaih 32R. 15 Kohlenböfe. 
Nordfeite 
zen. Broß., 5435 Nord Lincoln Etr, 
zanflin Marling €o., Divifion u. 
ve Auel Eo., 3322 Racine Are. 
U. €. Scheppers Eoal Co., 1127 Winona Abe. 
Sınf ®ros. Goal Eo., 4263 W. Ravensiwood Pt. 
Weſtſeite 
Albany Goal Eo., 215 ©. Albanp Anpe. 
Barker m. 5 — Str. und 46. Avbe. 
44 Rate Str. 
Besten 1000 5 lournoy Sir. 
Brothers (101 S. Eacramento Une. 
Zunge "Late und Paulina Str. 
Protbers )46. Ave. und Madijon Str. 
Goal Taylor Str. und Francisco Abe. 
Company (&anal und 15. Etr. 
Evans Bros., 1757 PBallou Str. 
enenp Frert Song, 3101 Pelmont Ave. 
148 & Taplor Goal Co., 98 €. Kedzie Une. 
Deloe Huf & Go., 4619 Park Anpe. 
Meitern Fuel Eo., Adams und Rodwell Sir. 
@üdfeite 


Doib-Sarpenter Eoal Eo., 7040 Mapdifon Ape. 


William U. 


Bergnügungs-Wegweiſer. 
Auditorium. — Große Oper. 
VBowers'. — „The Commuters“. 
Buſh Temple. — Berchtesgadener 

fpieler. 
& - mpic. — „Get-Rid-Cuid Wallingford.“ 

Mejeftic — Baudenile. 

t&6tr. Theater. Vaudeville. 

.— „imo Men and a Girl.“ 

id. — „Ihe Chocolate Soldier.“ 

The Fascinatino Widow.“ 

ie. — „ühe MWhirlwind.“ j 

wn. „Rinety and Nine.“ 
ic 8 ouje. Konzert jeden Abend und 
mntag Nadınittag 
nzi. — en jeden Abend und Sonntag 

Rahmittag. 


Pauern= 


* — 


Goethe und der Weihnachtsbaum. 


Trotzdem Goethes Vaterhaus in 
Frankfurt wahrſcheinlich kein Weih— 
nachisbaum am Chriſtabend mit ſei— 
nem Lichterglanz erfüllt hat, iſt es un— 
ſer großer Dichter geweſen, der den 


R. Boanch. 


MW. Everett & Son, 1250 Ch 76. Str. 

Aones Pros., 10834 Zorrence Une. 

3. 3. & €. W. Moge, 0 W. 69. Str. 

Enpder Goal Eo., 5415 Lale Ave. 

A. X. Vebhmener Eoal Go., 3. und LaSalle Str. 

Waibington Pi. Eoal Eo., 311 Cott. Grove Üpe. 

Circuit Supply Co. 8. Etr. und Escanaba Ave. 

Nichols Koal Eo., 612 W. 64. Str. 
Boritädte 


[$ Franfe, Algonquin. 


ji 


| Sammerihmidt & Franzen, 
|. E. 
Veabody Coal Co, 
Newton 


Frank Sitjeſtrom, 
Joſepbh Vial, 


den offenbar 


Weihnachtsbaum eigentlich erſt in die 


deutſche Literatut einführte. Frei— 
lich erzählt Goethe auch von einer 
Weihnachtsbeſcherung aus ſeiner Ju— 


gendzeit, bei der die Großmutter alle 


ihre Freunblichkeiten dadurch über— 
traf, daß ſie den Kindern ein Schat— 
tenſpiel vormachen ließ. Wenn hier— 
bei nichts 
wird, kann man noch nicht mit abſo— 


vom Chriſtbaum gejagt | nie unterm Ehriſtbaum Geſchente zu⸗ 


luter Sicherheit behaupten, es ſei keine 


Sitte in Goethes Elternheim geweſen, 
eine Tanne zu putzen — in Frankfurt 
a. M. war es ſonſt allerdings nicht 
üblich. Jedenfalls ſollte der Dichter 


lernen. 


vielem Vergnügen an Weihnachtsbe— 


ther“ thun läßt. 


an Keſtner ſchrieb. 


den Chriſtbaum bald ſehen und lieben E38 ift noch Nacht, lieber Keftner, 


Schon in Leipzig hat er mit | zn aufgeftanden, um bey Licht Mor- 


Icherungen theilgenommen, wie man in | 
„Kunft und Leben, aus Friedrich För- | 


ſters' Nachlaß“ nachleſen kann. Frau 
Appellationsgerichtsrath Körner er— 
zählt dort von einer Weihnachtsfeier 
aus ihrer Kindheit, die Goethe im 
Haufe ihres Vaters, des Kupferite- 
Her Stod, mitmadhte, 


fpiel, geplaudert, das Goethe jehr gern 
batte, und fährt dann fort: „oethe 


Sie hat furz |! 


borher von Soli, bem jhönen Wind- | on fingt; und die Kälte, die einges 


und der Vater trieben ihren Muthmils ; 


len jo meit, daß ſie an dem Weih— 
nachtzabend ein Chriſtbäumchen für 

Joli mit allerhand Süßigkeiten behan⸗ 

n aufſtellten, ihm ein rothwollenes 
—— anzogen und ihn auf zwei 
Beinen zu dem Tiſchchen, das für ihn 
reichlich beſetzt war, führten, während 
wir mit einem Päckchen brauner Pfef⸗ 
ferkuchen, welche mein Herr Pathe aus 
Nürnberg geſchickt hatte, uns begnügen 
mußten. Joli war ein fo unverſtän⸗ 
biges, ja ich darf jagen, fo undriftli- 
ches Gefchöpf, daß er für die von uns 
unter unferem Bäumden aufgepubte 
Krippe nicht den geringſten Reſpekt 

tte, alles befchnoperte und mit einem 

aps das zuckerne Chriſtkindchen aus 
der Krippe ri und auffnapperte, mo- 
rüber Herr Goethe und der Vater laut 
aufladiten, mährend mwir in Thränen 
zerfloſſen. Ein Glüd nur, daß Mut» 
ter Maria, der heilige Jofeph und 
Ochs und Eſelein von Holz waren, ſo 
blieben ſie verſchont.“ Es ſcheint faft, 
ıla ob bier noch ein Nachklang jenes 
Braucdhes vorhanden war, den Kik- 
ling fannte und der jedem Lebemwefen 
im Haus einen Chriftbaum zufommen 
ließ, auch dem — Hund. Ob Goethe 
zuh in Straßburg dem MWeihnachts- 


„Die befinden | fid) fo wohl 
wie Ihr Magen‘. 
_ HOSTETTER. 
Dem Beifen genügt ein Wort. 


OSTETTER- AA] 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


€ briftgefe chenke 


F. Harral, Aurxora. 
a, B. Boufer & Son, Patapia. 
Dıcline & Tuder, Berwyn. 
Elmhurſt. 


Barbour & Eo., Epvanfton. 
1165 Church Str., 
Glen Eliyn. 

Harvey. 

Highland Part. 

Ya Grange. 

Home Lumber Co. Libertyville. 

W. R. Johnſon K Son, Maywood. 

Deics Hull & Eo., 105 Marion Str., Dat Part. 

Suburban Soal & Supply Eo., Dat Bart. 

E. R. Porter, Peotone. 

Hoffman Brothers, Wilmette. 


Evanſton. 
) Baethfe, 
Harvey Creal Co., 


Stiles Advertiſing Agency. 


zauber der lichtbeſteckten Tanne zuge— 
ſehen hat, wiſſen wir nicht, können es 
indeſſen ziemlich beſtimmt annehmen. 
Denn im Jahre 1785 zeichnet die Ba— 
ronin v. Oberkirch in ihren franzöſi— 
ſchen Memoiren Beobachtungen über 
nicht neu eingeführten 
Brauch auf, die wir in deutſcher Ue— 
berſetzung hier folgen laſſen: „Wir 
kamen im Winter durch Straßburg, 
und um die Weihnachtszeit gingen wir 
der Sitte gemäß auf den Chriſtkindel— 
markt. Dieſer Markt, der für die Kin— 
der beſtimmt iſt, dauert die Woche 
durch, die dem Feſt vorausgeht, und 
währt bis Mitternacht. Der große 
Tag kommt, man bereitet in jedem 
Hauſe den Tannenbaum, der mit Lich— 
tern und ſüßen Sachen bedeckt iſt und 
in einer ſchönen Illumination er— 
ſtrahlt. Man erwartet die Ankunft 
des Chriſtkindes, das die guten klei— 
nen Kinder beſchenken ſoll. Aber man 
fürchtet auch den Hanstrapp, der die 
ungehorſamen und böſen Kinder auf—⸗ 
ſuchen und beſtrafen muß.“ In Wetz— 
lar wiederum herrſchte die Sitte, eine 
Tanne zu ſchmücken, nicht. Lotte hat 


recht gelegt, wenn Goethe ſie es ſpäter 
auch in den „Leiden des jungen Wer— 
Schön aber bleibt 
immer ein Theil des Briefes, den er 
am 26. Dezember 1772 aus Wetzlar 
„Ehrifttag früh. 
ich 


gens nieder zu jehreiben, mas mir an= 
genehme Erinnerung boriger Zeit zu- 
rüdruft; ich habe mir Coffee machen 
lafien den Feittag zu ehren und mill 
euch fchreiben bik e8 Tag if. Der 
Türmer hat fein Lied fhon geblafen, 
ih machte drüber auf. Gelobet jeyit 
du Kefu Chrift. Ach habe diefe Zeit 
bes Nahres jo lieb, die Lieder, bie 
fallen ift, macht mich vollends ver- 
gnügt.... Der Türmer hat fich mie- 
der zu mir gelehrt, der Norbmwind 
bringt mir feine Melodie, als blies er 
bor meinem TFenfter.” Werther findet 
Lotte am Sonntag vor Weihnachten 
allein — da3 Verhängniß ift nicht 
mehr fern, es ift der 20. Dezember. 
Sie ift eben dabei, die Spielmerfe, 
für ihre „Gefchmwifter 
zurecht zu machen. Er redet „von dem 
Vergnügen, da3 bie Kleinen haben 
mürben, und von ben Zeiten, da einen 
die unerwartete Deffnung ber Thür 
und bie Erjcheinung eines aufgepuß- 
ten Baumes mit MWachßlichtern, Zu- 
dermwerf und Uepfeln in parabiefijche 
Entzüdung jeßte."— Das fönnte man 
faft als Kindheitserinnerungen Goe- 
the3 jelbft anfehen. Er hat hiermit 
eigentlich den Weihnahtsbaum in bie 
deutfche Literatur eingeführt. — Lotte 
ermwibert auf Werther Worte, indem 
fie ihre Verlegenheit unter ein liebes 
Lächeln verbirgt: „Sie follen auch be- 
‚ Tchert friegen, wenn Sie recht geichidt 


| find, ein Weihnachtaftödchen und nod) 


mas.” In dem Xabr, in dem Goethe 
nad Weimar fam, 1775, wurden ge- 
rade wieder neue herzogliche Verbote 
gegen da3 Ausräubern der Waldungen 
nach Chriftbäumen erlaffen — fo fehr 
war bort der Tannenbaum am Ehrift- 
tag begehrt. Ein Bändchen Gedichte, 
das aus Anlaß der Grundfteinlegung 
für die Bürgerfchule (1822) ala Dant 
ber Bürgerfhaft am Weihnachtsabend 
dem Herzog Carl Auguft von dem 
damals erft 3Fjährigen Prinzen Earl 
Alerander übergeben wurde, ift noch 
heute in der großherzoglichen Biblio⸗ 
thef zu Weimar erhalten. Goethe, ber 
bem fleinen Pringen bei der reizenben 
Feier Tfogufagen die Hände führte, 
hatte die 23 Poeme geordnet und ben 
Anfang mit zwei Strophen feiner ei- 
genen Eingebung gefhmüdt: 

Bäume leuchtend, Bäume blendend, 
Meberall bas Süße fpendenb, 


—— 
junges Herz erregend, 

Solch ein Feſt iſt uns beſcheret, 

Mancher Gaben Schmuck verehret; 

Staunend ſchaun wir auf und nieder, 

Hin und her und immer wieder 

Aber, Fürſt, wenn dir's begegnet, 

Und ein Abend dich ſo ſegnet, 

Daß als Lichter, daß als Flammen 

Vor Dir glänzten allzuſammen 

Alles, was du ausgerichtet, 

Alle, die du dir verpflichtet: 

Mit erhöhten Geiſtesblicken 

Fühlteſt herrliches Entzücken. 


Stugen vom Thurm. 


Ein äußerſt ſchöner, ſeltſam ergrei- 
fender Weihnachtsbrauch hat ſich in der 
alten weſtfäliſchen Hanſeſtadt Soeſt 
bis auf den heutigen Tag erhalten. 
Die Poeſie jenes Richterſchen Bildes, 
auf dem Muſikanten hoch oben vom 
Kirchthurm herab weihnachtliche Wei— 
ſen ſpielen, iſt in dieſem Ort noch le— 
bendig, der einſt zu den ruhmreichſten 
des Sachſenlandes zählte. Am Weih— 
nachtsabend klettern ein Knabenchor 
mit den Stadtmufifanten gegen 37 
Uhr auf die Baluftrade des Betrifirch- 
thurms. Die Beſcherung wird bon 
den meiſten Soeſtern um dieſe Zeit 
ſchon ſehnlichſt herbeigewünſcht, aber 
ſie darf in vielen Häuſern erſt begin— 
nen, wenn die Thurmmufif beendet ift. 
Unrubig laufen befonder3 die Kleinen 
und Kleinften an die Thüren, um im- 
mer wieder nach dem glüdlich mitten 
in der Stadt gelegenen Thurm zu 
fhauen. Endlich blikt droben in der 
fonturlofen Finfternig, aus der ich 
nicht3 von den fomifchen Umrifien die- 
ſes faft mie eine große gejchnürte 
Sungfrau ausfehenden KirchthHurmes 
abhebt, da3 erfte Lichtchen auf, dann 
ift auch fchon ein zweites da, dort fun- 
felt ein drittes auf, fo gehtS. weiter, 
und es ift, al3 babe jich da der alte 
Ihöne Himmel aufgethan und ganz 
meit au& der jchwarzen Ferne kämen 
einzelne gleißende Engel heran. Ein 
lebhafte® Schwenten der LQaterne be- 
ginnt nun, und gleich darauf jet auch 
die Mufit ein und.spielt in macdhtbol- 
lem unifono das Gloria in ercelfi3 
Deo. Diünne, frifhe Knabenjtimmen 
drängen fed durch die fehmetternden 
Trompeten. Wer unten am IThurm 
entlang geht, den padt diefe ſeltſame 
Mufik, diefer Gefang feufcher Ana= 
benftimmen, der mie au3 Himmels— 
höhen, weihevoll niederweht, im In— 
nerſten, und er muß ſich dem wunder— 
vollen Zauber dieſer alten Stadtpoeſie 
widerſtandslos hingeben. Stumm 
wandeln auch die ſchwarzen Menſchen⸗ 
maſſen, die ſich auf der Rathhaus— 
ſtraße ergehen, im Bann der Stim— 
mung dahin. Für die Kinder wird 
während der Muſik auf dem Thurm 
das Chriſtkind gewiegt und, die es 
wiegen, ſind natürlich die Engel. 


— Endlich wurde die Leiche des 
Leutnants Lange, des Lootſen vom 
Wettfahrtballon „Saar“, in der Nord— 
ſee aufgefiſcht. (Dieſer Ballon und 
8 andere ſtiegen om 13. November von 
Eſſen, Rheinpreußen, auf.) Von den 
beiden anderen Inſaſſen des Ballons, 
Leutn. Rommeler und der Ziviliſt 
Zimmermann, hat man noch keine 
Spur. 


— Der engliſche Flieger Grahame— 
White ſtürzte zu Dover, bei einem 
Probefluge während eines heftigen 
Windes ab, und ſeine Maſchine ging 
in Trümmer. Er ſelbſt kam mit zer— 
ſchundenem Geſicht davon. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Office: 
arbeit, elegenbeit, um ji emporzuarbeiten und 
im Englifchen auszubilden, $12 zum Anfang. Apdr.: 
x. X. 45 Ubendpoft. 


Verlangt:: Deutiher Barbier, ftetig. 1934 Thomas 
Etrake, nahe Roben. 


Aunger Mann fir Porterarbeit und 


Verlangt: 
Sergmid Str. 


bartenden, muß englifh fprechen. 1250 


DVerlangt: Barbier, ftetige Arbeit, $13 und Hälfte 
über $%0. 1608 N. Haliten Str. 


PBerlangt: Gin friich eingewanderter, junger But⸗ 
her. 908 Fulton Str. 


BVerlangt: Guter, williger junger Mann für Ge: 
ſchirtwaſchen und Morterarbeit fit Reitaurant, darf 
feine Arbeit jcheuen; gutes Heim, $15 bis 0 den 
Monat und Zimmer, fann auch frifch eingemandert 
fein. 164 Fullerton Une. 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung an Brot, Nachts 
arbeit. 2159 Belle Blaine pe. 


Veit de an Wpolejale. 


Berlangt: Starker junger Mann mit Empfeb:- 
Sungen für Expreßwagen, Südſeite. Nachzufragen 
8. Goldſmith, 314 Rhodes Avbe. 


Lemont 
modimi 
A 


Verlangt: 
Mig. Eo., Lemont, 


Salofier und Aifemblers en Ginmwurfs 
Mills Novelty Co., Yadjon Bio. und 
1503, 1m& 


Berlangt: 
maſchinen. 
Green Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Saloon⸗Porter, der am 
Tiſch aufwarten lann; nur ſolcher braucht ſich zu 
melden. 4 South Clark Str. 


Geſucht: Maunn ſucht Stellung als Wächter und 
Feuermann. 560 W. Lale Str. modi 


Gefudt: zenger Mann fuht Stelle als Barten: 
der. 731 Lafe Str. Magud. modimi 
Gefucht: Junger gebildeter Mann fucht irgend 
melde Stelle, bat Chicagoer —— ſpricht 
ng flewifh, italienisch, etwas engliih. &., 
ircher Ave. modi 


Verlangt: Dune 
Maurer, 519 S. 


A Goftumarbeit bei R. 
modi 


Berlangt: Ein junger Bäder an Brod und Rolls. 
5151 Gvanfton Une. 


Berlangt: Junge, um — zu beſorgen und 
ſich ſonſt nützlich zu machen. Heinemann, 5049 
Afbland Abe. 


— —— —*. — Bäder an Brot und Cakes. 
226 W. 


Verlangt: Junger, lediger Butcher, muß engli 

precen. 1721 Lamrence Avenue, — 
—2 Yunge mit Erfahrung für Büderei, — 

1500 R Wood d Er. 

„Berlen t: Wurftmacder zur rifation bo: 

diſcher etwurſt. Angabe 
— * vLohnes. Adr.: D. 130 &bendpoft. 


„Belanat: — an alter Arbeit; guter 20 
1708 N. Halfteb 


Verlangt: Yunge mit Grfahrun an: Brot d 
Gates. 3100 N. Bennitt Etr., Ode Barry. rot un 


ze Wagenſchmiedachilfe. 416 Belmont Ave. 


guter Lohn. 


a a A TE ENTE ZT TE TERN a 
en zu. an Cafes; ftetige Arbeit. 1118 


—_ 
Verlangt: Junge in Päderei, Nachtarbeit. 
—— * ur 


ee En und Schloifer. 1886 2. 


Nene Rod - t - Wertftätte 
fveben geöffnet. 
Berlangt — Schneider, Ope- 
ratord, Dff-Brefiers und alle an- 

dere Art Hilfe. 
Alfred Deder & 


Cohn 
wo Geredtigfeit und liberale Be- 
handlung ftet3 vorherrfähte und vor- 
berrfhen wird. 


317 Franklin Straße. 


famomi 


Berlangt: Agenten für ot Eounty, deutjh 


ungesiih, Hofnifh und fſlawiſch ſprechend, Hr un is 
Unfall: und Kranfenverfiherung; dedt alle Unfälle, 
Krankheiten und Sterbefall; verfichert alle Männer 
und Frauen Ducdh monatliche Zahlung; guter Ber: 
dienft jiir den rechten Mann; nur jolde, die arbei⸗ 
ten wollen, mögen fich melden. Schreibt ober fpredt 
vor, von 12 bis 2 Uhr, bei Louts Reineder gr., 
88 La Salle Str., Bimmer 11. 30nop, mifamo, Im 


abre, in unferem Des 


Berlangt: Knaben über 16° 16 
ur Belle 


fivery- Department. Sole mit Ehrgeiz 
run ihrer Lage, finden ftet3 befjere Stellungen, ba 
folde von’ Zeit zu Zeit valant werden. Guter Lohn 
zu Beginn. an ufragen mit Alters und Schul:gers 
tififaten im F ipping⸗Room, on 5 
Mandel Brothe 
State und abifon m... 
18d3 10* 


Verlangt: Ein deutſcher Mann, um den ganzen 
Winter Ehores zu beſorgen, wie Mellen, Kühe und 
Schweine füttern und das Vieh zu wäjfern; hat ber 
Mann eine Frau mit einem Kind, kann ih Bei: 
den Urbeit geben. Wer eine folche Stelle haben will, 
fol an Nidolas Maffion, Pontiac, Alinois, jchreis 
ben. Pontiac liegt R Meilen von “"Ehicago & 

modimido 


Gejuht: Bäder, 24, 9 ee Erfahrung, Defter: 
reicher, dafelbft gelernt, 4 Aahre bier thätig, mil: 
liger Urbeiter, raudht und trinkt nicht, jucht ftetige 
Stelle als zweite Hand an Brod, Nolls, Cates und 
Pies, bier oder auswärts; gute Behandlung er⸗ 
wünſcht. Antwort erbeten bis Samſtag. Adr.: E. 
201, Abendpoſt. momi 


Verlangt: Ein Handwerkzeugmacher, dauernde Ar⸗ 
beit. Nachyufragen: Swik Magnete Go., 350 Wabaih 
Avenue, oberer Floor. jafome 


Berlangt: Ein pp junger Päder, um am Ofen 
u helfen. Unzufragen 6-7 Abends. Ein junger 
äder an Gates. Anzufragen 6-7 Abends, 75 Rans 
dolph Str. Thompfon. 


Verlangt: Sofort, guter Vormann, an Brot und 
Getes; muß nüchtern und zuverläjjig fein; $18 die 
Mode; Reife vergütet; ftetige Stellung. Adr.: 
Chas. Pahl, 1078 9 ain Str., Dubuque, Yoma. 

fafonmo 

Verlangt: Verkäufer für LilörsEgtralte, Grfabs 
rung nicht nötbig. Guter Verdienft. 1336 Süd Rod: 

weiß € Etraße nahe Ogden pe. 15d iwx 

Verlangt: 


Sofort, 5 Agenten für beiten Weib: 
nadhtsartitel; $5 den Tag leicht verdient. 20c genüs 
gen zum Anfang. 2. Schmidt, 30 N. a 

w 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als nase | 
oder allgemeine Arbeit. 545 Vedder Str. 

Gefucht: Gute zweite Hand an Brot jucht Stelle. 
1042 Wells Straße. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle ala Saloon: 
Porter, hat Empfehlungen und fann am Tifh aufs 
warten. 43 N. Marfbfield Uve., hinten, oben. 


Gejuht: Junger Mann, %, milliger Arbeiter, 
fuht Stallarbeit oder andere Beihäftigung. 130 N. 
Halfted Str. Keller. mobi 


Gefuht: Aunger deutiher Mann jucht irgend iwel- 
he Arbeit, auh als Morter. Dan Rebmänn, 1122 
Sangamon Str. mobi 


Sefuht: Junger arbeitstwilliger Mann fucht Ar- 
beit alö Porter oder dergleichen. Jacob Schauer, 
1122 Sangamen Str. modi 


Gefuht: Deutfher Mann juht Stelle als Stall: 


mann. 1462 Glybourn Ape. modi 


Gesucht: 
Fabrif. Adr.: 7. 


Geſucht;: 
und Maſchinenſchloſſer ſucht 
1617 W. Nutt Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Porterarbeit. 
1901 Grand Ave. Telephon Seeley 3068. 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in 
124, Abendpoſt. 


Junger friſcheingewanderter ſtarker Bau— 
Arbeit. Spahtinsky, 





Junger Mann mit guten Empfehlungen, 
etwas enaliih iprehend, fucht Stelle als Porter 
oder andere Arbeit. Adr.: D. 523, Abendpoft. modi 


Gefuht: Ungarifcher Bäder, mit allen Arbeiten 
bertraut, juht Stelle in der Stadt oder auf dem 
Lande; fiebt nicht auf hohen Zohn. KHerbaly, 474 
Welt : modi 


2. Str. 
Geſucht: 

oder Bartender, 

118, Abendpoſt. 


Gefſucht: Zuverläſſiger erſte Hand Bäcker ſucht 
Stelluna, auch an Cakes, Stadt oder Land. Olufs, 
502 Wisconiin Str. modi 


Geſucht Aunger Mann (24), auter Bartender, auch 
Raiter, wünſcht jofort Stellung. Henry Echriefer, 
732 La Salle Ave. fomo 


Geſucht: Guter Bartender ſucht dauernden Pak 
Gütſchow, 1013 W. Madiſon Str. ſomodi 


Geſucht: Junger Schriftſetzer, korrelter Arbeiter, 
möchte ſich irgendwo an der „Linotype“ verbolls 
fommnen; nimmt auch Stellung auf dem Lande an. 
Näheres unter: R. 751, Abendpoft. 13dez, Iw* 


nn 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten, ' 


Mann juht Stelle ale Porter 


Junger 
Adr.: X. 


ift fein Drint Mirer. 


Neue Nod - Werfitätte 
iocben gedffnet. 
Verlangt: — Schneiderinnen, 
DOperator3 und ale Arten andere 

Hilfe. 
Alfred Deder & 
Gohn, 
wo Gerechtigkeit und liberale Be- 
handlung ftet8 vorherricdhte und vor- 
herrſchen wird. 


317 Franklin Strafe. 


famomi 

Junge Dame fü, forifttige Ürbeiten, 
zum Anfang. Ade.: 2. T. 153 a 
mobi 


Mädchen in Päderei zu beifen. 3604 


Berlangt: 
deutſch, 


Verlangt: 
Doden Abe. 


Verlangt: Mädchen, um Kränge. zu binden. 
N. Halfted Str. 


Majhinen-Mädhen an Damen=Coat?; 
1742 Haddon pe, Ede SHermitage. 
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Verlangt: 
ftetige Arbeit. 


Berlangt: Mädden, um an Waifts und Waiche 
leidern gu arbeiten. Nordimeftede Franklin und Hus 
ron Straße, 6. Floor. 


Sofort, eriter Klajje Näherin. 
N. Kedzie Une. 


Berlangt Madame 
Yarzis, GR fomodi 


Hausarbeit. 
Perlangt: AYunges Mädchen für Hausarbeit. 
1456 Belmont Une., Lohenrid. fmodi 


Berlangt: Mäpdden für — * Reſtaurant, 
riſch eingewanderte ver Pal e Bü e, und 
Ganat —— 1621 S. Halſt A fr. bone: 
anal 


— greil— rei! Pläge für — 3 


Hausarbeit oder Kochen erfahren 
Hildebrandt’8 Empl. Parlors, Pr 


zen, in 

38.00. 
— Etr, 
Tnpmomidm 


Verlangt: eg deutfches Mädchen für Teihte 
Sausarbeit. 3741 N. Alhland Une, fomo 


„Verlengt: Braun für Hausarbeit. 238 Mil: 
mwaufee Apdenu 


Berlangt: 
englifh jprehen und zubauje jchlafen. 
Place, nahe Clark und Fullerton. 


Ein fauberes 33 Mädchen, muß 
18 Bestie 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 3642 N. Hamilton Ave. 


Berlangt: Gute deutiche ushälterin auf3 Sand, 
drei Kinder. Adr.: M. 185 Ubendpoft. fomo 


——— rn dran Kandnäherei. Daube, 
176 Madtjon Str., 4. or. fomodi 


Berlangt: Ein Mä emeine peit, 
4 in Familie, feine Forreftville Ave. 
fefomo 


n für a 
ide. 


Berlangt: Mäpchen für aflgemeine Kausarbeit. 
un. So a bei Mrs. J. Davidſon, 


13d3,1m 
He ae 


F 
Gr Bilge un) 


160510 | 


12d3modimi2m 


rau mittler 
enty Blum, 
modimi 


re „Seren renet el a 
ven Alter8 für allge arbei 
316 eh 0. Mike 


Verlangt: Gntes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit, mub englifch ipreen. 5003 Albland Ave, 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
Vlatz, 5 Ihlafen. 30 Roteby Str., 3. lat, 
Berlangt:  Reinliches, zuperläfiiges Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 2500 
Diviftion Straße. modi 


Berlangt: Mädden * 
im Laden zu belfen. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Kochen in Pleiner Familie, bei gutem 
Lohn. Mrs. Nathan, 5216 Michigan Ave, Apt. 3. 


Berlangt: Deutfches Mädchen 1 usarbeit; feine 
fhe, 83.00. er 34 re Straße. 
George Kreifel. 


Derlangt: Lediger, erfahrener Porter fir alige- 
nueine Saloonarbeit, der a beforgen ver= 
geht: Anjufragen nah 4 Uhr Nachmittag, 1956 
rbing Part Biod., Ede Lincoln Ape. - 

Berlangt: Köchin, . Speifegimmer-Mäbchen und 
Gefhirrwaiherinnen für Hotels, NReftaurant3 und 
Anftalten. Metropolitan Emplopment Agency, Zim— 
mer 12, 195 La Sale Str. 


rau für Hausarbeit und 
bicago pe. 


Verlangt: 


Ein Dienftmädchen a TE weier 
alten Leute. 


AUnzufragen: 2198 Milwaukee Ave. 
mobi 


Verlangt: Wittwer fucdht gute Haus halterin, eine, 
Die ihr eigenes Heim jucht, wenn auch mit einem 
Kinde. Karl Brommund, 1930 N. Leavitt Str. 


trau zum — Bügeln und 
angleb Ave., Flat. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen oben, 3658 Armitäge Ave. 


Ein 
4 in Familie; gutes Heim. 640 Eait 
Str.. 2. Floor. 


DVerlangt: Eine erfter: Mlaffe Köchin und eine Ge: 
f&irrwafcherin. 9 9. Moeller, 3936 W. 9. Str. 


Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. GE. U. 


Eine 
6119 


Berlangt: 
Reinmachen. 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine 


Hausarbeit; 


gutes 


Berlangt: 
Srsömen, in Eleiner Familie; 
assmenn, 5244 South Part pe. Telephon Drexel 


Ein gutes deutfches Mädchen für all- 
muk einfach tocdhen fönnen; 
4828 Forreftpiffe 


Rerlangt: 
gemeine Hausarbeit; 
feine Wäſche; in Heiner Familie, 
Avenue. 

Mähdchen in Saloon und Reſtaurant; 
185 E. Maihington 


Verlangt: 
6.00; muß zu Haufe jchlafen. 
tr. Erler. 

Derlangt: rau oder Mädchen fr Küchenarbeit 
in — —————— feine Sonntagarbeit. 250 Eaſt Late 
Str., . Floor. 

Mädchen fir tleiner 

Holt: 


Hausarbeit in 
man, 1135 W. 14. Str 


erlangt: Aeltere Frau fir eine Familie; nur 
2 in einem Flat; eine, die mehr auf Heim als 
Lohn ficht. 1815 Nice Str. ‚nahe Wood Str. 
Derlangt: Mäp für, allgemeine ‘Hausarbeit; 
muß etwas englif ——— dutes „Keim für das 
rechte Mädchen. 4810 Vincennes' Ave.) 2. Flat. 


Berlangt: Ein reinliches deutiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. 3846 Grand Blod. Telephon 
ante ns 780. 


— — 
Verlangt: Eine Fraũ, Wäſche nach Hauſe zu neh— 
men. 204 Thomas Str. 


ausarbeit In 
ve. 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
1914 Blue Island 


Heiner Familie, 


Etellungen iuden: Grauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Frau juht Walch: und NReinmahpläge. 
Bitte jelber vorzufprehen, 1851 Bi 1851 Burling Str. 


Geſucht; 
Bitte ſelber 
Flat 2, hinten. 


SGefucht: Alleinftehende Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, gebt auch als Haushälterin zu beijeren Zeus 
ten. Bitte zu fchreiben 1835 
Eleveland Ave., Flat 2. 


Deutihes Mädchen fucht Stelle für ei- 
2420 High 


Mädchen 


fuht Stelle. Stelle; 
vorzuſprechen: 


1645 


oder borzuiprechen, 


" Gefuct: 
nige Arbeit. Bitte felber vorzuiprecen: 
Straße, nahe Zullerton Abe. 


Mes. Eopnid, 


Feſucht Frau ſucht "Hausarbeit. 


268 ©. Harding Ape. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutich- aut Köchin 
u in Reftaurant. 
2 vor 


1354 Taylor Str., 


Gefucht: Junge Frau mwünfht Hausarbeit. 2056 


Southport Ave. Rozman. 


Gefuht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, idajhen und nehmen, ivajchen und bügeln. 1710 Fremont Str. 


Gefußt: Deutige Fraı 
Reinmahpläge. 


"Sefuht: Gi 
reinmachen. 


Deutihe Frau fircht Waic-, Bügel⸗ und 
4449 Dearborn Str., hinten, 


Verlangt: 
Familie; muß etwas eg verftehen. ©. 
I 


Gine Frau ſucht Pla zum waſchen und 
1700 N. Halfted Str., 


im Store, 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrik 
Würnſche 4000 zu 5% don Privatnann auf Erite 
Hppothet ouf neues Gebäude zu leihen. Adr.: U. 
IM. 807 Abendpoft. modimi 


| Geld zu verleihen auf Nordfeite Grundeigenthun, 
zu 5 PVrogent und aufmärts. 
Aug. Zorpe, 820 North. Ave. 
17dez, Iwæe 


Cents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Derbei jertes Chicagver 
Grundeigenthbum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen — 


Kohn P. Boeriter & Co., 151 La Ealle Str. 


783*% 

u 

erfte und zweite Hnpothefen; 
obena, 4121 WW. North Avenue, 


palm 
ü en 
Hybotheken auf Grundeigenthu 
solle reguläre Hat Leichte —E— 
— &o., 112 Elart Str., Zimmer 504. 
140f%* 


ur R a. re zu leichten  Bedinguns 
“n. ©. Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends Fr ockh Ye. ., Ede Larrabee Str. 16fiez 


u verkaufen; Befte e G⸗proz. Hybotheken, 
de bon 8500 aufwärt3; reine a F 
20 zu ver ihm An den beiten Sedingun en. 
rö A. Ko 15 Dearborn Str., 7. Flur. 
bends: 3 Rortd Üde., Ede Garraber " 


Derl:ibe Geld L 
beite Bedingungen. 


teile 
beforgt: 
Henry 


16jn*z 


——— —— een — — —ñ 
Geld zu verleihen ohne ſtommiſſton vo 
mann auf Grun en auf der — 
Rieder. Binien. 23 Hayes Etr., Logan 
2apız 


— — — — — — —ñ — — —— — 
Wir verleihen Geld auf ru enthbum und zum 
Bauen zu niebrigften Zinjen. Offen Montag und 
Eamftag Übend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bank 
1341 Milmaufee Ube,, nahe Paulina Str. 10ja* 


Greenebaum ı Gons, Banters, 
| zeichen Gel) u Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fuß. 
Sichere SE Hoͤbotheten in —— Summen, 
auf bebautes Chicageer Grundeigenthum zu berfaus 
ſen. Rordoſtede Clatk u. Randolph Str. dii·a 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion: keine Ad⸗ 
———— feine Verzögerung, Anleihen auf 
Grundeigentbum in sera und -Vorftädten; vers 
heile und an gaut. elephone. Kandoinp 30 
. D. Etone ‚15 Monroe Str füen 


famodi | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


| Br. Weik und Frau, efterreihellngarn, behans 
dein alle FrauensKrankheiter und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Divlfion Str. Ede Wood. Zelepbon: _ 94. 
1103 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gelp!— Beld — Geld! 


für die lommenden Feiertage und Weihnachtsmoche. 
| Wir leihen Euch joviel Ahr bepürft 
obne daß Jemand etidas davon erfährt, 
Öbel, Bianos, Pferde nd Wagen 
». f. w., und zu liberalen Binfen-Raten. 
Wenn ab m — —* 
chreibt uns und nennt ben Betrag den Ahr bes 
fach und melde Sicherheit Ihr habt und fobald 
wir Eure Applitation erhalten haben werden wir 
unfern Agenten zu Euch jenden. 
Fragt nah Mr, Spiker. 
Standard Gtedit Co, 
ü ve a, Br. —* 9 r 
Dearborn immer nabe aſhington 
* Str. em Randolph * 
lonovex 


Gelpi? N 
ass are Sie Geld? N 
a den Betrag borgen au 
bel mn. ober anderes perjäns 
ae 6 een jehr arte Ra: 
— ng “ einen wöchen nichen oder 
— ee Die Sachen bleiben in gen 
unit Pr 8. Alles durdaus vertraulich. 
ei ken Banrtnent Co., 
Thelm Ries, Mar. 
n Sar. Bimmer 705. 
* Yuilding. 4 


—— fWMobel⸗ und Viano⸗Darlehen. 

öc — 32 a 2 1.50 monatlid; $75 

.00 uses: $100 } 25 monatlich. Geld 

n paar & 533 ae 9 Ba die 
Andere Ofen. le 

” : ur a t 


60 Dearborn Er. berid 


— 


een 


das. 
aan —— * 
— —— 00 —— — „one uue 


vermiethet, aut möblirt, fauber; 
billig; ** —— — 14 Zimmer, Dearborn 
—* Reinverd 800. jähel mit Wohnung, 

Zweidrittel ie * — ——— Ein⸗ 
ae 350 mona 3300, ausge⸗ 
zeichnete Gelegenheit, ——— billig; babe 
andere Gejchäfte. Lange, 704 Dearbori? Une. mobimi 


Zu verkaufen: Delikateffen-Store. 2747 Armitage 
Ave. Berfaufsgrund: Habe zwei Geihäfte. 


Wer jAmell gute Saloons, Groceries, Delitateſſen⸗ 
Stores, —— irgend ein Geihäft, . kann - jein 
twas es will, faufen oder verfaufen will, gehe Mors 
gens 9 Uhr zu ana. 1572 Elybourn Avenue. 


Zu daufen geſucht: Kleine Barbierſtube. 1828 Day: 
ton Straße. 


Wohnung, 


Zu vertaufen .oder vermiethen: Cine gut gehende 

Bäderei. Addiſon Hokhbahnftation. 947 Addifon Str. 

momido 

Zu faufen gejuct: x. 13, 
Abendpoft. 


Yu vertaufen: Meatmartet, 
feite. Adr.: &. 112, Abenppojft. 


Zu verkaufen: ür $2600, der befte Saloon in 
Chicago, Be , oder nehme aud guten Part- 
rer. 178 Abendpoft. jomo 

Ede, Flat 


u berfaufen mit Leafe, Dampfheizung; 
10: jähriger Gigenthümer verläßt Chicago. Aller, 
51 Ruih Str., neue Nunmer, fomodi 


Zu verfaufen: Saloon; Big, u fofort ge: 
— verlaſſe die Stadt. 
tr, 


Lunchroom. Adreſſe: 


Weſt⸗ 


billig, 
modi 


8350. 


V Weſt Diviſion 
13de3,im& 


Gin guter Nebenpverdienf für 
In duſtrial —* a BebenssBerfiherungs= Agenten. 
Northern Syndicate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 

nor —jal5R 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit, mit wenigen hundert 
Dollars Betheiligung ſich eine dauernde, gut— 
zahlende Reñte zu verſchaffen, bietet Fäbrika— 
tionsgeſchäft, einen lonklurrenzloſen täglichen 
Maſſenbedarfsartilel erzeugend. Genaue linter- 
fuhung erwünfcht. Adr.: M, 180 Nbendpoft. 

ſonmodi 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß diefe Woche jpottbillig verfauft werden: Ges 
legenbeit 6 Zimmer Ginrihtung, $95 frahtoolles Mas 
bagoni echtes Leder Parlor:Set für 8, Leder 
Schaukelſtühle, Tiſch, Rug, Teppich, Ledercouch, 
Chinacloſet uſw. Kommt ſofort, verſchleudere alles — 
Reiſe nach Deutſchland; auch einzeln. 1845 Orchard 
Straße, eriter Floor. 1905 1m& 
gu verkaufen: Großer Tarlorofen jür $10. 2743 
N. Leapitt Str. 
Zu verkaufen: Jewel Kochofen mit a und 
Zubehör, preiswerth. 219 Seminary Abe., Flat. 


Kochofen und Seizofen, bile 


‚Zu verlaufen: Guter 
lig. 1625 Larrabee Str, 


Dame muß elegante Möbel von 7 Zimmer Flat 
(twie neu) verfaufen. $125 PBarlor Set für $30; 360 
Rugs für $18; $45 Nähmafchine für $12, Spiegel, 
Leder-Coutch, Davenvort- Bett, Bilder, Tifche, Stühle, 
Betten, Gardinen. 1346 N. Robey- Str. ., nahe Dit: 
fion Str. 1303, Im% 


Zu verkaufen: Aunges Chepaar verkauft wegen 
Aufgabe des Haus.halts prahtvolle Möbel, ſechs 
Wochen gebraucht, fehr billig. $60 Bett für 203, 50 
Dapenport füd $8; prachtvolle Pilder, Rugs, Par: 
lor:Möbel. 2037 W. 13. Str., nabe Robey Str. 

13d3,1m% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſchen Sie einen Piano-Bargain! Leſen Sie 
dieje Anzeige. Sie wollen ein erfter-Klaffe Piano in 
perfeftem Zuftand fir den niedrigften Kaufpreis. 
Wir mwiifen dies. Der reguläre -Metail-Laden muk 
einen Profit an jedem Piano, das er berfauft, (ob 
gebraucht oder neu), machen. 
und haben nur einen Geipinn an 
Air miilen gebrauchte Pianos3 abfegen zu einem 
Bargain und unter derem twirflichen Werth, oder 
fie bleiben auf unjerem Floor ftehen. Wir haben 
feinen Raum vor Weihnachten und milffen fie fo: 
fort verfaufen. Kümmern Sie jih nit darum, 
twas andere fagen oder offeriren. Sprechen Sie vor 
in unferem Yaden und fehen Sie, was Sie für ver 
nig Geld kaufen können. $60, $70, $85, 95, $105 
und aufwärts bi3 $175 kaufen viele hochfeinen Pia- 
nos — Knabe, Kimball, Waltvorth, Emerfon, Schulz 
und andere. 

Mm. Shul; Company, 
11 Milmaufee Abe. 
Abends offen. — Leichte Abzahlungen. 


190d1w 

Prachtvolles 8400 
preiie von $140; 
N. Robey. Str., 


Prahtvolles E00 Schiller Piano 
preife von $125; großer Bargain, 
mwaufee Upe.. nahe Roben. 


Piano fofort zum Schleuder: 
nur drei Monate gebraudt. 1346 
nabe Dipijion. 19031mX& 


um Schleuders 
fofort. 1618 Mil: 
1903 1mX 


Gute Violine ganz billig zu verfaufen. 543 North 
Une. ſa mo 


Muß verkaufen: Prächtiges neues $550 Biano $135, 
Sofort, wegen Umzug. 2321 N. California Apenue, 
nahe Milmaufee Ave. fo—mi 

55 faufen ein fchönes Bauer Upright Piano, 1os 
ftcte 3400. 733 Milmaufee Ave. 17031108 

Drei Upright Tan Thnell verfaufen, ifcher 
Mahagoni $L25, Vofe-& Son, Matnub 8115, Chide⸗ 
Baar oder ——— Reichgtdt 


ring u 805; 
Piano Eo., Milwaufee Abe. und Garpenter Str. 
17d31w* 


mit Garantie, 
15d31w* 


*400 Piano, neu, zu Eurem eigenen Preis, wenn 
ſogleich „genommen; Piano cerfter Klafje. 1346 N. 
Robey Str., nahe Dipvijion Str, 1303,1m&£ 

Nunges Ehepaar verkauft Mmegen Auf abe des 
Haushalts pracdtvolles 50 Piano, ie ge: 
braudt. billig. 2087 MW. 13. Str., * Nobey Str, 

13d3, 1w* 


Verfleudere p pradtvolles HM Schiller Piano für 
5, Togleih. 1618 Milmaufee Ave., nahe Robey 
t 13d3, 1w* 


Das größte Lager von gebraudten Pianos in der 
Etadt, 43 Pianos, Vreife $25 bis 875, nicht höher. 
Neue Pianos $98 und aufwärts, Bedingungen: 
Tage freie Probe, dann 50 Gents die Woche 
Ohlerih Piano Co., I0d—5 Mabdifon Str. "Ben 
bi 9 Uhr WUbends. 


845 laufen 8300 Upright Piano 
1956 Yarrabee Straße, 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— VBapageien — Vögel — Goldfiihe — 
Zu billigften get — alle Sorten Sing⸗ 
vögel offerirt. Dompfaffen, Stieglitze. Hanflinge, 
eiftge, Nachtigalien, Harzer und Andweasberger 
Eäu hediuftiger Stamm und Zuchtweibchen, 
re Gebe ——“ Soldfifche, Aquarien, Käfige, 

amen, Medizin, ro8 ımd Detail. Atlantic 

Pacific Bird nt 28 Gaft Madifon Str. 
Toegmijafomo* 
50 Brauerei:Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
.; ebenfalls Anzahl Country Zug: und Pferde f. 
allgemeine Ymwede; auf Probe gegeben. 156 N. Baus 
lina Sir., nahe Milwaufee Ave. Tauber, 
dzlmte x 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmajhine; nur $5. 
2049 Welt 12, Str., nahe Robey. 2lnopbmo 


Ulle Fabritate von Drop Head Nähmajhinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave 40ke r 


Kaufs- und Verkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Lents das Wort.) 


Kauft zu Sadens@inrihtungen bei 
lius Bender, 
Mad för und Beoria Straße 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Do ar an allın 
Euren StoresfFigtures erfparen. 
Neueund geernust 
Breife die abfolut niedrigften in hicags, 
Zu ee 
1 Bis 911 
Zeienbon: 


KHobelbant, billig. 


flaniion Straße. 
adıion za’ 
In2 1itex 


1338 Mohamt 


a ron 


Zu verkaufen: 
Str. Lindner. 


! "Birla 5 Stüd feine getragene Herren: 
MWinterliberzieher, Faft neu, hocelegante Anzüge, 
Hoſen, Wehen billig zu verfaufen. Deutfches Ge: 
ihäft, 639 Noble Str., nahe Grie Str., Schadt’s 
Store. 12dymomifrlın 


Dachdecker m. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


, Bu baltum So Roofin Don. 

Beute En Nimmt die Stelle 

Khindeln zur Hälfte des - Preifes; Silo 2 

travel, und bält doppelt ‘o lange. Tirelt von 

unferer Yabrit auf Euer Dei, Bed — * 

oder leichte alas eibt 344 ud⸗ 
un oranfchläge, Be unen de e 

—* 1828. 


fepbon: Sumboldt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Broker ea: inne" le de 
mi ro er n ex i 
AUbzugeben: 3. Moder, 1585 DOrdarb Str. 


3u — ** 5 Etr., 
. Auguft Torpe, 8x 2. —— 


Zu Kr Hiweiltödiges Fr se —— 


bourn Uve. nt £ 
u dert Ein s We ) 
„2 —— Izig ee 
ude, fünf und ſechs immer, Furnace, 
modern. PBaulina Gtr.; Straße gebflaftert und: 
für begaptt. Vreis 6100 wenn diele Woche genom · 


Frank Bed, WIl4 Irving Vart Blyrd. 
famomife 
— ———— ——— 
Zu — Gutes Brid⸗ und Framegebduda. 


:VRx. i6290 Mohawl Str. gelegen. 
Torbe, 820 North Abe., le niger Agent 


dez, 1 
Se Geige, an Bitte — ei 
⸗ ottage, elroje, nahe Perr te 
7 Aug — Bo North A } 
fafonma 
u verlaufen: Schönes breiftöd. drei 6 immer 
Brid-Gebäude, mit 5:Bimmer Cottage; ga. * 
in Lkae View: Torpe, 820 North U 


1: 


— 
Nor dweſt ſe ite. RN 

Au berfaufen oder bettauihen: Ed⸗Lot 500 
bei® GBeichäftsftrahe, Nordiweltieite, für bebautes Ges 
iharts-Ginenthum,. Sehler, 88 Wells Eir. "Phone: 
North 1579. momife 
Bu ‚verkaufen: Dreiftödiges Flatgebäude a als 
man Ape., nahe North Abe. Telephon Main Fr 
dofrfafonnte 


Weitieite. 


Zu verlaufen: Fi Auftin, Bweisfrlat Gebäude 
große got, muß fofort verlaufen, Cigenthüner mwik 
Stadt verlajien. 5418 Koma Str. foms 


Süpbjeite. 
Zu verfaufen: Saus und Lot, 6 immer, 
Gas, Dampfdeizung; muß in 8 Tagen Stadt ver⸗ 
Iaffen, 8800. Anna Lug, 6004 Uihland Abe. mdi 


Zu verlaufen: 3 Lotten, ein neues Brichaus 3 
Zimmer mit Attie und Stall, 4742 ©. Hairtield 
Üpe., für 81700. John Schroeder, 1822 BRRE Kon 


Zu verkaufen: Billig, 
und 4314 Waſhtenaw — 
Baſement, 81900 für beide. 
5643 Wabaſh Ave. 


2 Vots, 2 Cottag 
eine Cottage er 7 Fuß 
Eigenthümer, — — 


— 


Farmlanderelen. 


Sechs Familien auf einer großen Farm nach 
Miſſiſſippi, um die Hälfte abzuarbeiten. Weitere 
Ausunft nah 6 Uhr Abends. A. B. Laub, 34 
Irving Park Boul. 16dez, Iw 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Wisconfins oder 
Michigan-Farmen mit vollſtändigem — und 
Ernte. Brodfuehrer, 84 Lafalle Er. ., Bimmer 500. 

161m 


Auf's Beite eingerichtete 120 Ucres Wisconftn 
Farm, 1500. Hutchinjon, Zimmer 6, 602 Nert 
Ave., Chicaao. 80 3* 


gu verlaufen: 110 Ucre Farm, gute Gebäude, 
—*— etwas Bauholz; nahe Schule; gute — 
raben; id elen ſubbſtiſch von Garh, Ind., 
legen. Preis $75 ber Were; 8000 baar und * 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, te 
fton, Ind. Tas» 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Zu vermiethen: Eine gute 8 Zimmer Wohnung 
an einer Gde, Alhlanp und Wapeland, pafiend für 
Doltor oder Jul Ba billige Miethe; nur 825.00. 
Nachzufragen: Aſhland Abe. Telephons 
Graceland 6601. 


Zu vermiethen: 
Sarrabee Straße. 


Leere Bimmer mit Pantry. 1439 


Reftaurant zu veriniethen, vollſtändige Einri— tung 
jehr — Bedingungen. Näheres: 135 Oft Monroe 
oder 178 Elf Str.,. im Herzen der, Stadt, 


Zu vermiethen: 


2197 Acher Unve., 4 Zimmer Sat, 
3. Floor, 


$9, Bargain. 17vegiind 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort] 


Boarderd finden gute Board mit MWüfhe 353 
Lincoln Avenue. mobi 


Verlangt: Deutichsungarifcher Roomer oder Boars 
der. RT N. Halited Str., 3. Floor, Front. 


Zu — 1506 Ots 
feans Str., Flat mobimt 


” Frontzimmer. 


ur vermiethen: Schönes helles Frontzimmer mit 
Dampfbeizung, Board ivenn gewünjht; feine Kins 


der. 1716 Wells EStr., Flat 2. 


ut seat gute Betöftigung * a is. 
58 M. Ghicago Abe. 


423 ‚Senter Str., nahe Lincoln Ane.,' Einzel: 
Doppelzimmer, warm, modern, $1.50 aufn. 


eim bei 
* Webiter 


oder 
modi 


zwei Herren finden gutes 
Dufes, 747 


Ein oder 
öfterreih:ungarifcher Familie, 
venue. 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung an ein oder zwei Herren. 
conjin Straße. 


Preisiwertbes Vordergimmer mit 
22 Wise 
l5b31m 


: Warmes Zimmer bei alleinftebender 


Yu bermiethe 
"Milwanfee Ave. fafomo 


Wittfran. 39 


Zu miethen gejudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work] 


Zu miethen gefucht: Soliver Mann fuht Schlafe 
immer, —— Bitte mit Preisangabe zu er; 
iren: X. U. 177 Ubenbpoft. 


Zu miethen geiudt: Anftändiger Deütfher 5 
warmes Zimmer bei Wittwe als alleiniger Roomer 
Preisangabe. Adr.: T. 116 Abendpoſt. 


Anſtändiger Deutſcher ſucht reines, helles, ſepa⸗ 
rates möblirtes Zimmer hei anſtändigen Leuten, 
nabe Douglas Part beporzugt. Preisangabe unter 
Adt.: IT. 1%0, Abendpoft. 


Yu miethen gefucht: Bereinshalle im Geichäftse 
zentrum der Stadt, ungefähr 50 PBerjonen faijend 
end in Verbindung ftehend mit einer Wirthfchaft 
und Neftauration. Gefl. Offerten unter Adr.: Dt. 
184 Abendpoſt. ſomo 


Perſönliches. 
(Unzgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Woert.} 


Friſch —— ‚feintter und. fhönfter Scgebis 
neu zother —— u haben bei Cohen, 
58 N. Haliteb — Ciybourn u: 


— —— 
Pin nur verantwortlich für Schulden, die ich ſelber 
made. Dtto Mueller, 29 Emerald Xve. 


Achtung! Deutihe Hod Carr und ene Laborerß 
Spezialverfammlung am Dienftag, den %. Dezem⸗ 
ber, Abends 8 Uhr, in Bu alle. Ale Mitglies 
der follten anmeiend fein. chreiber, — 

doſame 


* 


Deut ſche —Ix — ein baffendes Meihnachtsges 
fhent, jede Größe fabrizirt und hält borrätbig 
. Zimmermann, 1431 Elybourn Apenue, nahe 
Larrabee Straße. 14dz3im 


Echte ſächſiſche Wei —— zu haven bei 
Emil Berthold, 3086 Uipland Ane., Ede Neljon 
Etr. (früher Lincoln Abe, nahe Belmont Abe.) 


Phone: Late View 5079. fome 


KRolleltionen von Außenftänden, notarielle Arbeiten, 
Neberjegungen, Auffindung von VBerihollenen beforge 
tie Geo. Biegold Agentur, 1200 Reetor⸗Gebäude. 

18d;1mX 


Notarielle Arbeiten, Weberfekungen, Rorrefpondens 
zen und fchriftlihe Arbeiten ja Art prompt und 
uderläffig._ Sartorius, Deffentliher Notar, 178 
ifth Ade.; Abends u. Sonntag 198 Mohami = 


lit's deutſche Geſundheits⸗T 
Pa nee. De 85 ——* —* 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. a de 


oemB 
Rechtsanwälte. 


— — 
NRichard A. Koch, 3 
Deuticher Advofat und Notar,  . 
en ai 
Ue Rechtsiadhen au efte 
EN naehfeite-ioffice:. 555 Rarih Moe. u: 
rrabee. 


Sarr 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 Sig Bi 


— 


dar 


uib Adnotat, 

Preze Ari allen Gerichts 

geicäfte e beften& beforgt. 
ausgeitattetes Se (one tote € 

du a 

DE N Aare Arne ie 


rt 9. Kraft 
ei 


ade Fans Bent 
dar ie alen — Rath frei, - 
760 Bitterfiweet „nahe Glasenden 


Zohn Banner benifer sta 
2 prompt. Befor — Grünblicher € 





u er. 


Diele prahtivolle im: 
Yortirte Aududs:linr, 


wertb 


310.00. 


Frei! 
D 


lt 


FERIRIRIKGENKGEN 


al 


ve 
hoch 


use 


* 
ar 


Meibnahtsgefhent bedingungslos mitgeben können. 
Und da wir wegen des Umbaues, zwedö Vetgrößerung unferes Gefchäfts, mit alfen Mufterwaaren auf: 
täumen müffen, find bei diefer Gelegenheitpie BPreifethbatfählid fo foloffal redu- 


zita,daß es für Sie direkt einen 
tfaufen, nicht außnußen. 


Echte Eichenholz Dreſſers — ſolid 


gemacht, mit großem Spiegel und 
räumigen ——— — 
mwerth $16.50, für.. 


$24.00 — für 


Mufit Kabinets — 
merib 15.00, für.n..... 


Meffing » Betten, 
Pfoften — aarantirt die befte Waa 
te — 334 Prozent ab. 


er 1 S.00 


Eifenbetien — 
aufwärts von 


9.50 


Eichenholz Sibeboardz — werth 


mit ſchweren 


großen Verluſt bedeutet, wenn Sie die 


Schaukelſtühle, von viertelge— 
ſägtem Eichenholz gemacht, werth 
$3.00 — für dieſen 
Verkauf nur 


Große Arm— 
Schaukelſtühle 


Alle Woaren, die 
jetzt gekauft wer⸗ 
den, werden nach 
Wunſch ſofort ab⸗ 
geliefert oder zu 
Weihnachten. 


ge⸗ 


250 Morris⸗Stühle, gut gemacht, 


überzogen — offerirt 


16.50 


Parlor Suits — 
werth 27.50, für. 


„Gute Coudes— 


-Gelegenbeit, 


mit Velour Plüfch und Bofton-Leder 


Diefe pradtvolle im- 
portirte Kududs:Uhr, 


werth 


10.00 


a wir biefe wunderſchönen Kuckusuhren, in einzelne Theile zerlegt, direkt von Deutſchland importiren, 
ſtehen uns dieſelben billig genug, daß wir, wie in den letzten Jahren, auch dieſes Jahr an alle Kunden, 
die bei uns für 15 Dollars oder darüber Waaren einkaufen, eine von dieſen prachtbollen Uhten als 


billig zu 


Haben Sie Ihren Heizofen 
wegen der allgemein hohen 
Preiſe noch nicht gekauft? Wenn 
es noch nicht der Fall iſt, ſo kom— 
men Sie zu uns. 


Wir haben noch einen kleinen 
Vorrath von den beſten und grö- 
ßeren Selbſtfüllöfen. Wir müſſen 
damit aufräumen, weil wir den 


Platz brauchen. 


Alle Oefen ſind ſo markirt, daß 
Sie den Preis ſelbſt ableſen kön— 
nen. Davon nehmen Sie einfach ein 
Viertel oder ein Drittel von dem 
regulären Preiſe ab. 


Das heißt, einen Ofen, der 39 


Doll. koſtet, be⸗ 26 00 
* 


kommen Sie für 


Und einen Ofen, der 59 Dollars 
koſtet, bekommen 


Sie für 
Stewart's beſte Stahl Koch— 


en merth 45. og eh 50 
“ 
ae Kochöfen, 9 7 5 


aufwärts von 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nit arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A, Botschen, 
Eigenthüũümer. 


123-125-727 North Ave., 


nahe Halsted 
Strasse, 


Offen jeden Abend bis Weihnadhten "BE 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Freie Bahn“, Komödie in 4 Aften von 
Paul Bli. 


Sehr . freundliche Aufnahme beim 
deutfchen Theaterpublitum fand geftern 
Abend Paul Bi’ vierakttige Komödie 
„Hreie Bahn“. Das Stüd ift iroß 
mancher Mängel ganz unterhaltend ge= | 
— etwa in der Art der Schau⸗ 
fpiele Felix Philippis, mit lebensphilo⸗ 
A— Einſchlag, gibt ſich aber, 

nſpruchs loſer als jene, in dem beſchei⸗ 
deneren Gewande einetr Komödie. Man 
tann an der Zeichnung der Karaltere, 
die in Bezug auf Logik und Konſe⸗ 
quenz Manches zu wünſchen übrig 
füßt, und am Yufbau der Handlung 
@ßerlei Ausftellungen machen — Bl 
ift fein befonders geübter Bühnenprat- 


— man muß dem Verfaſſer aber 


— geben, daß er nie lang⸗ 
weilig wird und den Abend mit lie⸗ 


————— ernſthafter und lebens⸗ 
mährer Unteriage nicht entbehrendem 


Humor ausfülli. 


—— —— 


BT 
— 


hatte wieder ei» 
maf eine größere Rolle, fein „Profef- 
beivieß, er unter lim- 


EEE: 


—E 


Strachs Gattin verſtand dem Auftritt, 
in welchem fie dem von feinem Ehrgeiz 
bom rechten Wege abgeleiteten Manne 
ins Gemifjen redet, padende Wirkung 
zu verleihen. Was fi an Heren Auß- 
felder3 „Dr. Kroll” befonders rühmen 
läßt, ift, daß er fich von Uebertreibun- 
gen in ber Wiedergabe diefer vom Ber: 
faffer nicht gerade glänzend gelöften 
Aufgabe taftvoll fernhielt und feine 
Pofjenfigur aus dem fonderbaren ! 
| Raug machte, fondern fich fehr erfolg» 
reich bemühte, durch feine Auffaffung 
und jein interejfante® Spiel einen 
glaubhaften und feffelnden Eindrud 
berborzurufen. In Herrn Schönborn 
und Frl. Neumann hatte das Liebes- 
' paat zwei fympathifche Vertreter, und 
da. auch die Hleineren Rollen, der 
Schmeiter Krolla (Frl. Dierks), des 
Architekten Sternhoff (Herr Brüdner), 


ver Wartefrau (Frl. Roitymayet) ufm. | 


_ Ehinenide Boktoren. 


Ale dronifchen Krank: 
heilen von Männern 
und * 


nd Mebi» 


Dr. €. - Chan be Fey 


Beeie Ronfultation, Miät ein Gent it zu Be 
State Str.— 396 


momift 


gut gefpielt wurden, fo läßt fi} von 
der Aufführung fagen, daß jJie eine 
gute war und den AJufchauern einen 
reht unterhaltenden Mbend bereitet 
bat. Die Spielleitung führte Herr 
| Kirchner. 


Um Abend des Meihnachtstages foll 
Mildenbruhs feit fünf Xahren nicht 
| gegebene? Schaufpiel „Die Haubenler- 
ı he”, und am Abend des Neujahrsta⸗ 
ges Ernft von Wolzogens Luſtſpiel 
„Der Kraftmayr“ gegeben werden. 


Ehrentag un» Todesftunde, 


Der Fatholifche Geiftliche Erevier im St. 
UAntbony=Bofpital im Sterben, 


ı Im St. Anthony = Hofpital liegt 
| der Pfarrer Hugh Erevier heute, am 
| Tage feines filbernen Jubiläums der 
| Briefterweihe, in feinen legten Zügen. 
| Weihnachten 1885 hatte er, inChicago, 
feine erfte Meffe aelefen und ber 
Gedenttag follte von der Dur Lady 
of Sorromd-Gemeinde,” Albany Abe. 
und Yadjon Boulevard, an ber er 18 
Jahre en. thätig war, gefeiert wer⸗ 
ben, bie Vorbereitungen murben aber, 
als fein - Amtsbruder Duigley der 
Gemeinde geftern die Trauernadhricht 
mittheilte, eingeftellt. Pfarrer Erevier 
war. unter den Katholiten auf ber 
Meftfeite allgemein befannt und be 
liebt. Seit einigen Jahren war er 
„Generalvefinator” des Serbiten-Dr- 
dend. Er murbe. vor einigen Tagen 

Magenkrebs operirt und 

davon nicht mehr erholt. _ 


Countyangeftellie werden ihre Gehälter 
in Sulunft in Baar erhalten 


Stäptifche Finanzlage günftig. 


Der Eountyrath , wird Antündis 
gungen zufolge in füiner heute am 
Spätnadmittag ftattfindenden Sitz⸗ 
ung außer- einer Anzahl Ernennun= 
gen zivei wichtige Neuerungen einfüh- 
ren. Die, Angeftellten des County 
werben in Zufunft ftatt der Zab- 
lungsanmeifungen, mit denen fie fich 
bisher begnügen mußten, Baargeld er= 
halten. Außerdem merden ihnen zimei 
Drittel ihres Gehalts für Dezember 
am Yreitag vor Weihnachten ausge⸗ 
zahlt werben, jo daß jie das Feſt wür⸗ 
big feiern fönnen. Die Einführung 
der Baatzahlungen macht e3 nötbig, 
den alten Kafjenwagen wieder in 
Dienft zu ftellen, der vor langen Jah— 
ten an Zahltagen die Runde machte 
und an die einzelnen Eountyanftalten 
die Gehälter ablieferte. 

Da bie heutige Sigung ded Coun⸗ 
tyraths die legte im Jahr ijt, mirb er⸗ 
wartet, daß ein Verwalter für das 
Eountnhofpital, ein Countyanmalt, 
ein Leiter der Unterfuchungsanftalt 
für Geijtesfranfe und ein County- 
arzt ernannt werben. Allerbings kann 
der PBräfident des Countyraths bie 
Ernennungen, Die vor dem 31. Des 
zember gemacht werben müflen, jeder 
Zeit vornehmen und fie dem County» 
tath in der erjten Sigung im neuen 
Jahr zur Genehmigung vorlegen. Die 
Stellung eines Nahrungsmittelinfpef- 
tor3, bie für B. N. Murray gefchaffen 
werben fol, mirb jedenfalls in ber 
heutigen Situng ind Leben gerufen 
werben. 

Die ftädtifhe Finanzlage, 

Die ftädtifhe Schuldenvermaltung 
wird am 1. Januar die Brieffhulb 
der Stadt um $3,756,037 vermindern, 
indem fie fällig gemordene Pfandbriefe 
nebit Zinsfoupons einlöft. Darunter 
befinden fich Gemeindepfanbbriefe in 
der Höhe von $2,698,500, Pfand 
briefe undZinsfoupona bed Wafferamt3 
in der Höhe von $507,537 und Pfand- 
briefe der Behörde für örtliche Ver- 
bejferungen im Betrag von $550,000. 
Trogdem die Bevölkerung die Ber: 
ausgabung meiterer Pfandbriefe im 
Betrag von $3,500,000 für den Bau 
de8 Rathhaufes angeordnet hat, wird 
die ſtädtiſche Schuldenlaſt dadurch 
doch nicht geſteigert werden. Städti⸗— 
ſche Beamte erklärten geſtern, daß die 
günſtige Finanzlage der Stadt der 
umſichtigen Verwaltung der ſtädti— 
ſchen Gelder zu danken ſei. 


Derbreiterung der 12. Str. 

Die Vereinigung der Grundbefiber 
an der 12. Straße wird heute Abend 
in der Columbia Halle, Halftev u. W. 
16. Straße, eine Verfammlung abhal- 
ten, in der gegen die Verbreiterung der 
12. Straße zmifchen State Straße 
und Afhland Une. energifch Proteft er- 


hoben mwerben fol. 75 Prozent aller |‘ 


Grundbefiger der. Straße gehören der 
Vereinigung an. Dr. Morris Mepes 
ropiß, der Präfident der Vereinigung, 
erklärte heute, dab die Vereinigung 
der Verfchönerung der Stadt nichts in 
den Weg legen molle, aber nicht 
glaube, daf die Verbreiterung der 12. 
Straße auf eine furze Strede viel 
dazu beitragen werde. E3 fei unge: 
recht, den Steuerzahlern der Nachbar- 
T&haft alle Koften aufzubürden. Alle 
Steuerzahler der Stadt follten dazu 


herangezogen werben. 
— 0 — 
Nordfeite-Tursyalle-Ronzert. 


Uühften Sonmtag gibt's in Derbindung 
damit eine Weihnachtsfeier, 

Vorzüglich befucht war auch geitern 
wieder dag Konzert in der Nordfeite- 
Turnhalle. . Frl. Ferne Gramling war 
ala Gefangzfoliftin dafür gemonnen 
worden, unb- ihre programmäßigen 
Vorträge (Arie aud „Mignon“ und die 
„Habanera” aus Bizet’3 „Carmen“) 
enthufiasmirten das Publitum fo, daß 
e& auf Zugaben drang, zu denen bie 
Sängerin fich auch bequemte. Gebie- 
gene Arbeit, die auf fleißige Vor 
jtudien fchließen ließ, wurde auch von 
dem Orchefter wieder geliefert, und die 
Herren H. Wiefenbadh (Flöte) und U. 
Quitzow (Clarinette) zeichneten fich 
dur vortrefflihe Solo-Leiftungen 
aus, 

Zu einer Art Weihnachtsfeier Toll 
fih nad) Kapellmeifter Ballmann’3 
Plan das Turnhalle = Konzert am 
fommenden Sonntag geitalten. Es 
wird dabei auch an einem großenWeih- 
nahtsbaum nicht fehlen. 


Speziell für Weihnachten! 
| sso— 
| Diamanten 
s2 522 
50 Gents die Woche. 


j s 1 k 
| (oe — * in — * 
offeriren, it be atjä 


Der Derein Diutfce Prefie, Chicago, ver 
anftaltet einen fideleit Abend. 


Am Anfchluß an feine — 
ſammlung veranſtaltet 
deutſche Preſſe, Chicago, am en 
Dienstag, um 64 ihr beginnend, im 
Bankettfaal von. Vogeljang’3 Reftau- 
tant einen Unterhaltungsabend, dem 
ber Titel „Drunter u. Drüber-Brett’l" 
beigelegt "orben it. Eine r 
bon Mitgliedern bes Klubs und an 
bewährte Kräfte werben fich in —7 
kaliſchen und anderen Vorträgen hö—⸗ 
ren laſſen, lebende Bilder wer ge⸗ 
ſtellt, eine Ballet ⸗Einlage ſteht auf 
dem ng — futz, der Abend 
berfpricht fehr fiel zu werben, Die 
Mitglieder mit ihren Damen merben 
natürlich vollzählig erwartet, und 
auch Freunde bes Vereins find einge- 
laden, fich möglichft zahlreich zu bethei= 
ligen, fie werden ihr Kommen nicht zu 
bereuen haben. Der Bergnügungsaus- 
ſchuß, der die Vorbereitungen für die 
BVeranftaltung getroffen hat, erfucht 
alle Theilnehmer, jich möglichft früh. 
zeitig einzufinden, da mit den Auf—⸗ 
führungen Punkt 64 Uhr begonnen 
erben foll. 


(Eingefandt.) 


(une Sintendungen aus d aus b dem —— —— ur en 


üffen mö Halt rar tat und 1 Hut e a und 
Iei von yerfönligen Uingriffä üegee Bapiet 
ur, nur auf einer Seite Hi rieben fein 


—X iee welche den en veffe 
n erben —— 
me nicht verdffem⸗ 


Sur a * 

An die Redaktion der „Abenbdpoft“: 

Wer dem Deutfchthum dienen will, der 
follte dafür forgen, daß bie Wachsner ſche 
hen baldigft aus Chicago ver⸗ 

chwindet, die —— tens beſſexen * Wege 
bi Das Meter wird fi dann fchon 
bon jelbjt enttiwideln. Nur icht fo dumm 
fein und fie noch unterftügen, Amed hat's 
doch nicht — alfo fort mit Amen und Bahn 
frei für 2 * en, neuen Geiſt. 

25 Spoll, 
Ein 38 es bdeutſchen Theaters. 


— — —— — 


Verſonal · Aachtichten. 


— Auf Graceland wurde geſtern Nach— 
mittag Herr Wilhelm G. Apfel zur letzten 
Ruhe gebettet. Der Verſtorbene war hier 
geboren und erreichte ein Alter von 56 
Jahren. Seit ſeiner Knabenzeit war er 
Mitglied der Turngemeinde Chicago, und 
gahlreihe Turner gaben ihm auch das lekte 
Gefeit. Am SFreimaurertempel an der Ja 
Salle Une, wo die Trauerfeier ftattfand, 
fang der Zurner-Männerchor, die Feier 
felbft wurde von der Convent· Loge geleitet. 

—-- — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Dezember 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
Mietazweiczn Nr. 2, toth, —5 Nr. 
War Ir; Nr. 


3, totb, O—Me; Nr. 2, hart, 
8, hatt, 91 Hk. 
a Ne. 3, 08--$1.02. 


Mais, Nr 2%, B- ee es, 
Rt, 2, 434 — Nr. 8.4 
En me Re, Nr. 5, gelb, 

— ir 2,8; Rr.'® —— 
8346 3, weiß, ; Ne. 4, 
—2 — RE m; “ uch, 

Royden Ne. 2, Elia; Nr. 3, "75-806; Nr. 4, 


Gerfte „Malting”, 28; Mixing s 
—53 Me. TERN 
4. 


Mehl. „Winter Bw 2.40 
Roggenmebl, 33.5088. Rinneforn Sun) Rn 
a 84. 80 


Bo; 
tent, „Straig Export 
bejondere ER BB 
Heu. (Verkauf auf dem re — Ms Pi 
thy, 819. 00 820 dos 
ſtes Prairie, 
$15.00; Nr. 
00. 
Timothy 
88.00-89. 


wei 


, $13. er 0; "Raddeu, 37. 


4 Samen. „County Lot8“, neu, 
75. 


Kleefümen. „Gountey Lots“, $10.00-814.25, 
Standard, weiß, 


Headlight, 175 ‚1 
Gocene 1 
.1 


.13 
do. 8 
9.81% 


yereinigt, der 5 
Terpentt n 


Schlachtvieh. 

Rindvieh, Gute bis ausge inder, 
86.30-86.90 per 100 Bund; mine sh >. 
zer $5.75-—$6.40; ir ute bis ausgeſuchte 

—— gute 18 ausgefucdhte Kälber, 
0; Bullen, gute Bi3 ausgefuchte, 


* 
I 


Ehwelne 


Gute bis ausgeſucht 
N geſuchte Pokelwaare, 


er 100 Pfund; gute big sſge⸗ 
— (zum Berfandt), 37.4587. 70; milee 
bis 33 Fleiſcherwagre, 5—$7.70 

gs a ausgefuchte Fertel, $6. 1587.90: Eher. 


25 


— 


Igel 
Butter 

Ereamery", extra, das Pfund.. 

Rr. 1, daß ib * 


2d Wethers“, per 100 Pfund, 88. 30— 


„yeeding ge 8. 0;  „Mear 
24.75; „Native Samdse, — 


Moltereiprodukte. 


— 
a 


Gier— 
Friſche Waare, ohne Abzug v 
aueh. pe per Duhend — ns 
”  rüdgela * * 
nee —* i * ingefhloffen).. 
„&xtras“, das — sonne les 


— Twins“, das z 
Bong Snerker, ' das Pfund.. 
aifieß”, ar Pfund 
„Brid “„, das 
Schweiger, h 
Limburger, daB PBfund........... 
Geflügel und Kalbfieiſm 
Geflügel l(lebend— 


aa: Nr Fr orescee —X 
— 0 —— 
Huhner, das .... 
ee 8", das find. 


er222 PSS9292>2 


Bl 
a und —* —* 
Aepfel, das dh 
güiranen, die 8 
rangen, die Kifte 
ges Fruit, die eiſte...... A 
Unanas, die Kifte 


Sellerie, die Rifte-uunrs aunnonsannen 0.40 
— —— Stangen 

Ropfialat, 8 

rg fe g Wir nienäesadine 

Rot Sad 


Sollllibd, 
BSSesnayaLense 


MMELSLLL 


ee Sehnen | 
Veterfilie, daB Bahsrocsconenunss 
Bee Sanitibohnen, Die Mit 
Simabohnen, Kaltern 
Trodene Bohnen 

we Ann Km 


Neu in, Seriaduns, Bufbk.. 
a * 


28 


ttttt 
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Scheidungsklagen 


wurden einereicht don 
5 William A. nn, u 


gen Aohı 
z Ange ya 


— 


— 
Sur, * — —S — 


Sinn Une, 


gu ei Jeſeph 


ss: Ile, — vet —5— 


——— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


ern 


t wurden amt« 
— Ave., Ror doſtege Berry Str., Siüpfr., 45 bei 
165, u. a. Drop.; John E. Hucgle an 


barles 9. 

ayerten, 
& ei. 10 %. fühl. ». Farragut Ude, Weltfe., 
2 i 125; Sven Oblander an Salomon Ean: 


Start — Nordoſtede Francis, Weſtfront, bei 
180; Sophia Rrandz; u. a. an ZYojepb J. Olſon, 


Clart Im No —— mens Übe., Barren, 
2 . — manuel D. Benſon an Joſeph B 
a 
Evanfton Wbe., Buben ur Sitr., ut 
166 bei 2 A Mond an Unotph 8 


& i 
en —* . Noseoe Str., Oftfeont, 
bei 18; John Damler an Peter ery, 


—— Blod., 53 F. oſtl. vd. N. 45._Ube., Oft: 

ront u. a. Wrop.; ; ——— P. var ſons 

an Erneft . gg m Florence U. Holt von 

Arbin Started, RU J. — 
rving Var N. * 
Südfront, 39 er 189; 3, a 8. Barfons u. 4. 
an diefelben, $1500. 

Milwaukee Be awifchen Edwards und Short Str., 
We 34 bei 1200; George W. Hayes an Guftad 
A. Mengel, $1500. 

— 40, ein Bist Sand tm f. % norböft. %, 

a %. Zabrobsty an Anna Lass 
* 

Armour Str., 275 5. fübl. . Str., Weftfront, 

25 bei 100; Ghariaite D. ug und Satte Engat 
49. Str., DOftfr., 


U, an Sharlotte anis, 

MWoodlaon Une., 74% — 

* bei 97; "Samue Drumgold an Milton 
Hartman, $37,000. 

Uber Str, 22 $. fübl._d. 70., Oftfront, 25 

bei 2? Vatrid Peare an YJamer las, 33,150 

Biſhop Sit. 248 F. flidl. b. Dftfe., 50 bei 124; 

be A und Gatte Yofeph an Selig Sirze⸗ 

edi 

Garpenter Sw., 141 F. nördl. v. 70,. We 
bei 124; Marie Dvorak an Bertha 


Dearborn Str., 30 %. fühl. v. 58., Meftfront, 
bei 115; Mary €, Sin nteipied an Edward Heike 
liam3, $2,900. 

u > (ah Ave, 148 $. nördl. Garfield zit 2 
De 2% bei 121; Erneſt Siehe an ojeph 


est Weoperty, Joſezh E. DVlafet an Katie 
ied 

Bincenneß Road, 185 %. füdl. v. 71. Str., Weltir., 
% be ; Nils Sianjon an Yacod Semmelba, 


front, 
age 


86,50. 
Albany RT 241 F. ſüdl. von Armitage, Weſtfront, 
5 bei 105: Erben von Alfred S. Warvd an Kari 
Bergaulft, $ 1800. 
&umboldt Blod., Er %. fübl. don Armitage Ave., 
MWeftfront, 50 wei 150 u. a. Eigenthum; Erben 
Sohn Halvorfen an Mathea alvorfen, 52500. 
48 5. meitl. von Whipple Str., 
ordfront, 24 bei 109; Gontinental und 
Rational Bant of Chicago au Hench 
> jüdöftl. von Füllerton Ave. 
> ei -140; —E Kandlit an 


Hadton Ube., 198 > ditl. von Campbell, Nord: 
— %4 bei 19; 9. Mueller u. And., buch 

in Ch. 3 Guftav Mueller, $1600. 
Sarlına —5 füdl. von Aultan, Oftfront, 
! \ Hermann Kittler an Wndres Stat: 


ka. 50 %. fübl. von Sirfh Str., Weitfeont, 
bei 5; Israel Bank an Morris Lamas: 


bon 
Diverfey Abe. 
Nordfront, 
Gommercial 
Milmauter Ape., 3 
zu front, 
nftman 


Rn 
4 


Finansielles. 


Sp art ; 
Anb thnt DaB, wa® Ahr fpart, an einen 
fiheren Play. Nicht in bie Strümpfe — 
oder unter bie Matrage — oder in einen 


Sährant — ober in den Kamin. Deponirt 
Ente Eriparniffe in ber 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Etaslirt 1890. 


Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
23il,famomı* 


52 1.6% Bnpotheken 


anf bebantes Chicago Grunbeigenthum 


I in Summen von $500.00 und aufwärts 


ges Verkauf, zu Bari und dem Betrage 
£ anfgelaufenen Zinfen. 


JohnP.Ferster&Lo. 


151 La Salle Str. 


Central 8556-1780. Ddes15,im 


Geld zu verleihen 
ei tarten — 


Borzägkihe erlle Hopolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Yanb. 
A. HOLINGER & So. co» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Teleyhon 1191 Main. atifamo® 


u Gcld "BE 


une ce Indus Chicago ee zum 


gi — UHR u 463 Title & 
ruft &o. zu 5% Intereffen zu verlaufen. 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3,Jamobibe,8ım 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Yrunbeigenthum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Amaimomifrꝰ 


J. $. LOWITZ = 


216 S. GLARK STR. Kim 


Schiffsfarten 
Aber scher Salem. bon auen, Hubıand, Pe 
Gröfhaften, Bollmanıten, 


Geldfendungen. 
— EEE RE SE Ten, 


Sant: «Starten 


Erkrankte 
Männer. 
anfpelten, 


aben mir NRabre um 

ebens — und Hin ind 
ande Die 
den Dien ⸗ 


nbfänd 
uge nden' 
do ber Ges 
rt, daß ſich durch d ber (area e. Rüden 
u u e 
h mer Beat, ana. Pe 
rene Sarind ar! bemer!bar madt, menden eat 
unfere —S au. 

M uaegugene 8 —— — Bla 
entzündun er ung, 
Ina ehe, Susfalten b er aure, föömerahatı 

to ndungen, 
n ER läge at er at werben in kürzelt 
Bett Be 


Uniere Gebühren * bie eh kr Gründe 


liche Unterſuchun d Math 
He ie —æã in en ee 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 U ‘ yo bis 4 Uhr Nadhe 
—— und von A de Abends. is 
1 unb an an ——— nur von 10 
uhr Mittags 


150 d Clark Strafe, Chicago ie 
En € * Be, Ch 0, Kiez 


Gut 
paflende 


Bruchbänder 


nidht hohe Breijie 
tönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabr über 70 verfdgiebene Sors 
ten. @in gut pafiende Band li 

Neben von 66e aufwärts, für 
Snfeitige unb vor $1,25 auf er 
r gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenjten Herren⸗ und Damens 


andagiiten zu Nhrer Verfügung, 
Unterfuhen und Unpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaulee und Chicago Ave, 
Thurmsihr-Gebäube. 
Nehmt Elenator. — 6. Floor. 
eften in Bela bon Rn Mor — bis Ye 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unlberteeffs 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen merden fann, — 

Wir fabriziren außerdem I ver ſchiedene Sor⸗ 

ten, von $1.00 aufwärts. — Elaſtiſche Sttümpfe, 

. ton $1.60 aufwärts. SVeibbinden 

! Gebärmutterfentung, Ras 

brüche, nach Operationen 

und für ſchwachen Leib, von 

2 aufiwärts. Geradehalter, 

— Beine, Arme u.f.im, 

Fabrikpreiien. Krummer 

Süden, Beine, Füße und alle 

anderen VBerwachfungen merden 

mit unſeren Upparaten ges 

beilt, it baben das ältelte, 

größtes Bruhband: und_orthos 

r paedifhe® Bandagen = Geihäft 

fowie unfere eigene Fabrit in Amerifa. Unter: 

fahen und Anpaffen frei von dem grökten Deuts 

jhen Spezialiften. Anbaber hödhfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ: Präfibent. 
60 Fifth Uve., nahe Randolph Str, 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags vom 
% bis 12 Uhr. — Frauen: Bandäpift:Bedienung füg 

amen, 


Bruchbänder. 


GEinfaw und bappyelt, 


reg zu un und 5* nr 2* eg Pr 


Bänder Anm die — — chen 
Behlted Deutiche Apsthefe, 
441 &, State Straße, Ede Bed Touch, 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter — 
te Aerzte diefer Anitalt find erxfi 
—— len und beträchten es ee ei 


DEE 
—— eiten —* Männe T, ie u 
Hattondftörungen ‚ahne, Byetion, 
eiten, verlorene Mannedlraft etc. e 
fonen bon erfter Klaffe Operateuren, m: 
taie Heilung von Brüden, Krebs, Zum 
ricocele etc. Konfultirt uns bebor Ab * 
Wenn nd nötig, m ig I. — in = 
Game) behandelt. Behandlung inkl. Mebisin 
Nur drei Dollars 
* — — — aus, — 
— 
Freie — ——— 
— 
— 3 en, — 
Dr WE * um 5 Pr f 
2 5 Ozeanfahrt 
in Ul. Klaſſe 
Abfahrt von * = 20. Dezember, 
ANT ON BOENERT, gereraläen 
ahre im Geihäft und ber wg 
ai Sagent in Chicago. Hotel Kaiſer 
268 Süd Glarf Str, 
Norbfeite Zweigoffice: 
1568 N. Salited Str. 
swiichen Eiybouri und Noxth Ave. 
: | OSCARF. F. MAYER & 


Bäsieiaie uns Retail 


. und seiff- dein, 





J 
— 
E13 


(5 


‚Laden offen 
jeden 
Abend 
bis 


— — 


HEFAI 


Beihna hien| sraTz, ADams AND DEARBORN STs. 


Bajement Weihnacht:Bargains— Dienftag 


Weihnachts-Ta 


Waiftt-Mufter, in hübichen Holly Bores, 
Seideband geb. 4 Ds. Etoffe in 
jevem Mufterr, Madras und Yancies, 
inerth bis $1.W. Zum Verkauf 75cC 
morgen zu 59e bis 


Fancy Linnen feteſchenke, Hand⸗drawn 
japanifte Scarfs, 18x54, u.Lundhtücher, 
30x30, gem. von Union Sinnen, 69€ 
reg. Werth B5c, Mrn., 5Be und | 
—— DrawnSceatfs, XSO, u.Lunch- 
tüßder, 7x7, 3 Nrn., Breife entjpre: | 
: | 
| 


end der Mnzabl von Drawn: | 
wort, 25e, 33e und 50c 


Männer: 8. Damentafentüder, dienlih amd | 
Fancy, eine «große Partie Kohliaum PWeints und | 
mweihe Eine:Ce Stiderei, merifaniihe Dratmns 
wort Effekte, merzerijirt ek. Zum Verkauf 5C 
für, jebes, | 

Initiol Tafhentücder für Männer u. Damen, | 
in Geichent:Bores, 

Berka: f morgen, . zu, Bog, 


mwah! von Emiß, Sobljaum Etidereimaas 
zen, zum. Verlauf zu, jedes, 


Handtaſchen und Schundjachen 


Reinlederne Hand- 
taſchen, 10. und IMöll. 
Rahmen, ſchwarz oder 
lohgelb, ledergefüttert, 
Lbis 5 Fittingos, über⸗ 
sup: —— Strap⸗ 

rıtte, 22.00: 
wi, ed 148 

Sammt:Tafhen f. Da: 
men und Sinber, 5yöll. 
Rahmen mit Iangerfet- 


te und Seide: w 
gemadt, Std 25c 


chnur⸗Griffen, ſchon 
Meſh Bags f. Kin 
Be m. weike Metall- 
ette ‚— Das 
Etüd zu 48c 
Ball Pearing Bar 
tettes; fauften Das 
ganze Xaaer von Re: 
ftern dom einfachen, 
fanch, Gold: und 
Rheinftein eingelegt, 
werth bis $1 p. Stüd, F 
in Beten: we 3 
] zu 25e, ‘ 
Bart. 2, 1214c 2 
Fancy runde Damen-Strumpfbalter, in hüb- 
iher Bor mıt Glasdedel, blau, rofa, 19 
jcha., LQavend., roth etc., Bc mtb., Paar c 
Safb und Duth Kragen Pins, mit großem 


Stein befegt, große Auswahl, werth 
bis zu > aksmatı 25e und 1 He 


Sweater Coats zu 40ec am Dollar | $ 


Geſchentkbor, 
Verkauf für 


Fancy Pos Damentafchentüdher, drei Spigen- oder | 
3ezafte oder Hohlfaum Tajchentücer, fehr 


1.00 


Blod Imitial, zum 596 


SohlfaumsEtiderei für Damen, eine grofe Aus: | beftidte, 


10e| 


Fanch Tafcentücher für Damen, drei in Novelty ee en. 
Spigenrand und beitidt, zum 59€ | „IH leinene Hohlſaumrand Männer⸗Taſchen⸗ de 


ſchön gebunden mit Band, in bübicher 
Geihent: Por, zum Verlauf für 


Weihnadts - Soden un. Strümpfe 


verpadt — 
Schwarze baumwoll. Männer-Halbſtrümpfe — 
feineGauge, Winterſchwere, verſtärkte Fer— 
ſen u. Zehen, Dutz. Pr. in Box, 81, Pr., 


Männerſtrümpfe, f'ey 
ſchwarz, 
tan, Navy, grau, grün, 
Heliotrope etc., jehr ftarf, ela= 
ftifh und echte Farben, jechs 


13€ | 


35e jeidene Lisle Strümpfe f. Damen, jchlvarz, 
und farbig, mit 43öll. doppeltem Garter Top — | pfe, ftrift nahtlos, mit verftärkten 
doppelten Sohlen, Tyerjen u. Zehen, voll fafhio- 


ar 

250 
Schwarze baumwoll. Kinderſtrümpfe, für Knaben oder Mädchen, hübſche 

Schulftrümpfe, feft wie Eifen, 6 Paar in Weihnachts-Bor flir 750; das Paar, 


geftreift oder 


Paar in fanch Bor 
für 75e; Paar, 


ned, 4 Paar in einer fancy Weihnachts 
Schachtel, für $L; Paar, 


für Damen und Mifles 


Deffauer & Engels, 199 Market Str., Chicago, 
verkauften an The Fair ihr ganzes Lager von hoch- 


feinen Smeater = 


Eoat3 für Damen und junge Mäd- 


chen zu einem Schleuderpreis. Defjauer & 


Engels 


ziehen fi) vom Damen und Mäd- 


hen Smeater Coat Gefhäft zurüd. Dies 
gab uns eine Gelegenheit, deren Smeater- 
Epat3 zu unferem eigenen Preife zu faufen. 


Deren 


MWholefale-Preife waren fo hoch wie 


$6.00 das Stüd und der niedrigfte Whole- 
fale-PBreis war $1.00. Dies bedeutet, daß 
hr die Auswahl von hochfeinen, au rei- 
ner Zammmolle hergeitellten Smeater- 


Coats Habt, in weiß und farbig, 


einfach 


und Fancy, alle Größen für Damen und 
Mädchen, in drei großen Bargain-PBartien: 


Bartie 1 
Werthe bis 
$1.25, 
Auswahl, 


‚MERT, 


Bartie 3 
MWerthe bis 


Partie 2 
Merthe bis 
$2.00, $7.50, 
Auswahl, Auswahl,” 


98c 11:98 


und Damen 


Pabies Eoats— Feine Partie von 
einfahhen u. fanch gefräufelten e®ar- 
ſtin Kinder-Coats; auch eine Anzahl 
Cloth Coats, 2 bis 5 Jahre, ſortirte 


Für Babies 


Stapfe Farben, $3 und 


$4 Werthe, zu 


1.98 


Bearfkin Kappen, zu obigen Rö- 


den pajiend — ſpegiell 


u 


3IC 


Seidene Unterröde Für Felttags- 


geichente. 


Nichts erfreut mehr als 


ein hitbjcher feid. Unterrod. Wir ha= 
ben fin in allen Farben, mit modern 


geſchneiderter Flounce 
ſtarker Unterlage, zu 


2.69 


Ein hübſches Geſchenk iſt eine weiße 
Theeſchürze aus Croßbar Nainſook, 


Stickerei-Ruffle und 
Schleifen-Bänder, 
HN zu nur 


Taſche, breite 


fpeziell 2) c 


Warme DrejiingSacques bilden 
hübjche Gefchente, m. netter plai- 

b ted Doke, hohem gerolltemftragen, 
in der Waift eingegogen und in 


Staple Entwürfen, $1.00 


werth, fpeziell, 
Tennis 


net gefrei, fpeziell, 


Männer: Ausitattungen 


Seidemufflers f. Männer, allesnenefte Farben u. 
Mufter, einfhl. weiß, fhiwarz, grün, Tan, Pearl, 
Maroon et., in Reefer Pabber unb Eauares, 
großes u. vollftändiges Sortiment zur 59€ 
Auswahl von BSe, 79e und 


Geftr. — — für —— alle Farben, 
marz, weiß, Pearl, nany etc. warn u. DT 
set feparate Bozet, 506 und 25 


ertige feidene Ties für Männer in jhönen Mus 
> uud Eifekten, fertig Bored, ein Tie 39€ 
in der Bor, u 25c und 


GCombinstion Männer: 
Sets, beitehend ausHofen: 
4 trägern, Armbändern md 
GarterS dazu paſſend, ſpe⸗ 
Be Werth in ſchöner 
* morgen 50c 
Eombination Männer: 
Sets, enthaltend Tie und 
Baar dazu paffendeStrüms 
pfe, jcht Fa und attrafs 
tip alle Farben, 
ſperiell zu 290 


Elaftic Web Männershofenträs 
ger, gut, bauerhafte&titihnallen 
umd edhte Seder-Enbftlide, t 
und gut gemadt, in 
höner og, au 

Fanch jeid. Foureinshandhals- 

E ann ck örchwulter ein 

inden f. Männer Open Ed Mu- 
f&1. perl. Effelte, jpe: 25 
sieller Werth zu 


uhren jeß, Suaben 833 a 
Im feperaten — fehr 
Omter Werth, fpegiell m 15c 


tel Smabewanzgüge, - für Wei 
en So 


anell Gowns, 


69€ 
39c 


Damen-Halstrachten 


Imvportirte Chiffon Auto⸗Schleier, aus weich. 
Shtffon, 2 Yards lang, 1 Yard breit, rundum 
bohigefäumt, getupft mit Goldringen, farben: 
ae a braun, el grau und 

roje un mar und ivei — 
$1.50 Werth, per Gtüd, 480 
‚Damen-Ecarfs, aus einfach getupften Seide- 
finifped Mul, 2 Yards lang, hohlgefäumt an 
ur. den Guben; arben 
blau, rofa, ** raun, 
—— Old Roſe 

u. ſchwarz u. 
weiß Si, DIE 
I _DBenife Spigen Dutch 
MM Rragen und Motes, 
Mufter, hunderte ber: 
Bi. Facons u. Mu: 
er 81.50, 

ie Ansiva 

2 au nur 48c 
Way’s geitridte Muff- 
ler8, erite Qualität, teine 
„Seconds“; überall zu 50c 
verfauft; Farben Pearl, 
—— 5* Zaupe, 

roth, aize un 
weiß, Stud, 29 
Zweitönige ſchillerude 
Scarfs, 2 Yards fang, 1 
Vord breit, rundum bobhl- 


3 Ri Dr 7 


8 


177777 


BT 


SÄSSL LET 11 
UAIERTUESEDT, 


Hrn en 
gr 


IT PFPR 


Holy: Bog, zu 
Fancy Spigen-$abot3 und od8, s 
ufter, fbön und vein, wertb bis 3 25c 

$1.00, zum Verkauf zu, per Stüd, 


anch Stods und n in Bozes, gemacht 
4J Spitzen und a | 12 c 
jeder in fanch — Ausw,, 
Rorjet:Eover Stiderei, im. Ihöner Holly-Bor, 
14 Vards gute CambricstGid 39c 
bie Auswahl, per Box, 
nch Auto Scarfs, aus 


» lümtem 
viberinen L 2 ni and 39€ 


( 


ei — 


RER 


Santa Claus 
Zags und 
Abends bis 


Weihnachten 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Weihnadits-Regenfchirme 


Regenihirme für Männer und Damen, Stahl: 
ftange und -Geftell, überzogen mit American 


Weißwaaren 
IE 'Xaffete, Congo Griffe, 
Renaifiance bandgemahteSpiken 49% 
Se En = 
Beichente Verkauf die 85c 


Merzerifirte_ Hoblfaum Damaft 
ade fchöne be 3x 
uäres, Gewerth, 
zum Verkauf für 90c 


Deutihe filbergebleichte Hohl: 
— garantirt ech⸗ 
tes Linnen, Größe 8x 1.49 


10, zum Nerkauf, 


jeder zu 
Negenſchit me 
und Damen, 
ment zur Aus wahl 
oder faney Griffe, 
morgen ju, jedet, 
Regenihirme für Männer 
und Damen, = und Böll. 
Stahl Baragon:Geitel und 
Stange, feine Dualität Aine- 


riecan Xaffeta und ein prächti- 

« qe8 Sortiment einfacher oder fi 
Hanch Griffe, f 
jeder, 


Regenjhirme für Männer und 
Damen, mwerthb $1.50, 26: und x 
8:3öllige Paragons Geftelle und Stange & 

Taped Edge, American Xaffete, " 1.25 


Negenjchirme für Männer umd Damen, ters 
ten gewöhnlich zu $1.75 verkauft, 2s und 

öl. Geitell, Ub&&zogen mit feiner Qualität Xafs 
Kan Seide Cafe und Owafte, mit 1 
prächtigen Griffen, jeder zu 


Weihnadt : Gandies 


Wohlfeile Kerzen in dem Bargain- 
Bafement 

Broadway Chocolates 

und Bonbons u. ECho= 

colats, % Pfund, 


140; das 230 


Pfund 

Fanch gebrochene Mi⸗ 

ſchung, gerade d. Rich— 

tige für Füllung ber 

— Strümpfe, das 9 c 
er Pfund für 


Reine und fchmadhafte Kindergarten: 
Mifhungen, das Entzüden der 10€ 


Kinder, Pfund, 
se: ee — 10c 
Meihnachte-® ir 75e: ungewöhnlid fein, Pfund 
BES für * 13c MWeihnahts - Mifhung — beitehend 
aus Chocolates, Cream Dates, ellies 


das Paar zu 
15€ und Bondons — das Pfund 14c 


15 Gonuertible Yeberzieher 9:9 


Ueberzieher für Männer und junge Männer, 50 
Zoll lang, mit „convertible" Kragen, kann als 
Proteftor> oder reguläre umgelegte Yacon getragen 
werben, viele verfchiedene und hübfche Farben von 
fanch Cheviots, alle Größen von 32 biß 42 Bruft- 
maß, regulärer $15.00 Werth. — Im m 
Bargain = Bafement zu .95 
we. 


für Männer 
ſchönes Sorti⸗ 
einfache 


— und Swiß Hohlſaum beſtictte ſowie 


Eine ECce Medallion Tafchentücher für 1 
12721 


| Damen, großes Sortiment, 


er, gute Anzahl, gu, jedes, 


Kindertafchentücher, Teddy Bär Bog, 8 i 
| Bor, tequlärer 12 Werth, ei ” r 10c 


Fancy u. mweihfeid. Vajchentlicher fürMän- 
ner und Damen, großes — — 25. 


10€ 


Bisle Thread Männer: 
Soden, fhwarz, Tan, Navy, 
grau, Heliotrope etc., mit lei- 
nenen gejpließten ferfen und 
geben, doppelten Sohlen, gute 


ual., 6 Br. in fch 
Bor fir $1; Paar, 18c 
Schwarze baummoll. Damenftrüm- 


Terjen und Zehen, fehs8 Paar in 


| Itend ein Männer-Anzug 9.95 


Auswahl von jedem fancy An 
auq in unferem Bargain-Bafement, 
ohne Rüdfiht auf den früheren 
Berkaufspreiz, Größen. für ale & 
Männer und junge Männer, viele & 
verfchiedenen Mufter, nicht ein An- 
zug in der Partie weniger 0 95 
als $15 mth., marfirt zu Je) 

Ueberzieher für Knaben, in den „But- 
ton=to=the-Ned" und Convertible Fa- 

Mr 32 cons, in einem großen Sortiment von 

> Scattirungen und Müuftern, gemadt, 
um Retail zu einem Drittel mehr 
als wir verlangen, verfauft zu 
werden. Alle Gröken von 3—17 
Kahre. E83 find 2 Partien in den 


größeren Sorten, zu 2 
"2.95 
zu $3 und $8.50 verfauft zu 


3.95 und 
mwerden.. Alle Gr. 1.98 1.98 


&oat3 filr Die „Little 
vd. T—16 NYahre, Fellows“ zu 
u EEE ET RE TEE — — —— — —— —— — — — 
nn: nie: Ho ern Fine hübjche Partie, reguläre 50c-Merthe, 
Knaben : Sinie: Hofen alle Größen von 4—16 Jahre, >) 
dunkle u. mittlere Mufter, aus Tailors’ Enden gemadt, Paar, e c 
Baſement 


Schuhe und Slippers 


Hohe Storm-Schuhe für Knaben, von ſchwerem 
Kalbleder gemacht, zum Schnü⸗ 
ren und zwei Schnallen, Größen 
9 bis 134 — das Paar für 


1.79; Größen 1 bis 1.99 


5%, Paar 

$3.00 und 3.50 Gunmetal⸗ 
Kalbleder = Schuhe für Män- 
ner, jdmere Sohlen, z#reaf- 
Reilten, mit Leder ge= ( 
füttert, für 1.99 

Filgz- und Leder-Hauzflip- 
per3 fir Männer, in allen Grö- 


Ben, gute, dauerhafte 49 C 


Slippers, für 
$1.50 Filz = — für Damen, mit Pelz beſetzt, — 
eder =» Sohlen, in Farben, mie grün, braun, 


—— ie 
grau un mars, da3 Baar zum Breife 

bon nur, Baar 99€ 

$1.50 Hausjlipper3 für Männer, fwarz u. loh— 

farbig, Romeo-, Everett- und Operasfjacon, 1 


biegjame Lederfohlen, Baar, 
Sandihuhe-Bargains 


Spigen-Gardinen 
Der größte Berfauf des Jahres Uebergenähte — Glacehandſchuhe, 
o gu 


ſchwarz u. i, wie neu, 49 
Nottingham Gardinen — ungefähr werth bis 1.25, Auswahl, c 
150 Mufter, mit welchen wir aufzuräu- — — * rg 
: z . Damen, mei arz u. farbig, 2öc 
men mwünfchen, Mufter, welche mir nicht unb.’50e wer. —— A 8 
weiterführen, alles perfette Waaren, in i 17c 


Paar zu nur 

weiß unb in Ecru, 3 und 3%, Yarbs Feine Damen-GlaceHandihuhe, aus 
lang, in 3 großen Partien: i weichen Fellen, 
nen fehmerz, mei 
u. ‚farbig, alle 
Größ. 69€ 


Baar, 
Kayier’s 2: 


2 Stüde Kniderboder Kna= 
ben-Anzüge, hübfche dunkle u, 
mittlere Schattirungen, huns 
derte von Anzügen zur Auss 
wahl; gemacht, um im Retal 


Bartie 2 
Werthe 
bis _$2, 


Clasp ſchwarze 


Caſhmere Hand⸗ 
feidegefütt., 50c 
und 75c=-Mer- 
the, das Paar 


2% 


Woll. Da: 
men = Mitteng, 
fancy und ein= 
fah, nur in 
ſchwarz; dieſes 
‚find, Seconds, 
2öc . 50c 

. wert ’ 

Paar, : i de 
& ch ; 

> lern, ae ae ae ; * * 
t 7 

— 3* Kant) ube für. Mänz: 

ar 
BE en dan = ei 1.0 


Bett = u in . —* Tide, 
t — jee 
ee. 
Gebleichte Bett⸗Tuͤcher — 723 bei 90 — 
mit neuem "Saum — jebes 45 
für nur c 
—2*6 —— in gebro⸗ 
chenen oder karrir 
das Paar zu nut 3.89 
Bett » Deden — eine fpezielle ie, 
alle gefäumt — gute Onalität, c 
jebe zu nur Ei 


Bie Streikgelder. 


Leitung der Gewandmader-Inion 
foll Rechnnng ablegen. 


Die Einwanderungs rag’. 


Samuel Gompers und die erwählten Kon: 
greß- Abgeordneten Sran? Buhanan und 
Diftor Berger werden darüber fpredyen. 
-— £ohnbewegung der Eofomotivführer. 


Sn der Gejchäfts-Verfammlung der 
„Seberation of Labor” ift e3 gejtern 
zu heftigen Angriffen auf die Ber: 
bandbsleitung der „internationalen 
Gewandmader = Union” gefommen. 
Diefe hat fich vom Verband der ameri= 
fanifchen Gemerkichaften ermächtigen 
laffen, bei den Gemerf-Verbänden des 
Landes für die ftreifenden Chicagoer 
Gemandmader zu jammeln, aber fo 
weit befannt ift, find meber aus ber 
Berbandäfaffe noch aus dem Ertrag 
der Sammlungen Gelder für ben 
Streik hergegeben worden. 

Frau Raymond Robins berichtete, 
daß bei dem örtlichen Streikausſchuß 
zur Unterftügung des Streits bisher 
$29,000 eingegangen jeien. Dieſes 
Gelb et theil3 von der Liga ber 
rauen = Gemerkjchaften aufgebracht 
worden, theild von der Chicago Te= 
beration of Labor, und man habe e8 
verwendet zur Aufrechterhaltung ber 
Verpropiantirungs-Stationen. Von 
ber VBerbanbäleitung der Ynternatio- 
nalen Gewandmacher-Union habe man 
feine Auskunft zu erlangen vermocht 
über die Höhe der bei ihr eingegange- 
nen Summen, noch darüber, mie biefe 
verwendet worden ſeien. 

Präſident T. A. Rickert von de 
Internation. Gewandmacher -Union 
war nicht zur Stelle. An ſeiner Stelle 
mußte ſchließlich auf wiederholte drin— 
gende Aufforderung Samuel L. Lan— 
ders, ein Mitglied des Vollzugs-Aus— 
ſchuſſes der Organiſation, ſich zu einer 
Erklärung verſtehen. Er behauptete, 
es ſeien aus der Verbandskaſſe große 
Beträge ausgezahlt worden an Hallen— 
miethe für Streik-Verſammlungen, ſo— 
wie an Advokaten- und Gerichtskoſten 
für Streiker, die mit der Polizei zu 
thun bekommen haben; außerdem ſeien 
andere Ausgaben zu decken geweſen, 
„über die öffentlich zu ſprechen nicht 
räthlich ei”, Im Uebrigen werde bie 
DVerbandäleitung, falla man darauf be= 
ftehe, demnächft über die eingegange- 
nen Gelder Rechnung ablegen. Man 
brachte nun einen Sammelaufruf des 
Gefretärg Larger von der Ant. Ge- 
manbmader = Union zur Verlefung, 
worin e8 unter Anderem heift, biefe 
Vereinigung unterhalte hier Verpro- 
biantirung3-Stationen. Ihatfächlich 
babe aber der Verband ala folcher zum 
Unterhalt diefer Stationen nichts 
beigetragen. Die Adpofatenkoften für 
berhaftete Streifer, hieß ed, möge man 
fi) ruhig erfparen. Die Verhafteten 
würden in ben Gefängniffen verhält- 
nißmäßig qut aufgehoben jein. 

&3 wurde im meiteren Verlauf der 
Situng auf angebliche Brutalitäten 
bie Rede gebracht, deren die Polizei fich 
Streifern gegenüber fchuldig gemacht 
habe. Die Beamten der „Federation“ 
wurden beauftragt, bei dem Mayor 
und ber Polizeiverwaltung gegen die: 
je3 Verhalten Proteft einzulegen. Der 
betreffende Beichluß enthält die Dro- 
Hung, daß man bei der nächiten Wahl 
fih der begangenen Brutalitäten ertn- 
nern werde. Mayor Buffe, der hier- 
bon fpäter in Kenninif gefeßt murbe, 
erflärte, daß die Polizeiverwaltung 
fih dur folhe Drohungen nicht 
werde davon abhalten laffen, Polizei- 
I&uß allen Parteien zutheil werben zu 
lafjen, die folchen benöthigen und ver- 
langen. Er ermähnte ferner, daß 3.8. 
feit vergangenem Dienftag die Schnei- 
bermerfitatt von Bambini Bro3., Nr. 
155 W. Divifion Straße, Tag und 
Naht von Detektives bewacht merbe, 
meil man bon einer Drohung gehört 
habe, fie mittel Dynamit3 zu zer- 
ftören. 

Die Einwanderungsfrage. 


Dur) eine Zufhrift "des Gemerkt: 
ſchaftsraths von Everett, Waſh., 
wurde die Verſammlung veranlgßt. 
ſich mit der Einwanderungsfrage3 
befaſſen. Die Thatſache, daß jaͤhrlich 
gegen 1,000,000 Einwanderer in's 
Land kommen, die Mehrzahl aus dem 
Süden und Südoſten Europa's, ſei 
eine Gefahr für die Lebenshaltung der 
amerikaniſchen Arbeiterſchaft, hieß es, 
und es müſſe etwas geſchehen, um dieſe 
Gefahr zu vermindern. Es wurde be— 
ſchloſſen, demnächſt eine Maſſenver— 
ſammlung zur Erörterung der Frage 
einzuberufen. Als Redner ſollen da— 
für gewonnen werden Präſident Sa— 
muel Gompers von der „American Fe⸗ 
beration“, der (hier in Chicago als 
bemofratifcher Kandidat) zum Kon⸗ 
greß = Ubgeorbneten ermählte Frant 
Buchanan vom Gemwerfverband ber 
Mafjchinenbauer, und Viktor Berger, 
ber jeßt zum Kongrehmiiglied ge- 
wählte Sozialiftenführer von Mil: 
waukee. 

Von einem Architektenberein („Ar— 
chitects Buſineß Aſſ'n.“ lief eine Zu— 
ſchrift ein, worin die Federation er— 
ſucht wird, für Herunterſchraubung 
der Höhengrenze für Bauten einzutre- 
ten. Das Schreiben wurde dem Bau: 
gewerkſchaftsrath überwieſen. 

Die okomotivführer. 


Der Verband der Betriebsleiter 
weſtlicher Bahnen und die Vertreter 
ber Lofomotivführer diefer Bahnen 
waren geftern, getrennt, von früh bis 
fpät in Siung wegen ber von ben 2o- 
fomotivführern geitellten Lohnforbe- 
rungen. Regierungd-Rommiflär &. PB. 
Neil vom Gemwerbeamt in Wafhington 
mohnte abmwechfelnd beiden Zufammen- 
fünften bet und bemühte fi, eine Ber- 
ftänbigung anzubahnen, aber vorläufig 


| 
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AD! 
DICOJL, 


GREEN STAMPS 


Der Laden ifi Abends 
weine Pelze zu 


Januar: PBreifen 


Fanzöl. Near Eyny 


Muffs und Scarfs 


Schwarze oder 
brannte.reiche, glän- 
zende Belze, garan- 
tirtes Futter, $5- 
Werthe, für. den 
Dienftag Verkauf, 


n 62.98 


Schwarze auitrali- 
ſche Lynx PelzSets. 
Dieſes elegante Set 
Pelzwaaren, (mie 
Bild) beſteht aus 
großem Rug oder 
Kiſſen Muff u. gro— 
ßem Shawl mitKö— 
pfen u. Schwänzen, 
garantirtes Futter, 


'; -$4.98 


Regulär verkauft für 510.00 
Kid-Mittens f. Kinder, 


—mit ſchwerem fFlanellfutter und 
Pelz; Tops, Größen 2 bis 10 
fpeziell Dienftag, Paar 


3 


Slace- Handjcuhe für Damen, 
in allen Farben und Schivarz Be 


und Weiß, in Holly⸗Schachteln, 
Kamm, 


$1.00 Werth, Paar 

Chonoid Toilette-Set, Fuck: uns 
Spiegel, mit Neufilber verziert, Anitialplatte, 
Pürfte aus vorzliafiher Qualität Borften ge 


madht, ftartt eingefegt, befte franz. | Ic 


Bevel Spiegel und befte Qualität 
beſte hend 


Gummikamm, zum rPeiſe von 

nur 79e, 59e und 

Ebonoid Set für Herren, ira 
nem Spiegel, Milttärbürfte, _ Hutbürfte und 
famm, mit neufilberner 

Ornament = Platte verziert, 

aus heitem Material ange: 

fertigt, au 


Gin hübiches 


Weihnadts = Gefchenk 


Taffeta Seide-Unterrödfe mit breitem 
Blounce, hat breiten Underlay, $3.00 
Werth, für 


$1.39 


3 in fchwarzen und fc’y 
Manienre Sets, Ho! ztäften, farbiges 
eSidefutter; die Anftrmente haben ſchwarze 
Ebonoidgriffe, mit Sterlingfilber 
beichlagen, Werthe bis zu 5.00, 


zum Verkauf für B2.49 herunter 
i8 3 


50€ Hojenträger für Männer, 
gemadht aus feinem Lisle Web Gflaftic, in ein 
fah Schwarz, Weiß, Blau, Roſa, Lavender, 
Burpur, Tan, Grau, Braun oder Grün, 
dazır paffenden feinen Kalbleder- 

Enden, jedes Paar in jeparater 
Schachtel mit Weihnachtskarte, 

ein ſeltener Bargain zu 


mit 


Muiter-Bad-Roben für Männer, 


Soeben erhalten von Noienwald & Meil, in 
großer Auswahl ». YFacons 

und Muftern, feine wollene 

Blanfet® und Terrv Cloth 

etc., 3.50, 94, $5 Roben 


für Damen, gemadt 
Sweater Coats, aus fein. Lammiolle, 
fancy Gemebe,. doppelbrüftige FFacons, großer 
NRolltracen und Perlmuttertnöpfe einfach Or— 
ford, Roth und Weiß. Für Männer aus rei— 
nem wollenen Worſted, in einfah Grau und als: 
len begehrten Kombinatio— 
nen, mit oder ohne 2 Pa— 
tent⸗Taſchen, alle Größen, 
unfer Preis Dienftag 


ir Män- 
Mufter-Swenter Coats, fir Mir 
men, Knaben ud Mädchen, $I, 
31.50 und 2.0 wertb, aus 'fei- 
nen Woltftoffen, Worfteds etc., 


I8z3Öllige 


Battenberg Centerpieces, !aötise 


oder vieredige, mit einfachen leinenen Mitten 
oder fit fancy durhbrochener Ar: 
beit. Neichbaltig befegt mit Bat: 
tenberg-Spite, die 50 Sorte, 
im Berfauf Dienftan au 
Größe 81 
x90, naht: 


Gebleichte Betttücher, 


los; 1 Paar Kopftiſſen-Be— 
züge, 45x88, werth %3.00, 
eſäumt, ſpeziell für 
eiertage zu 


die 


ſehr ele⸗ 


40:zöllige fancy Serges, Kite 


Suitings, in allen begehrten , 
Scattirungen, finden ihresglei- 
hen nicht unter 750, die Yard 
für 

Einfache u. jhillernde Taffetas, 
36 Boll breit, vorzügliche balt- 
bare Düualität, große » Auswahl 


von ° Schattirungen, iwmerthb aut 
$1.25 die Yard 


erhalten ihre urfprüngliche Forderung 
in deren vollem Umfang (15 Prozent) 
aufrecht, die. Vertreter der Bahngefell- 
fchaften wollen fih nur zu Lohnauf- 
befferungen in der durhfchnittlichen 
Höhe von 9 Prozent verftehen. Di: 
Vertreter der Eifenbahn=Gefellfehaften. 
wollen nun verlangen, daß die Streit: 


frage, unter der Erbman-Atte, fchiebd=. | 


gerichtlich zum Austrag gebracht mer=-. 
de. Da bie Vereinigung ber Lolomo=" 


tioführer ſeinerzeit mitveranlaßt 


ohne Erfolg. Die Lotomotivführer Hat, af biefeltte angenommen würbe, 


u: 


” gefüitterten Etui, 


den murbe, bie fe me 


offen bis Weihnachten 


Caracul Conts 
für Damen, volle Länge, 


3.7.98 


Dieſes hochfeine Klei— 
dungsitäd ift $15.00 
werth. . 


Reihe Pony Sin 
Finiſh, Caracul Cloth 
Coũut, durchweg gefüt⸗ 
tert, hal anbſchließend, 
hat großen ShawlKtra⸗ 
gen, Größen 16 —4. 


Volle Länge Damen 


Seal Bluih 
Goats, 


511.98 


$18.50 wäre der rih- BR 
tige Mreis. Diefer FM 
Coat ift faum von dem WM 
echten. Sealifin zu un- 
teridheiben; durchweg 
gefüttert, Größen 16 

bis 44, 


Kid Haus:Slippers für Männer, 
an beiden Seiten gefchloffen, 
init biegfamen Sohlen, iu allen 
Größen *1. 2 


pers, für 


au haben, Slip⸗ 


Plüſch⸗ HausSlippers 
für Rinder, hu" 
pet:Sohlen, Gr. 5—2, 35 Werth... 


DOvergaiters f. Damen, 
ganzmwollene fchwarge Slerjey, Me 
Sorte, fit 


(nt * 3 Einzelne Spitzen— 
Spitzen-Gardinen, gardimen aus 
Nottingham Geweben, alle volle 50 Zoll breit, 
3 Vards lang. viele fönnen al8 Paare zujam: 
mengepaht erden, mande ctivas 

erfnittert, font würden jie für 

1.50 das Paar verfauft, werden, 

fpeziel Dienftag das Std 


3 alle Doppelfaden⸗ 
Spiten-Gardinen, Ne mit Patent 
DOperlod Stith Kante, fehr ftart und haltbar. 
eine pradhtnolle Auswahl bon: zierlihden Muftern 


in Weiß und -Eceu. Ein ber 
niünftiges Weihnahtsgeichent 
wertb 8. 2. am Dienitag, 1 ‚49 
Battenberg Piano = Scarfe — 
Sröhe 27 Zoll. bei 214 Vards, hohlgefäumte leis 


da8 Paar für 
nene Mitte, jehr hübfch, mit 1 5 
* 8 


Pattenberg = Spige, $2.50 
Werth, ein „Leader“ 

Dienftag, das Stüd 

82.25 Bett-Comforters, PgsH 
Bett Eomforters, beide Seiten mit ertra guter 
Sorte Eilfaline überzogen, mit guter Watte 
gefüllt, manche find tufted, in_hellen und bume 


fein Harben, alle auten 
Mufter, : wertb aut $2.25, 
zum Verfauf am Dienftag, . 

dad Stüd für 

Schwarze franzöfiihe Voile — 
42 30U breit, ganz Wolle, mit 
einem En ecrispy Fin— 


ifh, nur DO Stüde einer requlä- 
ren 75 Dual., die Yard zu 


Schwere Bett:Blantets, ii, 
oroße Doppelbetten, nur in Grau; lange, wars 
me Nap Blanfets, etwas be— 

ihmust, laifen fih gut wajchen, 

ewöhnli für $1.15 verkauft, 

peziell Dienftag das Paar 


Reinleinene befranfte Tiichtiicher, 


8:4 Größe, mit eine Reihe fanch durdhbrocdhene 
Urbeit, 2 — — Mufter, $1.29 
Sorte Nur 3m ZTifchtücher. an 
einen Runden. Im Verlauf motr= 


a > 


gen, das Stid Fit 


Scheitel-Kämme, 
Kamm Set, 68 feinfte Qualität 
Rhineftones, thatiähl. 2 Kamm... 


98c 


Toilette-Setd, Sem, Säcke uud 
Spiegel, in einem hübſch 
dies # 
ein 84.0 Set, zum Breije 
von 2; 


auch Weihnahts-Schürzen für 


mehrere Facond zur Auswahl, 
amen, aus dünnem weißen Laton. ges 
macht, mande mit runder tuden SFlounce und 
andere mit Tuds und hoblige: 
fänmtem Saum, alle mit Ytlas- 
bandfchleifen an den Tafchen, Ze 
Werth, au 


Korjet = Bezüge für Damen — 


in fancn Weihnahts-Schadteln, gemaht aus 


feinem Nainfool, tiefe Vote aus 
Spigen oder Stiderei, große At- 
fasbandfchleifen,. Tape an Tail: 
lenlinie, Tic Werth 
Lange Kimonos für Damen — 
aus dimtlelm Wlannelette oder hüdich figurirten 
Ghallies, mit Heinen Falten über 
Schulter, mande mit angenähtem 8c 


Gürtel, 81.49 Werthe, zum Ber: 
fauf für.. 


fo nimmt man an, fie werde nicht ums 
binfönnen, dem Schiedöverfahren zu= 
zuftimmen. E3 macht fi) indeffen in 
der Leitung der Drganijation eine 
Itarfe Strömung gegen das Schiedsge⸗ 
richt bemerkbar. E3*mwird daran ers 

rund Schaffner es. abgelehnt has 
ben,‘ jich einem Schiedsgericht zu un- 
terwerfen, und ba 
bie. ganze Lohnauf 


ihnen’ daraufhin 
& ü ueefiane © 


SI ET RU N ISTTITRNTEEN 
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